wu | 
Montags den 23. July 1827. 


Auf Sr. abn. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. t. 
allergnaͤdigſten Speciol⸗Befehl. 


Breslau ſ ch e 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs-Nachric n. 


S 
wegen des in Dresden geſtorbenen Grenadierd but Hanke. 

2 Es If von der Koͤnigl. Saͤchſiſchen kandes + Retzlerung in Dresden ein Tod⸗ 
tenſchein eingegangen, wonach der bey der Königl. Saͤchſiſchen Leib ⸗Grenadier⸗ 
Gorde und in deren aten Compagule geſtandene Grenadler Gottfried Hanke, wel⸗ 
cher aus Gallowitz den * resiau gebürtig und 30 Jahre alt, evangeliſcher Religton 
geweſen, am 28ſten April 18 14. in das Barnifon « Dofpiral zu Dresden frank aufs 
genommen worden, und am 1 Iten Juli 1874. daſelbſt geſtorden if. % feine 

17) 
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Angeboͤrlgen oder Verwandten nicht zu erforſchen find; ſo wird ſolches hiermit ber 
kannt gemacht, und haben ſich etwa vorfindende * oder Verwandte bey 
uns zu melden. 2 
Breslau den 17. Jul 1827 g.) 

f Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Bek annt machung. 

a ) Da nach einem von der Koͤnigl. Giſandſchaft in Paris elngeſandten Todten⸗ 
ſch ein am 26ſten Februar d. J zu Colmar elne gewiſſe Eliſabeth Müller geb. König 
- geftorben, welche von Breslau gebuͤrtig ſeyn und Verwandte hieſelbſt Haben ſoll; fo 

werden, nachdem letztern hler, aller amtlichen Nachforſchungen ohnerachtet, nicht 

zu erforfchen geweſen, dieſelben hiermit aufgefordert, ſich bey dem Koͤnigl. Polizel⸗ 

Peaͤſt dio mit gehörigen Aus weiſen zu melden. 

Breslau den 16ten Juli 1827. 8.) 5 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung 
betreffend die Veraͤußtrung oder Vererdpochtung der nahe Poppelau, Gottar- 
towitz und Klokotſchin Domalnenamts Rybnid. 


Die im Oppelnee Megierungs Departement und deſſen Rybnicker Ereife 
belegenen drey Vorwerke: 


x 
= 


* 


a. Poppelau, 
b. Gottartowlitz, 
und c. Klokotſchin, 8 
Oomalneu - Und Rybulck werden aut den dazu gehörigen Laͤnderelen, Gebäuden, 
lebenden und todten Javentarlo im Wege der oͤffentlichen Lleltation zum Verkauf 
oder Vererbpachtung ausgebothen. i 
Es gehören: a. zu Poppelou, Eh 
. 429 Morgen 161 O. R. Acker, 
67 — 78 — Weeſen, 
13 — 36 — Garten, 
77 — 95 — Dutung, 
29 — 4 Teiche, 
2 Unland, 


in Summa 622 Wen 1 126 Q. R. 
b. zu Gottartomiß, 
496 Morgen 178 Q. R. Acker, 
5 — 78 — Garten, - 
143 
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143 u es 81 age! Wieſen, = r “ “ 
44 — 99 — Teiche, N > 
: 3 27 — 40 — Hutang, . 
19 — 140 — Unlad, 
in Summa 737 Morgen 76 Q. R. 
| Fe c. ju Klokotſchin, * 


480 Morgen 167 Q. R Acker, 
63 — 18 — Wieſen, 
7 — 89 — Teiche, 

21 — 115 — Dutung, 
40 — 166 — Unland, „ee 


In Summa 614 Morgen 15 Q. R. a 
Der Beſitz und die Nutzung gebt von Jobe nn 1828. om, auf den Erwerber 
oder Erbpaͤchter über: Die anbetaumte Öff ne chekicrasion ſſebt auf den 7 Auguſt 
d. Non, und wird in dem Canzl drfocale des Demeinenamte Rybnick Vormittogs 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmiſtags von 2 ble 6 Un abgehalten werden Etwerbolu⸗ 
ſtig Haben ſich an gdachtem Termin in Ry en d eirzufiaden, ihre Gebathe adzu⸗ 
geben, und falls fie annehmlſch befunden worden, mut Vorbehalt den hoͤdeen Ger 
nehmigung bis zu deren Eingang jeder an fein G-tot gebunden bleibt, den Zuſchlog 
„u Herärtigen, Jeder Biethende muß ſich Über ſeiae Bıfiy und Zohlungsiähis 
keit vor dem Commiſſartus ausweiſen, auch zur Sicherung ſeines Gel oths me ans 
gemeſſene Caution depontren. Sie erwähnten Realſtaten konnen ſaͤmmtlch vor 
dem Termin in Augenſchein genommen werden, und wird das Domatgegomt Rybd⸗ 
nick folche den ſich Meldenden auf Brrlangen Lerzelgen. Di Ve aͤnßerung und Erb» 
puchts dedingungen koͤnnin ſon bl bey dem Dom anenam' Nyrgick, ois ouch in 
eien der unterzeichgeten Behoͤrde zu jeder ſchickuch en Zelt eingeſeden 
werden. Oppeln den 15 Junt 1827. g.) ; 
| a Konigl. Regierung. 5 
Adthellung für Domsinen, Forſten und diretten Steuern. 
| efanntmahung SF 
od Betreffend die Anſetzung eines anderweitigen Termins zur Beräuberung 
er Vererbpachtung der drey Vorwerke Cbwallo witz, Florianshoff und Golled w, 
omalnenamts Rybnick. Der den Lıten Juni a. c. abgehaltene Licitatſons⸗Ter⸗ 
Miu zur Veräußerung oder Vererbpachtung der drey Vorwerke Ehwallowitz, Flo⸗ 
Hanshoff und Golleow, Domainenamts Woburct, hat kein günfiiges Röſaltat ges 
gewährt. Es ist daher cin nochmaliger Termin auf den 7ten Auguſt d. J. aube⸗ 
raumt, welches mit Bezugwahme auf die B kanntmachung vom 221ien April a. e. 
zur Kenntuig des Publikums gebracht wird. Die Erwerbungsluſligen werden 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine im Domamen - Anmsbauſe zu Rybnick 


— . — 
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zur Abgabe eines Geboths einzufinden, und Im Fall ſolches aunehmlich gefunden 
wird, den Zuſchlag zu gewärtigen, Nähere Auskunft über den Zuſtand der Vor⸗ 
werke ic. wird das Domainenamt Rybnick den ſich Meldenden auf Verlangen er⸗ 
theilen und koͤnnen die Bedingungen ſowohl bei dem gedachten Amte, als auch in 
der Reglſtratur der unterzeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſehen wer⸗ 
den. g.) Oppeln den 15ten Juni 1827. 
ö Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für Domalnen, Forſten und directe Steuern. 


N Zu verkaufen. 

) Leobſchätz den aten Mai 1827. Es wird hierdurch Öffentlich bekannt 
emacht, daß auf den Antrag mehrerer Mealgldubiger die von dem Kaufmann 

uttentag et Genoſſen erſtandenen Liptiner Poſſeſſionen reſubhaſtirxt werden follen, 
und biczu Termini Licitationis auf den 16. Juli, 16. Auguſt 1827., der perem⸗ 
toriſche aber, und zwar: von der Beſitzung ſub Nro. 1. 2. 4. 5. auf den 
18. September 1827., Nro. 6. 9. auf den 19. buj., Nro. 10. 11. auf den a0. huj., 
Nro. 12. 13. auf den 22. buj., Nro. 19. 20. auf den 24. bni., Nro. 21. a2. 
arf den 28. buj., Nro. 23. 24. auf den 26. buj., Nro. 25.26. auf den az. buj., 
Mio. 27. 28. auf den 1. October 1827., Nro. 29. 30. auf den 2. huj., Nro. 31, 
32. auf den 3. buj., Nro. 33. 34. auf den 4. buj., Nro. 35. 37. auf den 6. huj., 
Aro. 38. 39. auf den 8. buj., Nro. 42. 45. auf den 9. huj., Nro. 46. 47. auf 
den 10. huj., Nro. 49. 51. auf den 11. bnj., Nro. 52. 33. und 60. auf den 
13. buj. in der Gerichtskanzellev in Leobſchuͤtz Nachmittags um 3 Uhr anberaumt 
worden. Es werden daher Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, in den angeſetzten 
Terminen perſönlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meble; 
tende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſegiiche Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 


me zulaſſen. . 
Das Patrimonialgericht des Rittergutes für Liptin. 
Schwenzner, Inf, 

„Oels den 29. Mai 1827. Im Wege der Execution wird die fub No. 48. 
zu Maſſel Trebnitz ſchen Kreiſes delegene, dem Gottlieb Adler gehoͤrlge, dorfgericht⸗ 
lich auf 40 Rthl. Cour. gewuͤrdigte Auger haͤuslerſtelle, zum offentlichen Verkauf 
2 Beſitz und zablungsfähige Bletungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, 

ch lu dem auf den 3. Sestember c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Maſſel anberaumten peremtoriſchen Bletungstermine einzufinden, und 
thre Gebote zu Protocoll zu geben, worauf, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meifts und Beftbierenden erfolgen ſoll. 
Freiberrl. von Klochſches Gerichtsamt Maſſel. 

) Glogau den 29. Juni 1827. Das zu Waltersdorf Sprottauer Krelſes 
belegene Bauergut des George Joſepb Alopſſus Taube, ſoll auf den Antrag eines 
Mealgläubigers öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt mit Aus ſchluß der Inven⸗ 
tartenſtücke gerichtlich auf 2100 Rthl. 23 fgr. 4 bf. gewuͤrdiget, und zum Verkauf 
find drei Termine, den 24. September 4. c., den 24. November a, c. und den 
24. Januar a. f. bieſelbſt an gewöhnlicher Gerichts ſtelle angeſetzt worden. Dies 
wird beſiß und zahlungs faͤhlgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge 
macht, daß der letzte der vorgenannten Termine peremtoriſch ik, and die Taxe in 

ah, 
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der Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts täglich eingeſehen werden kann. Die 
Kaufluſtigen werden aufgefordert, in jenen Trminen entweder in Perſon, oder 
durch legifimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Gebote abzulegen, denn 
auf die nach dem letzten Te mine einkommenden Gebote wird weiter keine Ruͤckſicht 
genommen 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen ine Dobm »Eapituls, 
*)Lähn den 14. Juni 1827. Auf Antrag der Kcal: Schuldner wird das der 
Schuhmachers Frau Schiller vorhero Beyerſche Haus Nro. 59. auf der Goldderger 
Gaſſe auf 373 Rihlr. 24 for. tarirt, zum Verkauf ausgeboten. Der 28, Sepiem⸗ 
ber iſt zum Verkaufs⸗Termine auf hleſiger Gerichtsſiude angeſetzt, wozu Kauflus 
ſtige eingtladen werden. Wer an die Kaufgelder nach Befriedigung der Realgläu⸗ 
diger noch Anſprüche macht, muß ſich an dieſem Tage melden oder gewärtigen, auf 
Immer abgewieſen zu werden, und ſollen nach der Adjudication und Bezahlung des 
Kaufgeldes alle auf das Haus eingetragene Hypotbeken gel ſcht werden, fo daß 
Niemand weder an den Käufer noch an dieſe etwas zu fordern hat. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 775 
„) Lähn den 16. Juni 1827. Das Königt. Stadgericht ſubhaſtirt auf eige⸗ 
nen Antrag des Eigenthuͤmers Bürger und Handſchuhmachers Seldel das ſub 
Nro. 62, auf der Golt berger Gaſſe delegene drauberechtigte Haus und Zubehör, 
fo wie auch auf Antrag der Realgläubiger, wovon die gerichtliche Taxe 997 Rthl. 
5 far. 10 pf. beſagt, und hat zum Licitattons Termine den 27. September e anges 
feßer, daß in ſolchen Kaufluſtige ihre Gebote abgeden können, wo dem Beſtbleten⸗ 
den und Zahlenden die Adjudicatlon davon geſchehen fol. Zugleich werden alle, 
fo an die Kaufgelver einen Anfprnch zu baben vermeinen, der nicht aus dem Ho⸗ 
pothekenbuche hervorgeht, zu: E quidation vorgeladen, die Nichterſchetnenden wer⸗ 
den präcludirt, daß fie weder an den Käufer des Hauſes noch an die Kaufgelder 
einen Anspruch bebalten, auch werden, wenn die Kaufgelder bezahlt find, alle 
Real» Schulden aus dem Hypotbekenbuche geloͤſchet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . > 
*) tömwenberg den sten Juli 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht in Loͤwenberg ſubhaſtirt die in Hartliebsdorf ſub No 21. 
belegene, auf 164 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des 
Johann Ehriftopp Teichler ad inſtantiam des Real Ereditoris des Depo⸗ 
fitorii in Trebnitz und fordert Biethungsluſtige auf, in teimino den aꝗſten 
Septbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator Streckentach ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Jotereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 
Hewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real: Anſprüche an das zu 
berfaufend: Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervor gehen, auf. 
gefordert, ſolche fpäteftens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheirigen, widrigenfaus ſie damit gegen den kuͤnftigen Defiger nicht 
weitet werden gehört werden. 
König, Preuß. land- und Stadtgericht. 
- JJ 
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) Jauer den ten Juli 1827. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß der Wittwe Vürraſt geb. Seiffert gedoͤrigen, unter No. 200 in bie⸗ 
fiser Stadt gelegenen, mit 600 rthl. gerichtlich abgefchägren Hauſes ſteht ein 
petemtoriſchen Biethungs⸗Termin 

auf den 2 aſten September e Vormittags um 19 Uhr 
155 zu weichen zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

f 5 Koöͤnigl Preuß Land- und Stadtgericht. 
5 *) Breslau den asften Juni 1827. Von dem unterſchriebenen hie⸗ 
ſtgen Koͤnigl. Landgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Foriſetzunz 
der Subhaſtation des Stephan Roſſaſchen Erbſcholtiſey Guts No.8. zu Je⸗ 
raſſel ig Bleslauſchen Kreiſes, welches nebſt dem dazu gehörigen Kreiſcham 
und Schmiede im Jahre 1824 auf 5602 Rthl. 4 fgr. 40 pf. Cour gericht⸗ 
lich geſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklich a Zeit in der hie⸗ 
ſigen Gerichtska zley vorgelegt werden kann, ein Termin auf den 2 7ſten Sep⸗ 
tember d J Vormittags um 10 Uhr vor dem Heirn Juſtizratb Scholtz ander 
raumt worden iſt, weßhalb Kaufluſtige hierdurch eingesaden werden, in dem 
Land er ichts⸗G. baͤude hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 


hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Erbſcholtiſey Guts an den Meiſt⸗ und weſtbie⸗ 


thenden, infofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten ſollten, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

*) Neumarkt den gten Juli 1827. Die zu Keulendorf bei Neumarkt 
ſub No. 24. gelegene, den Bachmannſchen Erben gehoͤrige J eiſtelle, welche 
von den 5 auf 182 Rthl abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 

den 5ten September 1827. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Gerichts Schulzen Hampel zu 
Keulendorf Theilungs hal er verkauft werden, wozu befig« und zaglungfaͤht 
ge Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Das Gelichtsamt für Keulendorf. 

5 Halbau den 14ten Jali 1827. Im Wege der freiwilligen Sub: 
baſtation ſoll die zu Klix ſch eſiſchen Antheils belege e, auf 2 Nkbl 5 gt. 
Cour, gerichtlich taxirte Gactnein h un des Gotıfrid Mar 2405 in dem 

auf den z4ſten Septbr 27. 
Vormittags 10 Uhr in unfrer Ganziei anberagmaan einzigen peremtoriſchen 
Tel mine an den Meiſtbithenden verkauft werden, aud werden bablungsfahige 
Kaufluſtige dazu eingeluden „ 
Grafl. vostothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau 


) Liebenthalden aten Juli 48277 Das Kenigl Land- und Stadt⸗ 


l W zu Siebenthal ſubhaſtirt das zu Schmotiſeiffen ſub De» 53 * 
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ſeph bange ad inſtantiam eines Perſonal- Gläubigers, und fordert Bietbungs⸗ 
luſtige auf, in termino den 2 §ſten September 1827 früh en Uhr in ge⸗ 
woͤhnlicher Gerichteſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ge» 
waͤrtigen. Zugleich weiden diejenigen, deren Real-Anſprͤͤche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 


iu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger nicht 


weiter werden geholt werden. 
Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. Zt 
*) Glogau den ten Juli 1827. Die fub No. 9. in Meſchkau 
Glegauſchen Kreiſes gelegene, den Bauer Gottfried Starkeſchen Erben 
gehoͤrige und auf 2180 Rthl. 12 for. Cour. geſchaͤtzte Bauernahrung foll 
Theilungs holber im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietbenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Termine, auf den 
zoſten Auguſt, zoſten September und auf den 22ften October d. J Vor: 
mittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz angeſetzt, 


wovon der legte peremtoriſch iſt, und laden dazu Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfäßige hiermit vor, unter der Bedeutung, daß dem Meiſtbiethenden, 


ne auf 181 Nthl. 13 ſgr. 9 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Jo⸗ | 


wenn keine geſetzliche Hinderniſſe vorhanden find, der Zuſchlag ohne Weis 


tetes geſchehen fol 5 
Das Gerichtsamt von Quatitz und Meſchkau. 
| > Gringmuth. 
Breslau, den tigten December 1826. Auf den Antrag des Kreiſchmers 
Gottlieb Gieſel als Realglaͤudiger, fol das dem Buͤrger und Brandweinbrenner 
Samuel Gottlieb Hennig gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende 
Toxaus fertigung nachwetſet, im Jahre 1826 nach dem Materlal⸗ Werthe auf 
65347 Rthl. 21 far. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6347 Rth. 
abgeſchatzte Grundſtück Nro. 114. auf dem Stadtgut Elding nebſt Zubehoͤr, im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſißz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 23ſten April 1827. und den 23ſten 
ny, beſonders ater in dem letzten und peremtoriſchen Termine — 
den azſten Auguſt 1827. Vormittags 11 Ude 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthetenzimmer No. r. zu erſchel⸗ 
nen, die deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zus 
„vernehmen, ibre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächft 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Bebierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchinings, die Loͤſchung der fümmtlichen eingetrage⸗ 


sen 
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125 auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß 


dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſider z. 


N Zu verpachten. 

) Breslau deu 2. Juli 1827. Zu Weinachten dieſes Jahres wird das bis⸗ 
bero an einen Coffetier und Speſſewirth vetmiethet geweſene Locale in dem, der 
biefigen Caͤmmerep gchörigen Haufe auf der Schweldnttzer Straße, neu Berlin ger 
nannt, mietblos Daſſelbe beſteht aus dem geſammten Parterre und der — 2 
eine Treppe hoch belegenen Etage, nebſt Kellern, Böden, Kammern, Pferd 
und Wagenremiſe unter dem Thorwege. Zur anderweitigen 6 jährigen Vermie⸗ 
tdung deſſelben von Wepnachten 1827 bis dahin 1833. ſtebt auf den 10. Auguſt 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr ein Pichtationds Termin an, in welchem Ach 
Pachtluſlige zur Adgedung ihrer Gebote auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzu⸗ 
finden haben. Die Vermiethungs Bedingungen find bei dem Rathhaus⸗Intpectot 
Klug vom 21. Jmi ab, einzuſehen, und das zu vermiethende Locale, wird der Stadt⸗ 
Bauamts⸗Conbucteur Thiele, zu jeder Zeit vor dem Bletungstermin anzeigen. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt verodnete: 
Dbers Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
G. Br. 48. 


v. Blankenſet. 


a Br, 
Amsterdam Cour. eis — — I Holländ Rand-Ducaten - — 198 
dito dito 2 M. — [1424 | Keyserl. dito — 197: 
Hamburg Banco - aVistal — 15117 Friedrichsdo - - » - 1410 — 
dito dito 4 W. — I 150$[Pohln. Courant — [ — 2 
dito dito a M. — (— [Banco Obligations — 1 — 198 
Londoen „3 M. 46 251 — Istaau Schuld- Scheine - | 887) — 
Paris 2 M. | $ı4 — [Stadt Obligations [— 105 
Leipzig in W. Z.. a Vista 1031 — Bank Gerechtigkeiten - 9831 — 
ditto detto Messe — — [Wiener 5. p. C. Obligat. 9540 — 
Augsburg 2 M. — { 102% dito Einlös. Scheine 4214 — 
Wien in 20 Xr- - a Visa] — | Pfandbriefe von 1000 Rthir,| 44 | — 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 21. Juli 1827. 
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vom. 23 Juli 1827. 


Zu verkaufen. ng 
Breslau ben ııten März 1827. Auf den Antrag der verw. Frau Fries 

dricke Charlotte Helene Frepin v. Hahn geb. v. Tſchepe, ſoll das den Zimmers 
meißer Haberkernſchen Erben gehörige, und wie die an der Gerſchtsſtelle aushän» 
gende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Matertalienwerthe. 
ouf 6603 Rthl. 17 for. nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber auf 
4439 Rtol. 23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 102. in der Langengaſſe, neue 
Nro. 23. belegen, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Veſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung autgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 23. Juni und den 23 Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
tifchen Termine, den 24. October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſiiz⸗ 
rathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu zu erſcheinen, die beiondern. 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelſt zu vernehmen, ihre Gebes 
te zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnach ſt, infefern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. > 
Das Koͤnigl. Stadtgericht, x 

b. Blankenſee. 

Breslau den 13. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober » Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Königl. Pupfllen-Collegti hie ſelbſt die Subhaflatisn der im Fürflens 
tdun Brieg und deſſen Streblenſchen Kreiſe gelegenen, cipillter den Geſchwiſtern 
Aulock und naturaliter zur erbſchaftl. Liquldattone⸗Ma ſſe des am 14. Febr. 1825. 
in Nieder- Peilau verſtorbenen Majors Ernft Ferdinand kudwig v. Kurſel gebörls 
gen Ritterguͤter Plohmüble und Berzdorf, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten 
und Natzungen, welche im Jahre 1825, nach der lubidunirter Abſchrift dem, bei 
dem bieſigen Koͤnlgl. Ober ⸗ Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefuͤgten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 41,894 Ribl. 5 pf. 
abgeichaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungs⸗ 
bige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten 
dom 23. Mai 1827. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
24. Auguſt 1827; und den 23. November 182 7., beſondes aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, den 23, Februar 1828, Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Herrn Hoͤpner, im Parthelenzimmer des bie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes In Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz » Commiffarius 
Oziuba, Paur und Neumann vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den koͤnnen, zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geden und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adſudtication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolge. Zugleich wird der felnem Character und Aufenthalte nach unbekannte 
Realgläubiger Carl Gotthilf Hinkel hlermit vorgeladen, in dieſen Terminen, bes 


ſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine feine Gerechtlame wahrzunehmen. 


Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebote wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, aber keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
(hung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus gehenden 
wiege und zwar letztere ohne Production der Inſttuwente verfügt werden. 

ugleich wird bekannt gemacht, daß der Melſtbietende + des Kaufpreifes vor der 
Natural⸗Uebergabe, 8 Tage nach dem Zuſchlage entweder daar, oder in ſolchen 
auf den Gütern haftenden Hypotheken Inſtrumenten, welche durch das Meifigebot 
unzwelfelhaft zur Perception gelangen, ad Depofitum Judiciale einzahlen, die auf 
den Gütern eingetragenen Pfandbriefe nach dem Mennwerthe obne Anrechnung 
des Agio auf das Kauſgeld Übernehmen, für den Ueberreſt des Kau'geldes aber 
bis zur gänglichen Diſtridutton der Maſſe 5 pro Cent Zinfen ad Depoſlium entrich⸗ 


ten ſoll. 
g Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, 
Falkenhauſen. 

Breslau den 24. December 1826. Auf den Antrag der Frau Johanna 
Caroline verw. Endell, geb. Weiß fol das dem Vrandwelnbrenner Kleban gehoͤri⸗ 
ge, und wie die an der Gerichtsſtelle ausdängende Taxaus fertigung nachwelſet, 
im Jahre 1826. nach dem Materialien: Werthe auf 11267 Rthl. 22 fgr. 3 pf. nach 
dem 77 7 N zu 5 pro Cent ader auf 10,070 Rıbl. 8 fgr, 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtäck Nro 41. 42. 43. auf dem Vincenz⸗Elbing im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhlge 
durch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 20. April e. und den 21. Juni c., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23. Auguit c. a. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Inſtiz Rache Borowsky in unſerm Parthetenzimmer 
Mro: 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, 
daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Metft» und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
Production der Inſtrumente verfünt werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Breslau den 10. April 1827. Auf den Antrag der Frau Ober Landes⸗ 

gerichts⸗Regiſtrator Richter fol das dem Siegellackfabrikanten Johann le 
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Scholz gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertlgung 
nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Matertalienwerthe auf 6279 Rthl. 10 fgr. 
6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7337 Rthl. 21 far, 
8 pf. abgefchägte Haus Nro. 1740, auf dem Ritterplage, neue Nro. 3. im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dew nach werden alle Beſttz⸗ 


und Zahungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 


In den hiezu angeſetzteu Terminen, nämlich den 17. Juli d. J. und den 18. Sep⸗ 
tember a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 23. No⸗ 
vember 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Menzel in unſerm 
Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitär 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, thre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchilllngs die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſteumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
s v. Blankenſee. 


Breslau, den zaſten December 1826. Auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 
bigers Agenten Pick, fol das der verwlttweten Schornſteinfeger Johanne Car 
rollne Sachs geborne Kloſe gehoͤrige und wie die an der Gerichts⸗Stelle aus haͤn⸗ 
gende Tars Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Materlalien⸗ 
werthe auf 5204 Rthl. 18 ſgr., nach dem Nupungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf Sgıorth. 20 far, abgeſchaͤtzte Haus no. 30, nebſt dem dazu gehörigen Garten und 
Ackerſtͤͤcke auf dem Schweldnitzer Anger im Wege der nothwendlgen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zablungsfähige durch gegen⸗ 
wärtiges Procloma aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 23ſten April und den azſten Juni, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine 

f den 23ſten Auguſt 1827. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partheinzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
neu, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nach ſt, in ſofern keln Hatıhafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
Oetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 

Breslau den a5ften Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der hinterblie⸗ 
denen Erben und des Vormundes der minorennen Kinder des verſtordenen Freis 
gärtners und Gerichtsſcholzen, Heinrich Wlelſch, deſſen zu Koberwitz Breslaus 
ſchen Kreifes, delegene, im Hopothekenbuche ſub No. 17. verzeichnete Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle, welche mis den dazu gehörigen Realitäten, ortsgerichtlich auf 855 Rthl. 
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abgefchägt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegen waͤrtiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf 
angeſetzten peremtoriſchen Licitattons⸗Termine den sten September 1827 Bormits 
tag um 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Koberwitz, in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolge, Auf die nach Verlauf des pe⸗ 
remtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote, wird aber keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, als nach §. 104. des Anhaugs zur Allg. Ger. Ordnung ſtatt fin⸗ 
det, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar Letztere obne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Das Graͤfl. von Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Koberwitz und Guckelwitz. 
Glogau den ısten April 1827. Von dem Koͤntgl. Land- und Stadtge⸗ 
eicht zu Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das auf dem Steinwege ſub 
Nro. 9. belegene, der verwit. Teichmann gebörtge Haus, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 886 Rthl. 22 fer. 73 pf. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Uns 
trag eines Realgläubigers Öffentlich verkauft werden fol, und der zıte Juni, der 
1ite Juli und der gte Augufi dieſes Jahres zu Biethungsterminen beſtimmt find, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfäbig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputats ernanu⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hleſigen Stad» Gericht, entweder perſoͤnlich, oder | 


durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Ohlau den 5. April 1827. Auf den Antrag der Scholz Gottlieb Blach⸗ 
ſchen Erben ſoll die Erbſcholtiſet ſub Nro. 1. zu Zindel mit allen dazu gehoͤrtgen 
Realitaͤten, zuſammen auf 1373 Rthl. 4 for. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton Öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert 
werden. Zu diefem Behufe find drei Bietungstermine, auf - 

den 6. Juni 
den 7. Juli 
- den 8. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
von welchen der letztere peremtorifch if, anberaumt worden. Zabiungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, ins beſondere 
an dem peremtoriſch anſtehenden Termine in der Kanzellei des unterzeichneten Ges 
richts, und zwar, in den erſtern beiden Terminen zu Ohlau, In dem letzten aber 
zu kas kowitz zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wobei angedeutet wird, daß 
auf unſtatthafte Nachgedote keine Ruͤckſicht genommen werden wird, und der Zus 
— — un 3 der Erbes- und Rea Intereſſenten an den Meiſtbletenden 
erfolgen ſoll. a 
Graͤfl. von Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommis Herrſchaft Jeltſch. 

Glogau den 29ſten April 1827. Das ſub Nro. 18. in Tſchepplau gele⸗ 
gene, dem Gottfried Nitſchke gehörige, auf 949 Rthl. 10 far. Cour. taxirte eindil- 
fige Bauerguth, fol auf Andringen eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der N 
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tion öffentlich an den Meiſidlethenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Ter⸗ 
mine, auf den 6ten Juni, 7ten Juli und sten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerich'sſtelle zu Tſchepplau angeſetzt, von welchen letzterer perem⸗ 
toriſch iſt, und laden dazu Kanfluſtige und Zahlungsfaͤhlge hiermit unter der Bes 
merkung vor, daß der M:tftbierheude den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten zu erwarten hat. 
Das Gerichtsamt von Tſcheyplan. Gringmuth. 

Brieg den ıgten April 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß das fub Nro. 415. gelegene Na gel⸗ 
ſchmidt Gaffronihe Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
805 Rthl. 21 gr. 2 pf. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den gten Auguſt a. €, Vormittags 9 Uhr, auf den Antrag 
eines Realgläubigers bei denſelben öffentlich verkauft werden fol. Es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten perem⸗ 
toriſchen Lermine auf den Lands und Stadigerichts⸗Zimmern vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch, in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem 
Melſtbtethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und ſofern nicht im Geſetz begruͤn⸗ 
dete Umſtaͤnde eine Aus nahme noͤthig machen ſollten, auf Nachgedothe nicht geach⸗ 


tet werden ſoll. : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sagon den 29ſtea April 1827. Die zu Langhermsdorf, Freiſtaͤdiſchen 
Crelſes, ſub Nro. 25. belegene, dem Gottfried Gerlach zugehörige, und auf 
1137 Rthl. 6 for. 10 pf. abgeſchätzte Klelnbauer Nahrung, ſoll auf den Antrag 
eines Real Gläubigers an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kavfluſtige laden wir ein, in den jedesmal Vormittags 10 Uhrllanges 
ſetzten Blethungsterminen, und zwar den sten Junt und 4ten Jull dleſes Jahres 
in der bier belegenen Wohnung des un, erzelchneten Juſtitlarii, In dem peremtotiſchen 
Termine aber, den 7ten Auguſt dirfes Jahres auf der Amtsſtude zu Nlebuſch Ihre 
Gebotde abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf, nach dem Termine ein⸗ 
gehende Gebothe wird nicht Rͤͤckſicht genommen, und koͤnnen die Kauſs bedingungen 
vom Iſten Juli d. J. an, taglich dei uns eingeſehen werden. 
Das Graͤſlich von Schweinitzſche Jaflzame der Niebufcher Guter. 
Metzke. 
Strehlen den 2often Juni 1827. Die zu Duͤrhartau ie Krei⸗ 
ſes ſub No. 9. gelegene Freiſtelle mit 10 Schfl. 4 Metzen alt Breslauer Maas 
Aus ſaat, welche gerichtlich auf 534 Rthl. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es iſſ bierzu ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den ꝗten Septdr. d. J. im Gerlchtszlmmer zu Manze 
anberaumt worden. Kaufluſtige und Zablungsfäbige werden bier zu eingeladen, 
und fol der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Graͤfl, von Stoſchſche Juſtlzamt der Herrſchaft Manze. 3 
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Schweidultz den ztem Jun 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
Hausdorf, Bolkenbaynſchen Kreiſes verſtorbenen Bauerbofsbeſitzers Gottlob Thielſch, 
ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörende zu Haus dorf dei Hohenftiedeherg ſud No. 3. 
delegene Bauergut, welches nach der, in hieſiger Gerichts⸗Camlei und in dem 
Gerichis⸗Kretſcham zu Hausdorf und Kauder einzuſehenden Taxe feinem Ers 
trage nach auf 1343 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich an den 
„ Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu eln einziger Biethungs-Termin auf den 
5 N . aten September d. J. 
im Schloſſe zu Kauder anberaumt worden tft. Zu dleſem Bauergute gehören 
90 Schfl. guter tragbarer Acker und 3 Schfl. Gartenland, die Gebaͤnde bebür: 
fen. jedoch einer bedeutenden Reparatur, auch haftet auf dem Gute ein Aus⸗ 
zug für den ſrühern Beſitzer, und muͤſſen zum Angelde zur Tilgung elner bes 
reits gekuͤndigten Pypotheken⸗Schuld mindeſtens 700 Rthl. daar gezahlt wer⸗ 
den. Bells und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hlemit aufgefordert, 
ſich in gedachtem Termin zur Abgabe Ihrer Gebote einzufinden und hat der 
Meiftbiethende ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Graf v. Schweinigfibe Getichtsamt der Fideicommiß⸗Herrſchaft Kauder. 
8 Fuͤrſtenſtein den ıgten Mai 1827. Das auf 144 Miblr. taxirte Jo⸗ 
hann Gottlieb Bergmannſche Robothhaus No. 1. zu Alt⸗Friedland Waldenbur⸗ 
ge Creiſes, ſoll im Wege der Execution in dem auf den zten Septmber I, J. 
Vormittag 10 Uhr im Gerichtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und pe⸗ 
temtoriſchen Vlethungstermine ſubhaſta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hle⸗ 
mit bekannt gemacht wird. : R 
eichsgräflich v. Hochberg'ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
Br ſtenſtein und Rohnſtock. f ö 
Glogau den ıgten April 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Thomas Hoffmannſche 
Bauerguth No. 10. zu Quilitz, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 725 Rthl. 
z for. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Königl. Fisci oͤffentlich 
verkouft werden ſoll, und der ite Jont, den mitn, Juli uad den green Auguſt 
dieſes Jahres zu Blethungs Terminen befiimmt find, Es werden daher alle dies 
jenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zablungsſaͤhig ſind, aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mlitags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im 
phleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder durch geboͤrig legittmirte Br voll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in fofern 
nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbtethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird. N 
Dels den 2gfien Map 1827. Im Wege der Execution wird das ſub 
Nro. 28. zu Nieder, Lutzine Trebuitzer Kreiſes gelegene, dem Ehrifttan Tiſcher ges 
hoͤrige, dorfgerichtlichauf 402 Rihl. gewuͤmigte, Bauerguth zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf geſtellt, Beſitz⸗ und zahlnugsfaͤhige Biethungsluſtige werden hierdurch auf⸗ 
efordert, ſich in den auf den 16ten July e. Vormittags 1c Uhr und den 16ten 
August c. Vormittags 10 Uhr in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarli zu 
Oels, und auf den arften September c. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Nieder-Lutzine anberaumten Biethungs-Terminen, Be der 
ritte 
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dritte und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ibre Gebothe zu Protokoll zu 


geben, woraus Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zu⸗ 
ſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen ſoll. f 
Gerichtsamt für Nieder⸗ Lutzine. 


8 Goſchütz den zıten Junp 1827. Die hleſelbſt gelegene, der Jullane 
Ebarlotte vermit. Kunze geb. Haniſch zugehörige Poſſeſſion, weiche im Jahre 1820. 


auf 700 Rihl. gewuͤrdiget worden, ſell auf den Antrag der genannten Besitzern 
ſubhaflitt werden, und es ti Deshalb eln peremtoriſcher kicitattons Termin auf den 


boten September o. c. angtſ gt worden; es werden daher Ranflufige hierdurch tin⸗ 
geladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in biefiger Gerichts kad zley zu erſchel⸗ 
nen, ler Gedoth abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſigeboth nach erfolgter 
Genehmigung der genannten Beſitzer zu gewaͤrtlgen · 
Das Standes herrl. Gericht det Gräff. v. Reichenbach freien Standts⸗ 
berrſchaft Goſchuͤtz. 


Pleß den a9ſten Map 1827. Der zu Staude ſub Nro. 53. belegene, 
tobothfrepe, dem Paul Michaltk gehoͤrige, auf 700 Rtbl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Erb Kretſcham, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino pe⸗ 
remtorio den öten September 1827. Vormittag um 9 Uhr im unterzeichneten 
Juſilzamte meiſibiettend verkauft werden. Es werden daher hierzu zahlungsfaͤ⸗ 
dige Kaufluſtige mit dem Berierken vorgeladen, daß der Beſtbtethende den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen haben wird, falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme 
erforderlich machen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbe⸗ 


kannte Glaͤudiger ad ſiquldandum et juſtificandum prätenfa ſub poͤna präcuf 
et perp.tui filensit hierdurch vorgeladen. Uebrigens wird den Kauflufiigen de⸗ 


kannt gemacht, daß auf die nach Ablauf des Termins etwa noch eingehenden 
Gebothe nicht mebr reflectirt werden wird, und die Taxe des quäſt. Kreiſchams 
zu jeder ſchicklichen Zeit on hleſiger Gerichts ſtelle eingeſehen werden kann. 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Plesſches Juſtizamt. 

Münfterberg den 20. Juni 1827. Es ſoll das unter No. 75, in hie 
ſiger Stadt gelegene, dem Schornſteinfeger Wilhelm Ellinger gehoͤrige und auf 
1090 Rthlr. 12 ſgr. 3 pf. texirte, mit einem ganzen Biere berechtigte Haus, 
im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauſt werden, zu den zur Abgabe 
der Gedothe auf den sten September 1827. Vormittags um 9 Uhr peremtorts 
ſchen anderaumten Btethungs⸗Termine, werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meifibierhenden er fol⸗ 
gen wird. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. j 

Greiffenſteln den zzſten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes wird bier durch bekannt gemacht, daß auf Antrag des Juteſtat⸗ 
Erden die nothwendige Subhaftation der dem verſtorb. Johann Gottfried Kieſewal⸗ 
ter zu Egelödorf zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 1. alldort delegenen und in 
der orts gerichtlichen Taxe vom 7ten Juni 1827. auf 388 Rthl. 16 fgr. 8 pf. Cour. 
gewürdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher deſißz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤpige Kauſluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

den toten September c. 
anſte⸗ 
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anjtehenden einzigen und peremtorifchen Licitatlons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Conzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
d urch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geden und hiernächfi zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zahlungs⸗ 
fäbig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden atjudicırt, und auf fpäter als 
an dem beſagten einzigen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere recht 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
- Reihsgräfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein, 
. Reichenbach den sten Juni 1827. Das zu Stein- Seiffersdorff Reis 
ch enbachſchen Creiſes belegene Johann Gottlob Lägelſche Bauergnth, wozu ein 
Arrcal von 45 Morgen 97 UR. incluſive der Gebaͤude gebört, gerichtlich auf 
1037 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchätzt, fol auf den Antrag eines Real Gläubigers in 
den hierzu auf den 23ften July, 27ften Auguſt und a9ſten September c. anbe⸗ 
raumten Terminen, wovon jedoch erſt der letzte der peremtoriſche iſt, in der Amts⸗ 
Canzley zu Stein » Seiffersdorf oͤffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag dieſes Fundi erſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher Inte⸗ 
reſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtuͤcks und der Status deſſelben kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 5 
ar Das Reiheaai von Nostitzſche Gerichtsamt der Stein⸗Seiffers⸗ 
dorfer Guͤter. Be aber ae * N Wichura. 
Koſchentia den 29. May 1827. Ole unter No. 2. In Fifa Gura Lub⸗ 
linitzer Crelſes belegene, ortsgerichtlich auf 150 Riblr. 15 fgr. gewuͤrdigte, dem 
Gottlieb Bleinich gehörige Kolonteſtelle wird in dem einzigen peremtoriſchen auf den 
1gten Auguſt d. J. In der hleſigen Gerichts gude anſtehenden Termine auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers gegen gleich baare Zohlong verkauft werden, und laden wir 
zu dieſem Termine zohlungsfaͤhige Kon fluſtige mit dem Bemerken eln, daß dle 
Tore In unſerer Getichtsſtude eir geſehen werden kann- 
Gerlchtsamt Koſchentin. 

Schweldnitz den 25ſten April 1827. Die zu Koͤrnſtz Striegauer Kreis 
ſes belegene, dem Anton Barthel gehörige und ortsgerichtlich nach dem Materials 
werth auf 180 Rthlr. und nach dem Naturalertrage auf 50 Rthlr. tarirte Haͤus⸗ 
lerſtelle,ſell in Wege der nothwendigen Subhaſtation In dem einzigen peremtorliſchen 
Viethungs termine , a 
den 14ten Auguſt um 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Körnitz öffentlich verkauft werden, und werden 
alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen. Die Taxe kann ſowohl in 
der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts als auch im Gerichtskretſcham 
zu Koͤrnitz eingeſehen werden. 

Das Patrimonlalgerichtsamt von Koͤrnitz. 

Carlstuh den 2often Juni 1827. Die Fu pgaͤrtnerſtelle des Helnti 
Kretſchmer zu Krogullno, toxltt auf 578 Rtthl. wird nothwendig auf den 3 Sept. 
c. oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkoult, wozu Kaufluſtige eing laden werden. 

Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrttmdergſches Juſlijamt. 
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Zweite Beplage 
Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes, 
vom 23. Juli 1827. a N 


* 


Zu verkaufen. 

Rybutk den r4ten Mal 1827. Das nach dem Schuhmacher Valentis 
Martulik hinterbllebene, im Hypotheken-Buch ſub Nro. 122. verzeichnete, an der 
Sohrauer Straße gelegene Haus, welches gerichtlich auf 62 Rthl. gewürdigt if, 
ſoll auf Antrag der Erben in Termino peremtorio den 13. Auguſt d. J. öffentlich 
verkauft werden. Es werden demnach zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorge- 
laden, an gedachtem Tage in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſt- und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen, infofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eine Ausnahme machen. Die Taxe ſo 
wie die Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Koͤnigl. Stodtgerlcht. ur 

Landes but den 14ten Map 1827. Das unterzeichnete Koͤnlgl. Lande 
und Stadtgericht bringt blerdurch zur allgemeinen Kenneniß, daß auf den Antrag 
der Erben des verſtordenen Kleingaͤrtners Cat! Hampel die zu deſſen Nachloß ger 
börige Kleingaͤrtnerſtelle ſub No. 74. zu Reichhennersdorf, welche nach der in une 
ferer Regiſtratur, oder bey dem allhler aus haͤngenden Proclama einzuſehenden Tore 
zu 5 pro Cent ouf 130 Rthl. abgeſchaͤtzt If, oͤffentlich verkauft werden fol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Abertiſſement 
Öffentlich aufgefordert, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 14ten Auguſt 
d. J. Vormittogs um 10 Uhr vor dem Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſe ſſot 
Roͤder in unſerm Partheyenzimmer zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalttaͤten der Subhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſſ, in fo fern kein ſtatthafter Wider ſpruch 
bon den Jatereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ 
und Befibierhenden erfolgen werde. 

Könlgl. Land- und Stadtgericht. 

Neiſſe den ıgten Juni 1827. Auf Antrag eines Realgläubigers fol dle 
dem Joſeph Hirſchberger gehörige, ſub Po. 9. zu Rottwitz Neiſſer Kreiſes belegene 
zinshaſte, auf 70 Rthlr. 21 for. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, nebſt 
den dazu gehörigen 91 Mg. Bresl. Maas Ausſaat Acker in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Licltattons Termine den zten September 1827. Nachmittags um 2 Uhr in 
der Canzlei zu Bechau öffentlich derkauft werden. Wir laden hiermit Beſitz⸗ und 
Zahlungs faͤhlge vor, iu dieſem Termine vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Melſibiethenden, wenn nicht 9 

me 
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Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen zu gewärtigen. ‚Die dießfäfige Taxe 
kann jederzeit in der Canzley des unterzeichneten Gerichtshalter, als in der Braue⸗ 
rep zu Bechan eingefehen werden. 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Bechau. 
N Kloſe, Juſtit. 
Striegau den'gten Juni 1827. Das dem Johann Georg Haupig bier 
ſelbſt gehörige, ſub No. 164. auf der Thomas Gaſſe in hieſiger Stadt belegene, 
zu einem Biere brauberechtigte und im Jahre 1826. auf 940 Rthlr. gerichtlich tar 
kirte Haus, fol Schuldenhalder oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden ver 
kauft werden. Demnach werden deſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermu 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 
den zten September a. c. Vormittags 
anberaumten einzigen und peremtorifchen Licitations⸗Termine an gewohnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hlerſelbſt zu erſcheineu, die Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, an den Meiſt⸗ und Beſtdte⸗ 
idenden zu gewaͤrtigen. a i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
b Ratibor den 13ten October 1826. Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgetichte von Oberſchleſ. fol auf den Antrag der von Stoſchſchen Erden 
das im Ludliniger Creiſe belegene Allodial⸗Rittergut Groß Lagiewnick nebſt Zuber 
hör an den Meiſtbletbenden oͤffentlich verkauſt werden. Es ift daſſelde nach der 
davon, im Jahre 1826. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Oder⸗ 
Landesgerichts ⸗Megiſtratur täglich eingeſehen werden kann, auf 34072 Rth. 20 far, 
1 pf. adgeſchaͤtzt und die Bizthungstermine find auf den gten Februar 1827, den 
loten May 1827. und zuletzt den 23ſten Auguſt 1827. jedesmal Vormittags um 
10 Uhr im hieſigen Oder Landesgerichte vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Crelinger angeſetzt worden. Dies wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Zuſicherung: daß im letzten Biethungstermine das Gut dem Meifibierhens 
den, falls keine rechtlichen Hindernſſſe eintreten, zugeſchlagen werden foll, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 456 
uhn. 


Brieg den goſten März 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadt 
ericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt auf der Junkerngaſſe 
ub Nro. 4373. gelegene, zur Kaufmann Reimannſchen Concursmaſſe gehoͤrtge 
Haus, welches dem Materialwertb nach auf 2261 rthlr. 18 gr., und dem Nie 
Er trage nach auf 2180 rthlr. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Mona⸗ 


ungs⸗ 7 N 
5 er war in Terminis den 23. Juni c, den 23, Auguſt und den 23. Octo⸗ 
ber c. a. Vormittags 10 Uhr, von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, von 


unſerm Commiſſario, Herrn Juſtlz⸗Aſſeſſor Muͤller, an den Meiſtbiethenden oder 
Beſtzahlenden bei demſelben Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in den erwähnten Terminen 
in unſern Geſchaͤftszimmern in Perſon oder durch geboͤrig Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, dem 
Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Franken⸗ 


n 
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Fronkenſtein den 12. May 1827. Im Wege der Exeentlon ſubha⸗ 
Rirt das unterzeichnete Koͤnigl. Lend und Stadtgericht das hie ſelbſt auf der Ober⸗ 
gaſſe belegent mit Ms. 26. bezeichnete, dem Ogtmocher Faber zugehörige, und ge⸗ 
richtlich auf 252 Rtbl. gewuͤrdigte Haus, und bat einen peremwtorlfchen Licltatlons⸗ 
Termin auf den 14ten Auguſt c o. Nuchmittags um 2 Uhr vor dem Deputato, 
Hrn. Land und Stadtgerichts⸗Dlrigenten Groͤgor ongefegt. Es werden daber 
zahlungsfählge Koufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine in unferm 
Geſchaͤfts Locale zu eiſchelnen, dle Kaufsbedingungen zu hören und iht Geboth 
abzugeben, wonaͤchſt der Melſlbiethende den Zuſchlag zu getwärtigen hot. Die Taxe 
hangt an unfrer Getichtsſtätte aus; auch kann ſolche während den Amtsſtunden in 
unfrer Reglſtratur nachgeſehen werden. i 

8 Koͤhigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Lauban den zoten Juni 1827. In Folge Auftrags des Königl, Land⸗ 
gerichts zu Görlig, ſoll das zur Kaufmann George Heinrich Geroppſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, ſub Nro. 695. hieſelbſt vor dem Goͤrlltzer 
Thore gelegene Vorwerk nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 15292 Rth. 18 ſgr. 
6 pf. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich verkauft werden. Hierzu find drey 
Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

anf den 22fien Auguſt d. J. Nachmittag 3 Uhr 
\ — — 22ien October — — — rn 

j — — aaſten December — — — 
vor und auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden. Beſitze und zahlungs⸗ 
fähige Kauftuſtige werden daber hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach Abhaltung des letzten Termins der Zuſchlag an den Meiſt- unb 
Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftatten, bei dem 
Königl. Lanogerichte zu Goͤrlitz, bei welchem auch nur Nach gebothe angebracht 
werden können, erfolgen wird. Die Taxe kenn ubrigens in den gewohnlichen 
Amtsſtunden in unferer Regiſtratur einge ſehen werden. 

} Das Königl, Gerichtsamt der Stadt. 
Löwenberg den zten Mai 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
baſtirt die zu Rieder⸗Langenneuderf ſub No. 4. delegene, auf 523 Rthlr. 10 far 
gerichtlich gewürdigte Kleingärtnerſtelle des Johaun Gottleb Wagenknecht ad ine 
ſlantiam eines Reolgläubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino per . 
remtorio den gten Septemder d. J. \ 
ormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Canzley zu Zobten ihre Gebothe 
abzugeben und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
deiſtbiethenden zu gewartigen. 6 
Glraͤfl. v. Nostitzſches Gerlchtsamt der Zobtner Guͤther. a 

Frankenſtein den zten Juni 1827. Nach dem Antrage der Erben und 
Vor mundſchaft des zu Hennersdorf Reicheubachſchen Ereifes verſtorbenen Dreſch⸗ 
gurtuers Johann Carl Kuhnert, ſoll die zu deſſen Nachlaſſe gehörige, daſelbſt bes 
legene, mit Nro. 23. verzeichnete Stelle nebſt 6 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
wat, welche incl, der abgeloͤßten Roboten auf 251 Rthlr. 10 [gr, 10 pf. taxirt 

* | worden 
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worden iſt, in Termine den zten September d. J. öffentlich verkauft werden. 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige werden daher vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
wine des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Henners⸗ 
dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, in 
ſofern von Seiten der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts darein ge⸗ 
williget wird. Das Landraͤthl. v. Prittwitz Hennersdorfer Gerichts amt. 
Hermsdorf unterm Konaſt den 22ften Jun 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerlchts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Auseinanderſetzung die foͤrmliche Sub haſtatlon des dem verſtorbenen Bauer Bott». 
lob Heinrich zu Warmb runn feither zugehörig geweſenen ſub No. 10. Neugraͤfl 
Antheils alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tore vom 10. März 
1827. auf 1321 Rthl. 29 for. 6 pf. Courant gewuͤrdigten Bauerguts verfügt 
worden iſt. Es werden daher brfig- und zahlungsfaͤhige Kauflaftige Hlermit aufge» 
fordere, in dem zur Aufnahme von Gebothen 
auf den 3ten September 1827. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Elcitationds Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Getichts Amts ⸗Canzeley allhier in Hermsdorf ent weder lu Perſon oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehtnen Maadatarlus zu erfcheinen, ihre Gebotht 
zum Protokolle zu geben und hlernaͤchſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Jatereſſenten das In Rede ſtebende Bauergat dem als zohlungsfaͤhig ſich aus ⸗ 
welſenden Meiſt und Beſtbltethenden adjudicler, und auf ſpaͤter als an dem ber 
ſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umstande es nothwendig machen, Feine Raͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaf, 
Citationes Edidtales. 
Breslau den roten April 1827. Von dem Königl. Stadtgericht bie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des der verwitt Kram⸗ 
baͤudler Kretſchmer geboͤrigen, auf dem Graben belegenen Hauſes No, 1325. am 
zoten April 1827. eröffneten Liquidations-Proceße ein Termin zur Aumeldung 
und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 
23ſten Auguſt Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland ans 
geſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelbden aber perſönlich oder durch geſetzlich zulä⸗ 
zige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Ju⸗ | 
ſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer und Schulze vorgeſchlagen werden zu 
melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwanigen vorhandnen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt N 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
blelbenden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
des halb gegen die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt wer⸗ 
den, eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. | 
Das Könige, Stadtgericht. v. Blankenſee. 
: „) Mllitſch 


J «ö1: 
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) Milltſch den 17ten April 1827. Auf den Antrag der mojorennen Erben 
und Vermundſchaſt der minorennen Kinder des zu Drewentline den 25. Decemdet 
1821, verſtordenen Pachtbrauer Binder iſt der erbſchaftliche Liqutdations Proceß 
über deſſen Nachlaß eröffnet, und die Zeit der Eröffnung auf die Mlttagſtunde 
des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Wir haben dem zu Folge einen Termin zu 
L quidirung der Anſprüͤche auf den 5. September feüb um 9 Uhr vor dem Heren 
Referendar Hartlied angeſezt, und laden daher alle diejenigen, welche Auſprüͤche 
an den obigen Nachlaß zu machen gedenken hiermit vor, in dieiem Termine in uns 


ferer Kanzelei entweder perſöͤntich oder durch gehoͤrtg legitimirte Bevollmaͤchtigte, 


wozu ibnen der Herr Juſtitiarius Hoffmann zu Wirfchfomig in Verſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebörig anzumelden, und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrligen, daß fie ihrer etwanigen 
Vorrechte an die Maſſe tür verluſtig ertlärt, und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤudiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben dürfte, werden verwielen werden. 
Das Reichsgraͤfl. o. Maltzan ſtandesherrl, Gericht 
für das Oberammmann Geislerſche Dziewentiner Juſtizamt. 

Breslau den 13. Februar 1827. Ueber den in 1402 Rthlr. 9 ſgr. 
81 pf. Activ⸗Vermoͤgen, und 1089 Ntbi, 16 ſgr. 84 pf. Paſſtols beſtehenden 
Nachlaß des am 1. April 1822. zu Rzepkt im Koͤnigreiche Pohlen, Loſicker 
Kreiſes, Wolwodſchaft Podlachien, verſtordenen Joachim Adam Baron v. Dollfuß, 
ebemal, Lieutenantis im Koͤnigl. Preuß. Infantertie-⸗Regimente v. Bock, zuletzt 
Beſitzers des Guts Gabel Guhrauer Kreif 8, iſt am heutigen Tage der erdſachftl. 
kiquldatlons⸗Proteß eroͤffnet worden, Alle diejenigen, weiche an dieſen Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprühe zu haben vermeinen, werden 


hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ges 


bel auf den 23. Auguſt 187. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtori⸗ 


ſchen Fiquidationds Termine in dem bleſigen Ober ⸗Landesgexrichts⸗Hauſe perſoͤn⸗ 


lch oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten zu erfcheinen und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßlahu Itquidiren. Ole Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825, unmittelbar nach 
Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß allet 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Beiriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤdrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bek anntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien feblt, werden der Juſtlz⸗ 
tath Bahr und die Juſtiß⸗Commiſſarlen Neumann und Brier vorgeſchlagen, 
wovon fie einen mit Vollmacht und Information verſehen können. ’ 
Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenbauſen. 

») Roſenberg den 7ten Juli 1827. Aufgeboth als Inhaber deſſen 
Erben und Ceſſionarien, welche an das von dem Thomas Roͤsner für die 
Kirche zu Roſenberg unterm taten Novbr. 1791 ausgeſtellte, jedoch vers 
loren gegangene Hypothek Inſtrument eingetragen, auf der Saͤegarten⸗ 


Beſitzung No 66. zu Roſenberg Anſpruch haben, werden vorgeladen, ſich 


damit fofort ſpaͤteſtens in Termino den 23ſten Ottober 1827 früh 9 Uhr 
in 
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zu melden, oder zu erwarten, daß da das Capital zum Depofitorio ger 
zahlt, ſolches geloͤſcht, fie praͤcludirt und die Valuta der Kirche zu Ro⸗ 
ſenbenberg gezahlt werden wird. K 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

f Jauer den 2zſten Juni 1827. Von dem Königlichen Land und Stadt» 
gericht zu Jauer iſt in der Concursſache des Kaufmann Friedrich Wilhelm Son⸗ 
nenberg hierſelbſt ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller 
etwantgen unbekannten Gläubiger \ 

auf den gten September Vormittags um 9 Uhr 
von dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Rupprecht angeſetzt worden. 
Dieſe werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termin ſchriftlich in dem⸗ 
ſelben, aber perfönlic oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtig⸗Commiſſartus Seidel hie ſelbſt 
vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderung, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelden onzugeben, und die etwa in Händen habenden ſchriftlichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen. Bet ihrem Ausbleiden haben fie zu gewärtigen, daß fie mit th⸗ 
ten Anſprüchen an die Maſſe aus geſchloſſen und ihnen deshald ein ewiges Still» 

ſchwelgen auferlegt werden wird. 

f Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Breslau den yten April 1827. Auf den Antrag der Freicuths⸗ 
befiger George Fuedrich Umlaufichen Vormundſchaſt werden von dem 
unterzeichneten Rönigl, Obers Landesgericht alle diejenigen, welche an 
die nachſtehend bezeichneten, auf dem Freyguthe bei Raudten die Prim⸗ 
Ferey genannt, eingetragenen, angeblich bereits getilgten Poſten, als naͤm⸗ 
lich: iſtens 680 Athl an veip. Kauf- und Erbegeldern für des vorigen 
Befigeis Johann Friedrich Grandkes Geſchwiſter, und zwar: a. 170 Ath. 
für Johanns Chiiftisne Grandkin; b. 7 Athl. für Johanna Theodora 
G andkin; c. 170 th. für den Ebriftopb Benjamin Grandke; d. 170 Rıb, 
für die Roſina Grandlin, welche vi ju is hypothecd ta.ird den ao. Juli 
17064. er officio intabuliie worden. tens 500 Athl. aus einer Conven⸗ 
tional⸗ Hypothek für die Sufans verwitt. Sisner geb. Klach, ſo ad de⸗ 
cretum vom zoſten July 1764 intabulirt worden und ztens zoo Athlr. 
er hypothe la judieiati intabulata d. d. asften September 1764, für den 
Kupferſchmidt Chriſtian Gotifried Laute bach, als Eigenthuͤmer, Inba⸗ 
ber, Ceſſtonarien oder Erben derfelben, Pfands oder ſonſtige Brieſsin⸗ 
haber Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihte 
Anſprüche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten Termine 

den aaſten Auguſt 1827: Vormittags um ıı Uhr 
vor dem ernannten Lommiſſarius Ober-Landesgeſichts⸗Nath Herrn Zip; 
ner auf dem hieſigen Ober-Landesgericht im Partbeienzimmer entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der 
Un ekanntſchalt unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſttz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Maſſeli, Juſtiz-Commiſſarius Brier und Neumann vorges 
ſchlazen werden), anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Wei: 
tere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Ins 
terels 
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tereffenten we den mit ihren Neal: An'prüden anf das benannte Grund: 
ftück ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still. 
ſchweigen au’erlegt, und werden ſodann die oben bezeichneten Poſten in 
dem Sypothekenbuche bei dem verhafteten Gute gelöfcht weden. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Reichthal den Sten December 1826. Der von hier gebürtige Andreas 
Loreck, feiner Profeſſion nach ein Backer, welcher ſchon feir vielen Jahren abwe⸗ 
ſend, wird auf den Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten hiermit vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
den 29ſten September 1827. a 
anſtehenden Termine entweder perjönlich oder ſchriftlich Rn melden, anſonſt derſelbe 
für todt erklart und deſſen Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zu erkannt, die 
unbekannten Erben aber, welche biermit ebenfalls vorgeladen werden, werden praͤ⸗ 
cludirt. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
3 Tres pe. 
u 


Hirſchberg den 7ten Mai 1827. Nachdem über die Kaufgelder der 
dem Müllermeiſter Johann Gotttfried Benjamin Schmidt gehörig geweſenen, ſub 
Niro. F. zu Rohrlach Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Waſſermuͤhle nebſt Perti⸗ 
nenzien durch die Verfügung vom beutigen Tage auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gets der Liquidatious⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle unbekannte Eres 
ditoren hierdurch auf, ſich in dem auf a 

den 16t en Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Behauſung des Juſtitiarii zu Hirſchberg angeſetzten Termine entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz-Commiſſarien, 
welche mit gerichtlicher Vollmacht und binlänglicher Information zu verſehen find, 
einzufinden, ihre Anſprüche au das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebührend 
anzumelden und deren Nichtigkeit durch Beibringung der darüber vorhandenen 
Urkunden und ſonſtigen Schriften, oder auf andere geſetzliche Art nachzuwelſen, 
mit der Warnung, daß die Ausbleibenden nicht nur ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
verluſtig geben, ſondern auch mit ihren Ansprüchen an das Grundſtück präcludirt 
werden follen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Er⸗ 
ſteher deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, wird auf auferlegt werden. f 
Das Gerichtsamt von Robrlach Schoͤnauſchen Ercifes, 
Cruſius, Juſtit. 

Fronkenſtein den aaften April 1827. Im Auftrage des Konigl. Ober⸗ 

Landesgerichts von Schleſien zu Breslau wird das verlohren gegangene Hppotheken⸗ 

nflrument über das ex decreto vom 11. September 1795. auf dem Ring hauſe ſub 
Nro. 92. und dem Stadtgarten Rro. 9. blerſeldſt conjünctim eingetragene Pater⸗ 
num der drei Stadtkoch Schmidtſchen Kinder per 700 Rrbl. , wovon ex decreto vom 
26. Auguſt 1817. 100 abſchlaͤglich gelöͤſcht worden, Behufs der Amortlſation biers 

rch aufgeboten, und alle diejenigen, welche an gedachtes Inſtrument als Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu machen gedenken, ad Ter⸗ 
minum den 15. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Ubr zum Nachweiſe derſelben unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen ER 

un 


2 
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und den 1: Schmidtſchen Kindern ein neues Infteument über die noch elngetrage 

600 Rthl. ausgefertigt werden wird. —— 

- Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadraertcht. 

Ratibor den zoſten Matz 1827. Von dem Königl. Preuß. Ober: fans 
des gericht von Oberſchleſten wird auf den Antrag der Gutsbeſitzer Schindlerſchen 
Erben im Beitritt des Gutsbeſitzers v. Paczensky auf Gwosdzian der Carl Erd⸗ 

mann v. Larifh auf Schoͤnwalde ſpaͤter auf Gwosdzian als letzter aus dem Hy⸗ 

pothekenbuche conſtirenden Inhaber einer auf den Allodial-Ritterguͤtern Bzinttz, 

Gwosdzlan und Skrzidlowitz Rubr. III. Nro. 3. Litt. b. c. und auf Dzielna 

Rubr. III. Neo. 2. Litt. b. und o. als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die v. Boyen⸗ 

ſchen Erben und deren Ceſſionarien, Kaufmann Helfenſtein, Schutzjuden Loͤbel 

Joſeph und Samuel Pincus ex inſtrumento vom 13ten July 1781. am 1. Octo⸗ 

ej. a. eingetragenen, und von dieſen dem ꝛc. v. Lariſch cedirten 10, 00 Rthlr. 

und ferner der auf den gedachten Bzinitz Gwosdzian und Skrzid⸗ 

lowitz Rubr. III. Nro. 4. und Dzielna Rubr. III. No. 3. ex ins 

ſtrumento des damaligen Beſitzers Carl Moritz v. Poſer vom ıgren 

Juni und refp. 3iſten Auguſt 1781. für den Carl v. Lichnowsky 

unterm iſten October ej. a. eingetragenen und von dieſen an den 

gedachten 1c. Erdmann v. Lariſch abgetretenen 13,000 Rthlr. 


a N Summa 23,000 Rthlr. 
von welchen indeß nach und nach in verſchiedenen Raten und ver⸗ 


ſchledenen Zeiten f 18,000 Rthlr. 
gelöfcht worden, mitbin der bienach reſiduirenden 5,000 Rtblr. 


nebſt a fe deſſen etwanige Erben, Ceſſionarien, oder welche ſonſt in ſeine Rechte 
getreten ſind, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
Referendarius v. Grdling auf den azſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr angeſetz⸗ 
ten Präjudichals Termine im hieſigen Ober-Landesgerichte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit 
ihren Anſprüchen an die vorgedachten Jutabuleta fpeciell aber an das Reſiduum 
von 5000 Rthlr. nebſt Zinſen, fo wie an die dafür bypotheelrten Grundſtuͤcke 
praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung 
derſelben im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Maite 
8 uhn. 

Creutzburg den 25ſten Map 1827. Auf den Antrag der Roſina vers 
echl. Grabowsky geb. Thiel von hleſelbſt wird deren Ehemann der Klemptnermeifter 
Joſeph Grabowsky, welcher ſich vor einiger Zelt von bier heimlich entfernt hat, 
hierdurch vorgeladen, in dem zur Beantwortung der von ſelner Ehefrau wegen 

boͤslicher Verlaſſung eingereichten Eheſcheldungsklage und Inſtruction der Sache 
g auf den 2 5ſten Sepibr. a. 4. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer 
Gerichts ſtube hleſelbſt anberaumten Termine ver uns zu erfcheinen, und ſich über 
die Entfernung ic, zu verantworten, ausbleibenden Folls aber zu gemärtigen, doß 
er der angebrachten Thatſachen incontumaciam für gefländig geachtet, und hier naͤchſt 
die Trennung der Ehe erfolgen wird, 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


E 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 23 Juli 1827. 
vB, 
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Citationes Edictales. 

Trebnitz den Ztem April 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt über den Nachlaß des zu Pirbiſchau Trebnitzſchen Kretſes virs 
ſtorbenen Bauerguts⸗Beſitzer Heinrich Züchner auf den Antrag der Erben am beus 
tigen Tage der erbſchaftl. Liquidations⸗Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und 
Nachweisung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
den 9. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muller in unſerem Partheienzimmer angeſetzt worden. Nach 
dem von der Wittwe manifeſtirten Inventario über das bet obwaltendender Güter⸗ 
Gemeinſchaft gemeinſchaftl. Vermoͤgen, beträgt daſſelbe incl. des für 12,500 Rihl. 
erkauften Bauerguts 13,505 Rthl., und iſt dagegen mit einer Schuldenlan von 
11,168 beſchwert. Die Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
Bige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der hieſige Juniz-Comiſſarius Rote vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu melden, ihre Forderung die Art und das Vorzugsrecht derſelden an⸗ 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beizubringen, dem⸗ 


naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 


Ausbleidenden durch die gleich nach abgehaltenem Termine abzufaſſende Präcluſoria 
aller ihrer etwonigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige werden verwiefik werden, was nach Befriedigung der ſich meld enden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
Koͤntgl. fand» und Stadtgaricht, 
Ratibor den ayfien Maͤrz 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lau⸗ 
desgerſcht von Oberſchleſien, werden auf den Autrag des Guthsbeſitzers Friedrich 
Schindler auf Cieſchowa, die Erben der am 29ften September 1775. zu Kami⸗ 
nietz verſtorb. Frau Maria Catharina v. Strachwitz geb. v. Bujakowsky, als der aus 
dem Hypothekenbuche conſtlrenden Inhaberin der auf dem Allodial; Ritterguthe 
Tieſchowa, Lubllnitzer Creiſes Rubr. III. Nro, I. ex pactis dotallbus d. d. Groß⸗ 
Pantow gaſten Januar et confirmato ıflen September 1749. intabulirten Poſt ron 
4,333 Rthl. 10 fgr. enthaltend au dos 1,333 Rib. 10 fgr. an contrados 1,333 Rth. 
10 far., an para phernis 666 Rtbl. 20 gr., an Morgengabe 666 Rthlr. 20 ſgr., 
für Wagen und Pferde 333 Rthl. 10 fgr. und für die Frauen⸗Wirthſchaft jahrlich 
‚Bo Rthl., welche nach der Behauptung des jetzigen Beſitzers gedachten Gutes ins 
ite auf dem ſelben haften, nomentlich aber der Ernſt Graf v. Strachwitz auf 
Pohiniſch⸗Crawarn, die Sophie geb. Gräfin v. Strachwitz verehl. Frey en v. Will⸗ 
Seck und der Johann Graf d. Strachwitz als praſumtive Erben der Frau v. Strach⸗ 


ei Ball des etwanigen Ablebens dieſet Erden, deren Erveguehmer, A 
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Ceſſionarlen und welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, 
in dem bor dem Herrn Ober-kandesgerichts⸗Referendarins v. Muͤtzſchefahl auf 
den zꝛcſten Auguſt 1827. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Praͤjudictal Termine im 
bieſigen Ober⸗Landesgerichte entweder perſoͤnlich, oder durch einen gebörig legiti⸗ 
mirten Mandatar, wozu bei Uadekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Cuno und Liebich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche ans 
zuzelgen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanis 
gen Anfprächen an das gedachte Intabulat und das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Löfchung der Poſt 
im Hypothekenduche verfahren werden wird, 

Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von inn, 

uhn. 


Oels den zten April 1827. Nachdem auf den Antrag der Frau Gene⸗ 
ralin Frelin von Schlichten geb. v. Braunſchweig als Real-⸗Glaͤubigerin heut der 
Liquidatlons-Proceß Über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſubhaſta zu ſtellenden, im 
Fürſtenthum Oels und Trebnitzer Creiſe belegenen, bisher im Civil-Eigenthum 
der verehlichten Actuarius Popitius geb. Mirdeck- befindlichen Ritterguts Zechel⸗ 
witz etoffnet worden, jo werden bierdurd alle diejenigen, welche Anſprüche an 
das Gut Zechelwitz oder deſſen kunftige Kaufgelder zu haben vermeinen, eingela⸗ 
den, in dem auf den ı5ten Auguſt a. c. 

Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Wiedeburg ans 
beraumten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehörig informirten und 
legitimfrten eier wozu ibnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hrn. 
J. C. Tiede und v. d. Sloot vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Uns 
ſprüche anzumelden und nachzuweſſen. Diejenigen, welche in dem anberaumten 
Termine ausbleiben ſollten, haben zu gewärtigen, daß fie ſogleich nach deſſen Ab⸗ 
baltung mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 

biger auferlegt werden wird, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen. 

f Derogl, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Frankenſtein den ızten December 1826. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten nachſtehende aus 
Schoͤnheide gebürtige, feit den Kriegen von 1807. und 1813. bis 1818. vermißte 
Melltatr⸗Perſonen, namlich: der Carl Fichtner, vormals Soldat im ehemaligen 
d. Muͤfflingſchen Jufantrie⸗Regimente, welcher im Jahre 1807. bep der Ueber⸗ 

‚gabe der Feſſung Neiſſe in främsſiſche Gefangenſchaft gerathen und nach Das 
lencienne in Frankteich abgeführt worden. 2 Der Gottlod Praſſe, ehemals 
Musketier lm vormaligen d. Müfflingſchen In antrie Nene welcher auch 
im Fahre 1807. nach der Kapitulation von Neiſſe als Kriegsgefangener nach 
Frankreich transportirt und zuerſt nach Cambrap in ein dottiges Lazareth ge⸗ 
dracht, alsdann aber welter, in eine andere dem Namen nach unbekannte 

löſuche Stadt abgeführt worden. 3) Der Johann Gottlleb Bittner, Soldat 

ef im ehemaligen v. Müfflingſchen Infanterie» und ſodarn in einem Garde; 

egimente zu Berlin, welcher im Jabre 1806. bey der Beſitnahme dleſer Stadt 
a chen Truppen in Gefangenfchaft gerathen und nach 
adgeführt, aber nach verſchledenen Orten trausportirt, zuletzt aber wegen | 


re 
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feiner ihn befallenen Krankheit in ein Lazareıh zu Cambray und dann nach Lin 
gebracht worden. 4) Der Earl Ehrenfried Weitz, ehemals Musketier im ꝛſie n 
Bataillon des 23 ſten Linien Infanterie-Regiments, welcher im Jahre 1813. 


der Schlacht von Bautzen beigewohnt und bald nachher vermißt worden 5) Der 


Carl Gottfried Weitz, vormals Soldat im aten Bataillon des 7ten kandwehr⸗ 


Regiments der im Jahre 1813. an der Schlacht det Culm theilgenemmen hat 


und nach derſelben vermißt worden, welche alle ſelt den angegebenen Zeitpun k⸗ 
ten von ihrem Leben und Aufentbalte keine Rachticht gegeben baden, fo wie 
auch die von denſelben etwa zuruck gelaſſenen undekannten Erben» und Erbneh⸗ 
mer hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


a den azſten October k. J. Vormittag um 10 Uhr in biefiger Gerlchtsamts⸗Canz⸗ 


ley anſtehenden Termine, entweder ſchriftlich, oder perfönlich zu meiden und 
daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß auf 
Todeserklaͤrung, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. Das Gerichtsamt von Schönheide, _ 25 
Glogau den 30. Maͤrz 1827. Auf den im Fuͤrſtenthum Liegultz und deſ⸗ 
fen Hanauer Kreiſe gelegenen Gütern Vorhaus, Samitz, Kirſchkemühl, Hammer, 
Dintereck, Anthell Oder: Bielau nedſt Untertbanen zu Göllſchau und Reiſicht, 
haftet ſub Rubr. III. des Hypothekenbuches und war Rro. 1. daſelbſt ein Kapital 
von 350 Rihl. 4 gr. 93 pf. oder 437 Thl. 18 far. ſchleſ., welches zu Folge Conſen⸗ 
ſes des Landes⸗Haupimanns des Fuͤrſtenthun s Liegnitz d. d. 11. April 676. aus 
der Schuldverſchreitung des Sigismund Malbe ff und def. p Frau Anne Marte geb. 
Arnold auf ihrer Scholtiſey zu Samitz bel küden, auf ihrem Gute eben daſelbſt 
das Brabpogelſche genannt, fo wie auf Allem was fie an liegenden Gründen unter 
dem Luͤbenſchen Nentamte beſeſſen pfandweife für die Kinder des Michgel Prieſe⸗ 
muth, Fleiſchhaner zu vuͤben, nämlich die Brüder Michael und Hanns Friedrich 
Prieſemutt, deren Vormänder das Darlehn ausgellehen, verſichert worden. Da 
daſſelbe auf Vorhaus, Samitz und den übrigen zuerſt genannten Gütern, wo es eine 


getragen iſt, auf Anſuchen der jetzigen Beſitzer dier Guter geloͤſcht werden ſoll, 


jedoch weder der Original⸗Conſcus des Landes Hau pim nn noch zu beſchoffen noch 
Deſſen Inbader namlich die Gebrüder Michael und Hanns Friedrich Prleſemuth, 
deren Erben, Eiſſonarten, Piandnehmer, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten 
und ex quocunque capite den Beſitz oder Anspruch daran habe, ſo wie ihr Aufent⸗ 
baltsort dergeſtelt nachzuweiſen geweſen, daß ſie zuf Quittungslelſtung aufgeſor⸗ 
dert werden koͤnnten, eine Quittung auch nicht aufzufinden if: fo werden gedachte 


Erben, Ceſſionarjen. Pfondnehmer oder fonflige Praͤtendenten hiermit aufgefordert 
im Termino den 24. Auyuft d. J. Vormittags um 11 Uber vor dem ernannten Depu⸗ 
‚Mieten, Ober kandesgerichts Math Mikulcwoki auf hieſigem Ober Landesgericht 
x File ac oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte und volfländig lnformirte Monda⸗ 


karien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commeiſſarien, von denen tönen die Ju i 
Son miſſionsrathe Fichtner und Ziekurſch, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Treutkke, 
Weßtzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, das Conſens-Inſtrument 


beindringen, ihren Lu ſpruch daran, ſo wie an ‚Lie Forderung (lbit nachzuweiſen 


und fich zu legitim iren.“ Der Ausbieibende har zu gewärtigen, daß ihm ein mb 
de Sula egen auen und gad elan Dechretrofe ber se 
„treffenden Pr ſotia mit Loſchung der Poſt in ten Dpnesgefenbüchern verfahren: 


erjelgren Mechtekroft der alle Anſpi IB 


+ werden 


= te \r 


werden wird. Eben fo haftet auf den Vorhaufers Gütern Samitz, Kirfchfemähl, 
Hammer, Hintereck, Antheil Oder-Blelau, nebſt Einſaſſen und Goͤllſchan und 
Reiſigt ſud Rubr. III. Ne. 9. des Hppothekenbuches Lit. C. desgleichen auf So⸗ 
phlenthal im aten Liegnitzer Kreiſe ſub Rubr. III. Nro. 3. und auf Jacobsdorf in dem⸗ 
ſelben Kreiſe ſub Ruhr. III. Pro. 3. aus dem Teſtament und den Codielllen des 
vorigen Gutsbeſitzers Johann Gottlieb Otto Grafen Bees d. d. Wien den 20. Fe⸗ 
druar 1771. und Löwen den 2. October 1777. für deſſen ſaͤmmtliche Domeſtiken, die 
zur Zeit feines Todes, am 13. März 1778. zu Berlin erfolgt, in feinem Dienſt 
waren, mit Ausnahme des Johann Roͤslers ein volles Jahrlohn als Legat, wel⸗ 
ches er Decr. vom 9. December 1782. Amtswegen ohne Ertheilung eines Recogniti⸗ 
ons ſcheins eingetragen iſt. In einem Entwurf zur Erbtheilung zwiſchen den Erben 
werden: a. der Kammerſchreiber Johann Georg Weighard; b. der Bedlente 
Schwarz: c. der Kutſcher Jod. Chſtoph. Brückner aus Rauſchke; d. der Koch Joh. 
Franz Melzer als Dienſtboten aufgefuͤbrt. Da aber weder Quittungen von ihnen 


aufzufinden, noch ihr Aufenthalt zn erforſchen, oder mit Gewißbelt zu entnehmen 


iſt, wie viel fie noch zu fordern haben, oder ob außer jenen Perſonen, nicht noch 
andere Domeftifen ähnhaliche Anſpruͤche haben, fo werden die Benannten, fo wle 
ihre Erben, Ceſſionarien, oder wer an ihre Stelle, in ihre Rechte getreten, übers 
haupt die Oomeſtiken, welche einen Anſpruch zu haben vermelnen, vorgeladen, 
per ſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten aus dar Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, als wozu ihnen die obgedachten Juſtiz-Commiſſarien vorgeſchlagen wer⸗ 
den in Termino den 24. Auguſt d. J. anf dem Ober ⸗andesgertchte hleſelbſt Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr zu erſcheinen, ſich zu legitimiren und tore Anſpruͤche zu erwei⸗ 
fen, da der Ausbleldende mit Auferlegung ewigen Stillſchwelgens die Praͤcluſtion 
feiner Real anſpeuͤche an die Grund ſtuͤcke, und ſodann die Loͤſchung des Legats in 
den Hopothekenbuͤchern zu erwarten hat. Es haftet ferner auf den Vorhauſer ⸗Güͤ⸗ 
tern Samitz, Kitſchkemuͤhl, Hammer, Hintere, Ober ⸗Blelau nebſt Einſaſſen 
Goͤllſchau und Reiſicht im Hypothekenduche Rubr. III. Nro. 2. ein Capital von 
650 Rthl. 16 gr., als Reſt von 10665 Rthl. 16 gr., wovon dle ubrigen 10000 Rth. 
ad Decr. vom 21. Decbr. 1798. geloͤſcht find, vermoͤge Conſens vom 19. Juni 1739. 
für die Vormundſchaft des minerennen Karl Gottl. Oswald Aßmann, welche den 8. 
Mal. 1769. an den Rector Poͤpel zu Löwen, als natürlichen Vormund feiner Kinder 
erſter Ehe gerichtl. ed. und am 12. Juli 1769. eingetragen worden. Dieſe Rinderſ lei⸗ 
dien zwar Qulttung und haben in die Loͤſchung gewilligt, da aber das am 19. Juli 
1739. vom Landeshauptmann iu Lleanitz Graf Reldhardt über jene Schuldder dar 
maligen Guts beſitzerin Loulſe Gr. v. Bees geb. Freyin v. Skribensklausgefertigte Con⸗ 
ſensinſtrument nedft der Ausfertigung der Ceſſlon vom 26. Aug. 1769. verlobren ges 
gangen u. nicht zu ermitteln iſt, ob der Döpel feinen Erben, der Guts beſitzer, oder 
Der ſonſt die Inſtrumente verlohren baden, fo werden zu Folge $ 115. Tik. 51. 
Tbl. I. der Gerichtsordnung auf Anſuchen des fetzigen Gutsbefiger Behufs der Er 
Adung alle, welche an die Poſt und die darüber ausgeficlite Inſtrumente, als El⸗ 
thül ner, Ceſſlonarlen, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruͤche zu mas 
en haben, vorgeladen, in Termino den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputtrten, Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Mikulowsko zu erſchetnen, 
zu legitimiren und mit Belbringung der Beweiſe ihre Anfprüche darzuthun, widris 
ge nfalls die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß fie prächubier, elo 
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ewlges Stillſchweigen auferlegt, und mit der Loͤſchung der Poſt im Hypotheken⸗ 
buche der Güter verfahren werden wird. Endlich haftet auf den Vorhauſergülern 
Samitz, Kitſchkemuͤhl, Hammer, Hintereck ꝛc. ſud Rubr. III. Nro. 9. Lit. F. auf 
Sophbienthal Nero. 6. eln begat aus dem Teſtament und Codie II des ehemal. Guts⸗ 
beſizers Johann Gottlieb Otto Grafen v. Bees vom 20, Februar 1771. und 2, Dis 
tober 1777., welches ex Decreto vom 9. December 1782. von Amtswegen ohne Er⸗ 
theilung einer Recognition intabulirt worden. Es find naͤmiich der Auguſte v. Tan⸗ 
ner geb. v. Daun, welche nachher mit dem Koͤntgl. Preuß Hauptmann v. Hapn 
vereheligt, von ihm feparirt und fpäter an den Hauptmann Regiments v. Hordt 
Emanuel Andreas Grafen Manzi de Campo y Namias wieder verheirathet geweſen, 
und am 22 Februar 1787. auf einer Reife zu Kroppſtaͤdt bei Wittenberg verſtorden 
iſt alle in des Grafen v. Bes Chatouille ſich findende Gelder, Bankonoten und 
Baarſchaften legirt, nebſt freier Wohnung und Brennholz im Schloſſe zu Norok 
auf Lebenszeit, ferner des Erdlaſſers Kutſchen und Pferde, deſſen Kleider, Waͤſche 
und Pretiofa, die er um und an ſich gehabt, ſaͤmmtliche Mobilien im Unterſtock 
des Schloſſes zu Löwen und ſaͤmmiliche ſowohl zu Löwen als del ihm vorhandenen 
Tiſch⸗ Welßzeug. Nun ſcheint zwar nach dem Verkauf der Effecten und des 
Guts Norok die Legatarla theils durch an fie nach Berlin, theils durch für fie an 
Beauftragte geſchehene Zahlungen groͤßtentheils befriedigt; da ee aber an Qulttun⸗ 
gen von ihr, oder ibren Erben mangelt, fo werden auf Antrag des Gutsbeſitzers 
gedachte Erden, Ceſſionarien, fo wie alle, die ſonſt in die Rechte der Gräfin Aus 
guſte Manzi de Campo geborne v. Daun und ihres fie uͤberlebten letzten Gemahls 
getreten fein koͤnnten, hiermit zufolge §. 110. Tit. 51. Thl. J. Allg. Gerichtsord⸗ 
nung aufgeboten und citirt, in Termind., den 23. Auguſt d. J. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerlchts-Rath Mikukowski perſoͤnlich 
oder per Mandatar tum zu erſcheinen, ſich zu Tegitimiren und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
jumeifen oder zu gewärtigen, daß ihnen durch Präcluſoria ein ewiges Stillſchwei ⸗ 
gen auferlegt, und mit Loͤſchung der Legatrechte im Hypothekenduche verfahren wer⸗ 
den ſoll. Bei dem Ableben der genannten Gräfin Manzi ſchwebte zwiſchen den 
gif. Manziſchen Eheheleuten an Eheſcheidungs⸗Proteß und über das Vermoͤgen der 

eäfin beim Königl. Kammergericht zu Berlin Concurs, ihr Gemahl aber hielt ſich in 
Erfurth und zu Anſtadt in, Welmarſchen zwiſchen 1788. und 1789. auf. Uebrigens 
werden den zuletzt Vorg ladenen als Mandatarten der Ober-Landesgerichts⸗Rath 
und Juſlig⸗Commiſſareus Michaelis, und der Juſtizrath und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Ziekurſch vorgeſchlacgen, an die fie ich daher wenden können. 

Koͤnie . Ober Landesgericht von Nlederſchleſten und 8 kauft. 
he. 


Offene Arreſte. \ 

| Parchwitz den sten Juli 1827. Nachdem über das Vermögen 
| des Kaufmann Ernſt Liebner hieſelbſt, mittelſt Detrets vom zien buj. 
der Comurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, welche don 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
| ten in Händen haben, hierdurch aufgefordert, nichts davon an denfelben 
verabfolgen, ſondern dem hieſigen Land ⸗ und Stadtgericht davon för⸗ 

betreue Anzeige zu machen, und die an ſich habenden Gelder, 


x 


ABI) 
Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer daron babenden Rechte in des gerichtli⸗ 
che Depoſitorium abzuliefern. Diejenigen von ihnen, welche de wider han⸗ 
deln, baben zu gewaͤrtigen, daß das von ihnen Gezahlte eder Gegebene 
für nicht geſchehen erachtet und zum »eften der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben, die Juhaber ſolcher Gelder eder Sachen uber, welche dieſelben 
verſchweigen und zuruck halten, noch außerdem alles ihres daran haben⸗ 
den Unterpfands und fonfigen Rechts ine verluſtig erklart werden ſollen. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 3 
Breslau den Fafiın May 1827. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nilgl. Ober⸗Landesgerichte von Schleſien bieſelbſt über den Nachlaß des am 13tem 
Juli 1823. in Oels verſtorb. Koͤuigl. Landraths und Landſchafts⸗ Directors Frie⸗ 
drich Ludwig v. Muͤtzſchefahl am 16ten September 1825, der erbſchaftliche Liquf⸗ 
dationspreceß eröffuet und nunmehr der offene Arreſt verhaͤngt worden, jo werden 
Alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaſſe Gelder, Actlv- Inſtrumente 
oder fonftige Sachen in Händen haben, hiermit angewieſen, weder an die Erben 
noch an einen Bevollmächtigten derſelben das Mindeſte davon zu verabfolgen, jene 
Gegenftände vielmehr binnen 4 Wachen anbero Inzuzeigen und mit Vorbehalt der 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuſſeſern. Im Unterlaſ⸗ 
ſungs falle haben fie zu gewärtigen, daß jede an einen andern geſeh ebene Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet und das verbolwidrig Ausgeantwor⸗ 
tete, für: die Maſſe anderweit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher 
Gelder, Activ Jaſtrumente oder Sachen ſeinen daran habenden Unterpfand und 
andern Rechts für verlustig erklart werden wird, 
s rn Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schreien. 
2 Falkenhauſen. 

f Nleder⸗ Lichtenau den Zoſten Juni 1827. Nachdem über das Ver⸗ 
mögen des bleſigen Haus beſitzer und Garuhckudler Gotthardt Habu, wegen deffen 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung feiner Gläubiger, auf deſſen Antrag vermoͤge 
Deerets vom 2gften Juni c. der Concurs⸗Proceß eröffnet, auch der offene Arteſt 
verhaͤngt und erlaſſen worden, ſo wird allen und jeden, welche von dem Gemeln⸗ 
ſchuldner etwas an Geldern, Effteten oder Briefſchaften an ſich haben, hierdurch 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte hlervon zu verabſolgen, vielmehr ſolches 
dem unterzeichneten Gerichtsamte ſofort anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in dos gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der 
Warnung: daß, wenn demehngeachtet dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder 


ausgrantwortet würde, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 


Maſſe anderweit wird beigetrteben werden? wen aber dee Zuhaber Olcher Sachen 
fie berſchweigen oder zurückhalten toller, 10 joll ‚or, noch außerdem, all. feines das 
ran babenden Unterpfandes und andern Rechtes für verlustig erklärt werden. 
2 Das Hauptmann Gitesbergſche Gerichtsaimt daſelbſt. 
a * 8 8 Manig, Juſtit - 
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Ackerbauerſtelle fol im Wege der nothwendigen Subbhaſtation in termin 
deremtorio den a4ſten September c. Vormitt, um 9 Uhr im unterzeich, 
neten Juſtizamte veraͤußert werden. Es werden daher zu dieſem Termine 

Beſitz⸗ und Zahlungsfäsige vorgeladen, und har der Meiſt- und Beſtbie⸗ 

thende den Zuſchlag, fals nicht geſetzliche Anftände eintreten, zu gewaͤr⸗ 

tigen Zugleich werden auch zu dieſem Termin alle etwanige unbekannte 

Realglaͤubiger des Paul Drapa ad liquidand et juſtificand. praetenſa 

ſub pöna präclufi et perpetui fllentii hierdurch vorgeladen. 

i Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 


; Beer. 
*) Liebenthal den 61en Juli 1827. Das Koͤnigl. Land» und Stade 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Ottendorf Loͤwenbergfchen Kteiſes ſub 
No. 56a belegene auf 1702 Rthl. gerichtlich gewüldigte Scholtiſey des Franz 
Lohwanitz ad inſtantiam eines Perſonal-Glaͤubigers und fordert Bietbungs⸗ 
fähige auf, in dem nochmals anberaumten peremtoriſchen Licitations Termi⸗ 
ne den 2 1ſten Auguſt 1827 fruͤh 9 Uhr i 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen, wobei ihnen zugleich eröffnet wird, daß das im letzten kicitations⸗Ter⸗ 
mine abg-gebene, aber von den Glaͤubigern nicht annehmlich befundene Ge⸗ 
both 1310 Rthl. betrug. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche 
an das zu verkaufende Grun dſſück aus dem Hypothekenkuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehoͤrt werden. s f 
We Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Raudten den 7. Juli 1827. Von Seiten des unterzeichneten Stadtge⸗ 
nichts wird in Gemäßpent der $. 137. bis 146, Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Land⸗ 
rechts den unbekannten Gläubigern des om 20. März c. allbier verſtorbenen Gaͤrt⸗ 
ners Car! Wübelm Strobbeil die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, idte etwanſgen Auſpruͤche an 
dieſelbe dinnen 3 Monaten anzumelden, widrigenſaus ſie es ſich ſelbſt betzumeſſen 
baden, wenn fie kuͤnftig damit an jeden rinzelnen Miterben, nach Verhältniß ſeines 
Erbantheils werden verwieſen werden. ; > 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. x 

) Breslau den aofen Juli. 1827 Es ſollen am sten Auguſt c. Vormit⸗ 
tagt von 9 bis 12 Uhr und Nachmitags von 3 dis 5 Übe und an den folgenden 
Bagen im Auctlonsgelaſſe des Köulgl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf 

der Junkeruſtraße verſchlebene Eſfeeten , als Betten, Möbeln, Kieidungsfick . 

| und Hansgerärh an den Meiſtbtetdenden gegen boate Zahlung in Courant verfeigers 

| Werden, Königt, Stabtgerichts + Execution ⸗Inſpoction. 
1— 
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i „) Bets lau. Sellten Eltern oder Vormaͤnder den Wunſch haben, ihre 
Kinder oder Pflegebefohlne hier in Breslau auf Schulen zu geben, di/ſelben ober 
unter beſonderer Aufſicht, ſowobl in motaliſcher Hinſicht, als auch in Betreff ihres 
Erletnens zu wiſſen, ſo weiſet Herr Kaufmann Linkenheil auf der Sch woldnitzerſtr. 
in der goldnen Krone einen Ort nach, wo die Kinder gegen angemeff ne Peaſton 
eine gute moraliſche Aufſicht und anfländige Haltung, desgleichen auch außer Ihren 
SGoyymnoſi aſtiſchen oder anderen Schulſtunden, noch durch einen elzenen Lehrer an · 
gebalten werden, ihre Arbeiten zu machen, das Alte zu repetiren, und zu den fols 
genden Stunden vorzubereiten. 

„ Breslau. RMeiſegelegendeit nach Berlin iſt beym kohnkutſcher Raſtalsky 
in der Weißgerbergoſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 

„) Breslau. In der Neuſtadt auf der Baſtelgaſſe No. 6. an der Prome⸗ 
nade ſind mehrere Wohnungen zu vermlethen. 

) Breslau. Das Möbelmagazin des J. F. Nowack, jetzt Parabeplotz 
No. 4. eine Stiege hoch iſt heute aus der Schweldnitzer⸗Straße In goldn 'n Löwen 
dahin verlest worden. Daſſelbe emp fiehlt feine dauerhaft gearbeitete ſehr moderne 
Moͤdbel zu den billlgſten Dreißen. 

*) Breslau. Am Ende der Schuhbruͤcke No. 38 lit ein Stall ouf 3 Plerde, 
eine Remife auf 3 Wogen nebſt 2 Kammern dazu, bald zu dezteben. Saͤmmiliche 
Behaͤltniſſe konnen auch zu Aufbewahrung von Waaren benutzt werden. 

*) Breslau. Indem ich vor mehreeen Jahren ein m meiner Verwandten 
einen Schuldſchein von 100 Rthlr, auf mich lautend, unterze chnet, ihm aber 
während der Zelt noch mehr ols dieſe bezahlt, die Qulttung aber, als naher Vers 
woudter nicht eingefordert habe; er aber jetzt ungerechter Welſe denſelben zum Vers 
kauf aus bietet, fo finde ich mich veranlaßt, jeden für deſſen Ankauf zu warnen, und 
kann folglich für kelnen Nachthell haften. 

Aufſchloger, Bürger und Graupner, Reuſcheſtraße No. 66. 

y riffelwitz Breslauſchen Creiſ's. Bep dem Donunto hieſelbſt ſtehet 
fettes Schaafvleh zum Verkauf. 

„) Breslau. Gute Mrifegelegenhelt nach Wotmbrunn und e ouf 
der neuen Weltgaffe im goldnen Feleden No. 36. bey Franke. 

) Brestou. Zu verkaufen um einen ſebr billigen Dreiß zwey Kierderfitre 
taire, 1 Schreib ſekretalr, 2 drepſchuͤbige Kemoden von Erlenholz, Taſchenſtraße 
No. 4. im erſten Stock vorne heraus. 

„) Breslau. Einig kleine Schluͤſſel an einen elſernen Relfen wurden vor 
etwa 14 Tagen auf der Stroße verlohren. Der Finder wird erſucht, ſolche gegen 
un Oouceut in der Samen an der Rath haus Suppe ae 
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Dienſtags den 24. Juli 1827 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeflät von Preußen ꝛt. u. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu Ne XXX. 
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„) Der Maurergeſelle Carl Anton Joſeph Sannert von hier wil 
nach feinen wiederholt abgelegten polizeilichen Geſtaͤndniſſen am 29ſten Jun 
d. J. Abends nach zehn Uhr auf dem Damme zwiſchen Grüneiche und 
der ſogenannten Kalkſcheune einen unbekannten jungen Menſchen von klei⸗ 
ner Statur, ungefaͤhr 16 bis 17 Jahr alt, mit einer blautuchnen kur⸗ 
zen Jacke, weißleinenen Hoſen, Halbftiefeln und einer Tuchmuͤtze mit Schild 
bekleidet, angeblich ermordet und hierauf in die Oder geworfen haben, 
weßhalb die Criminal⸗Unterſuchung gegen denſelben eingeleitet worden iſt. 


Wenn nun der keichnam des Ermordeten bisher nicht aufzufinden und der 


objective Thatbeſtand vorlaͤufig nicht feſtzuſtellen geweſen iſt, ſo werden 
hierdurch alle Gerichts- und Polizeibehoͤrden in der Umgegend dienſterge⸗ 
benſt erſucht, nachzuforſchen, ob ein Menſch der obigen Bezeichnung ir⸗ 
gendwo vermißt worden, und von dem Erfolge der Ermittelungen dem un⸗ 


terzeichneten Znquifitortat ſofort Kenntniß zu geben; inſofern aber ein Leich⸗ 


nam nach vorſtehender Beſchreibung in der Oder bereits gefunden worden, 
oder noch gefunden werden ſollte, reſp. die verhandelten Obductions-Acten 


[4 


ſogleich einzuſenden oder letzteren Falls Behufs der vorſchriftsmaͤßigen Er⸗ 


hebung des Thatbeſtandes demſelben ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 
Breslau den zıften Juli 1827. g.) 
Das Koͤnigl Inquiſitoriat. = 


Zu verkaufen. 2 > 

) Birama den 26. Juni 1827. Die in dem Gerichtöfprengel des unters 

1 Gerichtsamts im Coſeler Kreiſe zu Schlaweutzitz ſub Nro. 79. bele⸗ 

elegene Colonie⸗ Stelle, welche auf 79 Rthl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den, fol Bebufs der Erbtheilung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu dieſem Bes 
bufe ein einziger peremtoriſcher Termin a 
auf den 22. September d. J. 


Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtskanzelley zu Birawa angeſetzt worden. Zah- 


lungsfähige Kauflufige werden eingeladen, in Diejem Termine zu erſcheinen, und 
ihre Gebote abzugeben. Die Tare liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit 
zur 
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zur Einſicht bereit und der Zuſchlag ſoll an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung 
nach erfolgter Genehmigung der Erbintereſſenten und des Vormundſchaft⸗Gerichts 


unverzüglich erfolgen. 


r Fünfte. Hohenlohſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzitz. 

„) Fuͤrſtenſtein den 4ten Juli 1827. Erbtheilungshalber ſoll das auf 
750 Nthl. drtsgerichtlich taxirte Johann Chrlſtian Gottlieb Reimanſche Frei- und 
Schankhaus Nro. 51. zu Neu-Wernersdorf Bolkenhainer Kreiſes in dem auf den 
24. September d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichtskretſcham zu Nieder-Wer⸗ 
nersdorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine ſub haſta 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. ö 

„) Oels den 15. Juni 1827. Das herzogl. Braunſchweig Oels Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaftation der dem Freygaͤrt⸗ 
ner Gottlieb Kuntze gehörigen, zu Neu-Ellguth ſub Nro. 10, des Hppothekeu⸗ 
buchs belegenen Freiſtelle nebſt Zubehör zu verfügen befunden worden. Es ladet 
demnach durch dieſen oͤffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachte Frei⸗ 
ſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind ein, in dem einzigen peremtoriſchen 
Licitatlous -Termine, den 2. October c. a., weil nach Ablauf dieſes Termins 
keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags-Erkenutniſſes 
eingeben, mehr angenommen werden koͤunnen, Vormittags um 11 Uhr im bieſigen 
Fuͤrſtenthumsgetichte zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtück, wel⸗ 
ches auf 277 Rtbl, 24 gr. zu a Cent gerechnet dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Kapſer zu Protocoll 
zu geben, worauf ſodaun der Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten, an den Meiſtbietenden erfolgen, und die Loͤſchung der 
ſammtlichen eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Le Tare ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

„ Herrnſtadt den gten Juli 1827. In termino den 28ſten Sep⸗ 
tember 1827 Vormittags um in Uhr auf hieſigem Koͤnigl Land- und 


Stadtgericht ſollen die zum Nachlaß der verwitt. Ackerbuͤrger Grundmann 


gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1. 4 Morgen Magdeburgiſch Ackerland auf 
der Eichplaͤne ſub No. 59. und 2. 4 Morgen Magdeburgiſch Ackerland ſub 
No. 60. anf det Eichpläne, zuſammen 120 Rrhl. gerichtlich toxirt, meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, wozu befig= und zaplungsfähige Käufer einge 
laden werden. ö 
a Koͤnigl Lands und Stadtgericht. 
„) Oels den iſten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
gürſtenthumegericht macht hierdurch bekannt: dat, auf den Antrag eines 
Realgläͤubigers, die nothwendige Subhaſtation des zu Oels ſub No. 70. bes 
legenen auf 170 Rthl. geſchaͤtzten, den Kammmacher Briegerſchen Erben 
gehörigen Hauſes nebſt Garten und Zubehör, zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige La a 
5 0 . 
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fordert in dem anf den iſten October a. e Vormittags um o Uhr vor 
unſerm Deputirten Herrn Aßeſſor Kayfer in den hieſigen Fuͤrſtemhams⸗ 
Gerichtszimmern anberaumten einzigen peremforiſchen Lieitations Termine 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, indem auf jpätere Gekothe, 
inſofern nicht gefeßliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den Meiſt- und fl ; 
birthenden erfolgen wird. Die Taxe kann ubrigens in uuferer Fücſten⸗ 
thums⸗Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. = 

* Frankenſte in den zien Juli 1827. Die zu Tarnau Franken⸗ 
ſteiner Kreiſes ſub Mo, 39. gelegene, den Frauz Gotiwaldfchen Erben ges 
boͤrige Robothhaͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 68 Rthl. detaxirt, fon erb: 
theilungs halber in Termine lititationis den 25ſten September e. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Standesherrl Gerichts Kanzley hieſelbſt oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu hiermit alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuflige zur 
Abgabe ibrer Geb the vorgeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Stan des herr ſchaft Münſterberg⸗ ⸗Ftanker ſtein. 

*) Goldberg den ı3ten Juni 1827. Zum offentlichen Verkauf 
des ſub No. 23. hieſelbſt auf der Ro: gaſſe beiegenen, zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Strumpfwirker Joſeph Philipp Scholz geböligen Hauſes 
nebſt Zubehör, welches nach dem Bauwecthe auf 526 Rthl. nach dem Nu⸗ 
tzungsertrage aber auf 600 Rıpl, gerichtlich gewürdiget worden iſt, haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf f 

den 27ſten September c. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land und Stadtigerichts Affeffor Hoffe 
mann anberaumt Wir fordern alle zahlungsfaͤpige Faufluftige auf ſich 
an dem gedachten Tage und zur beftimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtſz Commiſſa⸗ 
rien auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt einzu finden, die Ber 
kanntmachung der Kaufbedingungen zu erwarten, ihre Gebote abzugeben 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt ond Beſtbiethenden nach einge— 
holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebete die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht gesetzliche Umftände eine Ansnab⸗ 
me zulaͤſſig machen ſollten, keine Ruͤd ſicht weiter genommen werden, und 
kann übrigens die Taxe jederzeit in den gemähnlichen sc Hehe in uns 
ferer Regiſtratur eingeſeben werden, 

Königt. Preuß 11 5 und Stadtgericht a 
; Breslau den ıten Junt Euf den Antrag ces Hoſagenten Iſrael 
ya fol das dem 5 ermeiſtet Johann Friedrich Wendter gehörige, und wie 
de 
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die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, Im Jahre 1827. 
nad: dem Matertalienwerthe auf 7824 Rthl. 19 gr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 8840 Rthl. 25 ſgr. abgefhägte Haus Nre. 741. des Hypo» 
theke buchs, neue Nro. 39. auf der Carlsſtraße gelegen, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fabige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
naͤmlich den 20. Auguſt und den 20. October, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, den 20. December c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtlzrathe Beer in unſerm Partheienzimmer No, 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſämmtlichen Eingetragenen auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Procucuon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Königl. Stadtgericht. v, Blankenſee. 
Breslau den laten März 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, ſoll das der Caroline verwitt. Klofe geb. Bartſch gehörige und wie die 
an ver Gerichtsſtelle aushaͤngende Torausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. 
nach dem Mater ialienwerthe auf 4031 Rthl. 7 far, 6 pf, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 3185 Rihl. 10 far, abgeſchätzte Haus und Gars 
ten Pro. 26. auf dem ſogenannten Vincenz Elding im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungstäs 
bige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zıflen Juni und den 23ſten Auguſt, 
befosders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den a5iten October 
1827. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlizrathe Schwuͤrtz in unferm Par» 
thelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modall⸗ 
taten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 
din und zu gemwärtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibies 
thenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchlültnas die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeben, 
den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenfee, 
Breslau den 22. Februar 1827. Auf den Antrag der Wittwe Bruſche, 
ſoll das dem Schneidermeiſter Kullmann gehörige und wie die an der Gerichtss 
ſtelle aus bängende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Mate⸗ 
rialicuwerthe auf 6248 Rihlr. ar fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 7324 Rtbl. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1678. in der Alte 
buͤßergaſſe, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. De 
werden alle Beſitz · und Zablungsfabige durch gegenwartige Bekanntmachung au 


efordert, und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: den En ; 


al und den a7fien Juli, befonders aber in dem letzten und 8 
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mine, den aßſten September c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor Blühdorn in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erfcheis 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Suhhaſtation daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen daß demnaͤchſt, 
in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrlgens ſoll nach 
gerichtlichen Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 25. Mat 1827. Auf den Antrag der Franciska Buckſchſchen 
majorennen Erben und Vormundſchaft ſoll das denſelben gehörige, und wie die 
an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. 
nach dem Matertaltenwerthe auf 2069 Rthl. 20 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 1793 Rthl. 20 far. abgeſchatzte Haus Nro. 35. des Hypothe⸗ 
kenbuchs neus Nro. 24., auf dem Hinterdom in der Ufergaſſe im Wege der freiwil⸗ 
ligen Eubhaflation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fäbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 31. Auguſt c., und den 30. October c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtorifchen Termine, den 27. December Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Partheienzimmer Neo. 1. zu erſchelnen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Supbaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt nach erfolge 
ter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Das Königl, Stadtgerſcht. 
. ar v. Blankenſee. 
Falkenberg den azſten Juni 1827. Auf I Antrag des Eurators 
der Franz Appelſchen VerlaſſenſchaftsMaſſe, wird die ſub No. 125. hieſelbſt bes 
legene, dem Töpfer Ferdinand Fiſcher eigenthumlich gehoͤrige peſſeſſton, welche 
auf 238 Rthl. detaxirt worden, in Termino peremtorio den aten September a. e. 
verkauft, wir laden demnach alle Kauf- und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein, in 
demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzugeben, wogegen der Meiſt⸗ und 
Beſtblethende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 
Königl. combinirtes Gericht der Städte Falkenberg und . 
h eridies. 
Falkenberg den azſten Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Gericht 
ſubhaſtirt auf den Antrag des Kirſchner Carl Proße, das demſelben und dem 
Franz Bude von der verſtorb. Seilern Anna Maria Neugebauer erbſchaftsweiſe 
zugefallene Ackerſtückevon 2 Morgen 27 TIR., welches auf 69 Rth. as ſgr. 3 pf. 
gewürdiget worden, in Termino peromtorio den sten September a. c., zu wel⸗ 
chem Termine alle Kauf- und Zahlungsluſtige unter dem Beifügen hierdurch eine 
geladen werden, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebothe vor uns abzugeben, 
2 der Fan e mit Genehmigung der Intereſſenten den 
ag zu rtigen 2 > \ 
Königle eombinirtes Bericht der Stübte Falkenberg und Schurgaf, 
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i SGuhrau den a5flın May 1827. Die Wihetm d Finkſche früher 
Koſelſche Freyſtelle Nro. 33. zu Alt Guhrau, beſtebend aus dem Wobnbauſe, 
Scheuer und Ackergarten für 225 Rthl. erkauft, wird Schuldenhalber ſabhaſtirt, 
es Nebt der Diethungstermin auf den raten August e Vormittags 10 Uhr anf 
hieſigem Stadtgeri:dte an, es werden Kouflaſlige dazu eingeladen, und kann der 
Beſtbiethendt den Zuſchlag gewärtigen, wenn nichts Geſetz ies im Wege ſteht. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Guhrau den 2 fſten May 1827. Das dem Freymann Koſel zugehoͤ⸗ 


rige in der o Stoſchſchen Dismemdratlon erkaufte Ackerſtuͤck Nro- 33. des Hypo⸗ 


thekeaduchs Jaͤſſersdeim, dorfgetichtlich 440 Rthl. torte, wled Schu'denhalder 
oͤffentlich verkauft, und es ſteht der Dierhungstermin auf den 14ten Aoguſt c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf hiefigem Stadtgerlchte an, und werden Kaufluſtige dazu ein⸗ 
geladen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bernſtadt den 12. April 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubigers foll 


das in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 229. gelegene, nach dem Materialwerth 


auf 450 Rthl. geſchaͤtzte Toͤpfermeiſter Bledermann Haus nebſt Werkſlatt, oͤffent⸗ 
lich an den Beſt bietenden verkauft werden. Kauftuſtige uud Zahlungsfaͤhige haben 
ſich daher in den am 6. Juni, 6. Jult und befonders in den letzten am 8. Auguſt 
d. J. anſtehenden Bietungs⸗ Termin Vormittags 9 Ude in biefiger Gerichtsſtude 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, Daß der Zuſchlag erfoge, 


wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
f Das herzogl. Stadtgerichg. 
Ratibor den 29. Mai. 1827. Behufs der Erbſchaftstheilung uuter den 
Erben des verſtorb. Lorenz Prokſch und der verftorbenen Barbara Kubnp, ſoll die 
den Erſteren gehörige, ſub No, 44. im Dorfe Benefchau gelegene, auf 146 Rth. 
und die den Letzteren eigentbuͤmliche, ſub Rro. 66. in Kosmitz gelegene, auf 
50 Reh. gerichtlich abgeſchatzte Häuslerſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in dem einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine und zwar die erſtge⸗ 
naunte Poſſeſſion f KR 
tz, den Sten September c. Nachmittag 
in Beneſchau, und die den Kubnpſchen Erben gehoͤrige, 
den (ten September c. Nachmittag \ 
in Kosmitzeperkauft werden. Zabtunysfäbige Kaufluſtige werden hiermit vorge⸗ 
laden, ſich zu der angegebenen Zeit einzufinden, ihre Gebothe ir hi und den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die Vecingungen werden im Tertalne be 
werden. i Das Gerichtsamt der Hertſchaft Beneſchau. 
Langenbielau den 28ſten April 1827. Von dem unterzeichneten Ger 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subbaftafion zum Verkauf des Weber 
Anton Groſſerſchen in der Gemeinde Langenbielau groͤßern neuen Antbeils bele⸗ 
genen, auf 271 Rthl. 17 [gr. 6 pf. ortsgerichtlich g würdigten beaͤckerten Colo⸗ 


niſteuhauſes, ein einziger peremtoriſcher Lieltations Termin auf den 18ten Auguſt 


d. J. in der bieſigen Gerichtsamts⸗Canzley anberaumt worden, an welchem Tage 
deſitz⸗ und zahlungsſahige Kaufliebhuber ihte Gebote zu Protokoll geben und 
den Zuſchlag an den Beſtbietheuden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde aa Aus⸗ 


x 


annt gemacht 
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| nahme zuldßig machen, nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten ges 
waͤrtigen koͤnnen. 7 
| Graͤflich v. Sandirekzkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rats guͤther. N Theiler. 
Langenblelau den 28ſten April 1827. Van bem unterzeichneten Ger 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des Gott⸗ 
lob Patheſchen, in der Gemeinde Langenbielau größern neuen Antheils belegenen, 
auf 190 Rthlr. 15 ſgr. ortsgerichtlich gewürdigten Hauſes ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Licitations » Termin auf den z 1ſten Auguſt d. J. in der hieſigen Gerichts⸗ 
Amts⸗Canzley anberaumt worden, an wilden Tage beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber ihre Gebothe zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
thenden, wenn nicht geſetzliche Umftande eine Ausnahme zulaßig machen, nach 
vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen konnen. 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rats-Guͤther. Theiler. 
Langenbielau den 28ſten April 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Gottlieb 
Grocheſchen, in der Gemeinde Harthau belegenen, auf 360 Rthlr. ortseerichtlich 
gewürdigten Freiſtelle, ein einziger peremtoriſcher Bietbungstermin auf den aaſten 
Auguſt d. J. in der Gerichtsſtube auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Berthelsdorf 
anberaumt worden, an welchem Tage beſitz- und zahlungsfaͤhige Saufliebhaber 
ihre Gebothe zu Protokoll geben und deu Zuſchlag an den Beſtbiethenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, nach vorhergegangener 
Einwilligung der Intereſſenten gewaͤrtigen koͤnnen. 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
* rats-Güͤther. Theiler. 
Glogau den 1oten Map 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Fleiſchbank 
o. 16. hieſelbſt, welche auf 70 Rthlr. Cour. gewürdigt. worden iß, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll, und der 7te September 1827. zum Biethungstermine bes 
ſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen 
2 und zahlungsfaͤhig find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
| ermine, der peremtorifch ıft, Vormitags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juſtizrath Regely, im hieſigen Stadtgericht entwder perfönlich, 
oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben d 
und zu gewärtigen, daß, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zus 
laſſen, an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Noes bei Rothenburg in der Ober⸗Lauſig am 25. Jannat 1827. Von 
dem unterzelchneten Gerichtsamte wird hiermit dekannt gemacht, daß auf An⸗ 
trag einiger Realgläubiger die ſub Nro. 55. zu Nieder⸗Jodel im Görliger Kreis 
ſe belegene, und dem Bauer Johann Michael Wolf gehoͤrige Bauernahrung, 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 2814 Rihl. 7 fgr. in 
Preuß. Sibercour, gewürdigt worden, im Wege der Execution zum öffentlichem. 
Verkauf ausgeſtellt wird, und hierzu drey Blethungs⸗Termine (und nicht wie 

früberbin aus Verſehen dekannt gemacht worden iſt, ein peremtorifcher Dies 
| thungstermin auf den 23. August 6) auf den a1, Junt, den 23, Auguſt und 
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der peremtoriſche auf den 25. October d. J. Vormittags 10 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsamts⸗Stelle zu Nieder: Zodel anberaumt worden iſi. Kaufluſtige 
werden daber hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Pers 
fon oder durch einen geſetzlich legitlmirten und gebörig inſormirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dle 
Adjudication an den Meiſtbiethenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe waͤhrend den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz Amts⸗Kanz⸗ 
ley zu Noes bei Rothenburg und im Gerichts⸗Kretſcham zu Nieder Zodel näher 


eingeſehen werden. > 
Das Gerlchtsamt von Nieder» Zodel. v. Muͤller. 

Schweidnitz den 30. Mai 1827. Da der auf 2018 Rthl. 25 ſgr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Carl Scharteſche Kretſcham zu Petersdorf Nimpiſchen Kreiſes, 
im pere ntoriſchen kieltations⸗Termine nicht zugeſchlagen worden, fo iſt auf Antrag 
des extrahentiſchen Realglaͤubigers aa Termin auf den 3 g 

8. Augu f 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Petersdorf anberaumt worden, und werden beſitz, 
und zahlungsfählge Kaufluſtige Hierdurch eingeladen zu erfcheinen, ihre Gebote ab 
zugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. > 
Das Patrimontal⸗Gerichtsamt Petersdorf. 

Ohlau den sten December 1826. Auf den Antrag der Erden und Glaͤu⸗ 
diger des zu Bulchau verſtord. Scholzen Stephan, iſt die Subgaſtation der zu Bul⸗ 
chau Ohlauer Creiſes ſub Nro. 1. delegenen Stephanſchen Erb» und Lehnſcholtlſei 
nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1824. auf 20,475 Rthl. adgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfabige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, 
in der angeſetzten Biethungsterminen: am gten May, am ıyten Jult, beſonders 
aber in dem letzten Termine am 2ꝗ4ſten September 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤntgl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termius⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehffien, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Adjudication an den Melſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Brieg, den 14ten December 1826. Das Koͤnigl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro. 107. bleſelbſt gelegene, 
brauberechtigte Haus, welches nach Adiug der darauf haftenden Laſten ohne Ans 
rechnung der Blernutzung auf 2607 Rthlr. 15 fgr., mit Anrechnung der Bier⸗ 
nutzung aber auf 2674 Athl. gewuͤrdizt worden, a dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Termino peremtorio den 24ſten Au guſt c. Vormittags um 10 Uhr auf den 
Stadtgerichts⸗Zunmern vor dem ernannten Deputteten, Herrn Fuftizs Aſſeſſor 
Thiel öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Veſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤbnten peremtorlſchen Termine entweder 
in Per ſon, oder durch gebörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiftbietyenden un 
Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden (ol. 


ei Bepylage 


x * 


= 


— a 
„ 
Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 24. Juli 1827. 
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Zu verkaufen. n 
Strehlen den ıyten Juni 1827. Die zu Klein⸗Kniegnitz Nimpiſchſchen 
Kreifes ſub No. 17. gelegene Mehl- und Schneidemühle mit 72 Scheffel alt Bres⸗ 
lauer Maas Ausſaat, Wleſen und Holzuutzung, deren Nutzungswerth auf 1615 Rth. 
und der Matertalwerth auf 1855 Rihlr. durch gerichtl. Abſchaͤtzung ausgemittelt 
worden iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaflation im Termine den 17ten Au⸗ 
guſt, 17ten October und 1ꝛten December d. J., von welchen die erſteren beyden 
in unſerer Kanzley zu Strehlen, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, in unſerm 
Gerichtszimmer zu Schwentulg abgehalten werden, verkauft werden. Kaufluflig 
und Zahlungsfaͤhige werden hiezu eingeladen und ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. 
Gerichtsann der Gräfl. v. Zedlitz Trützſchlerſchen Fidel Commliß⸗ 
Herrſchaft Schwentnig. ſigu. Koch, Juſtit. 
Hein richau den ıgten Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſub No. 11. zu Krelkau gelegene, zum Vermoͤgen des Bauers Jos 
hann Volkmer gehoͤrige, und auf 4388 Rthlr. 29 far. 1 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
ahuͤbige Bauergut, im Wege der Ex⸗cution ſubpaſtlrt. Es werden daher deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufluſlige hlerdurch eingeladen, in den auf den 23flen April, 
den 23ſten Junt und peremtorie auf den 23. Auguſt 1827. feftgefegten Licitations 
Terminen in hieſigen Canzlep, woſelbſt die geruchtliche Taxe d d. Krelkau den ııten 
Januar 1827. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann, zu erſcheinen, ihre 
Beboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden, nit Ber 
willigung der Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. f 
Das Gerlchtsamt der Ihro Mojeftät der Königin der Niederlande ger 
hörigen Hertſchatten Helntichau und Schoͤnjohns dorf, 
Frankenſtein den aten Juni 1827. In Fortſetzung der früher bereits 
verfügten nothwendigen Sudhaſtatton des Franz Müͤllerſchen Bauerguts ſub No. 41. 
zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes, welches gerichtlich auf 2188 Rthl. 25 gr. 
tarirt, und wofür am 2. September 184 1585 Rtbl. geboten worden, daben 
wir einen nochmaligen Licitattons Termin auf den 22. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
in der ſtandesberrl. Gerichtskanzeley hieſelbſt anberaumt, und laden beſſtz⸗ und 
zahlungsfäbige Kauflufiige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beiſuͤgen lein, daß 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbſetenden erfolgt. Er 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Mänſterberg Frankenſtein. 
ö Zu vermiethen i 
4 — Breslau den 12. July 1827. Es ſoll das Gewölbe an der Morgens 
feite des Rathhauſes vom 1. Jaunar 1828. ab, auf drei Jahre, alſo bis ultimo 
December 1830,, meiſtbiethend vermiethet werden, wozu wir einen Termin auf 
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den 8. Auguſt anberaumt haben, Mietbungsluſtige werden demvach elngeladeu, Be 
an gedachtem Tage Vormittags um 10 Übt auf dem rathbäußlichen Fürſtenſaale 
vor unſerm Commiſſarius, Stadtrath und Caͤmmerer Heller zu erſcheinen, um | 
ihr Geboth abzugeben. Die Miethsbedingungen koͤnnen vom 23. d. ab, auf dem 
Rathhanſe in der Dienerſtube eingeſehen werden, und wer das Gewoͤlbe in Au⸗ 
genſchein zu nehmen wünjcht, hat ſich deshalb an den Rathhans-Juſpector Klug 
zu wenden. 5 N 
Zum Magiſtrot hleſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
5 Burgermeiſter, Burgermeifler und Stadtraͤthe. 
8 Citationes 1 
„) Biſchwitz bel Wanſen den 16. Juni 1827. Der aus Guͤntersdorf Ob⸗ 
lauſchen Kreiſes gebürtige Gärtnerfohn Franz Seidel, welcher im Jahre 1813. als 
Soldat mit dem für das tote damals kſte ſchleſ. Infanterie-Regiment, zu Rati⸗ | 
bor gebildeten Erfaßs Bataillon ausmarſchirt iſt, foll auf dem Marſche zu dem 
Regimente erkrankt, und nach den vorhandenen Nachrichten in dem Feldlazareth 
zu Langenſalze geſtorben ſeyn. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird daher 
der Franz Seldel oder beſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekaunte Crben vorgeladen, | 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. April 1828. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Termine in der Juſtizamts⸗Kanzelley bierſelbſt zu 
melden, daſelbſt die weitere Verhandlung, auf den Fall des Ausbleibens aber | 
zu gemärtigen, daß der Franz Seidel für todt erklart und das von ihm hinter 
bliebene Vermögen ſeinen naͤchſten Verwandten mit Uebergehung der ſich nicht 
gemeldeten unbekannten Erben zugewendet werden wird. 0 
Juſtizamt der Graf Pork v. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein- Oels. 
») Tarnowitz den loten Juli 1827. Es werden hierdurch alle 
diejenigen, welche an die laut des verloren gegangenen unterm 4ten Oc⸗ 
toder 1802 gerichtlich vollzogenen und unterm sten ejusd. men. ausge⸗ 
fertigten Schuld und Hypotheken⸗Inſtruments und der eodem dato ex⸗ 
pedirten Intabulatlons⸗ Recognition auf dem Hutmacher Strzebienſchen 
Haufe hieſelbſt fub No. 84. für den Einlieger Sobeck Pos piech aus Zieg⸗ 
lin eingetragene Poſt per 300 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefortdert‘: 
dieſe Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem am zoflen Oe⸗ 
tober c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Praͤcluſionstermin geltend 
zu machen; widrigenfalls ſelbige damit praͤeludirt, die Poſt per 30 Kthl. 
nebſt Zinſen an den Glaͤubiger ꝛc. Pospiech bezahlt, und demnaͤchſt geloͤſchet 
werden wied. f f 
8 Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 
Breslau den igten April 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger er iſt in dem uͤber das a des ohne Nachricht abweſenden | 


Pfandleih⸗Comptoir⸗Inhaber Car! Wilhelm Kieſe am zıflen März pr. a, eröfle - 
neten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfpr 


nachſtehender, ihrem jetzigen Wohnorte nach unbefanuten Gläubiger: 1) 4 
- wo | 


wird hiermit auf die von feiner Ehefrau geb. Kette wegen böslicher Verloſſung und 


1 


ar ll u r e- 
y u 
2 


wohner Kleinert, ebemals zu Ottwitz; 2) des Student Robert Seidel aus Lrob⸗ N 
1 


ſchütz; 3) der Amalie Schmidt; 4) der Wittwe Rambergerz 5) der verwütweten 


Wagemann Schoͤbel; 6) des Kanzley-Aſſiſtent Stenzel; 7) der unverehl. Johanna 
Kuhlen; 8) der unverehl. Kirſch; 9 der verehl Muſicus Walter; 10) des Gm 
naſtaſten Werner, auf den 26ſten September 1827. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Hufeland angeſetzt worden. Dieſe genannten Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ ze 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geiealich zufaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Micke, Hart⸗ 
mann und Muͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 3 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Glogan den ı3ten März 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird der ſeit der Leipziger Schlacht verſchollene, aus Broſtau 
Glogauer Creiſes gebürtige Chriſttan Hoffmann nedſt feinen etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ih binnen 
9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 25ſten Januar 1828. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regely auf hieſigem Land» und 
Stadtgericht angeſetzten Präjadicials Termin perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anwelſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu ges 
waͤrtigeu hat, daß er für todt geachtet und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 1 
Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu gefegmäßig legitimie 
ren koͤnnen, werde zugeeignet werden. ’ „ 
Glatz den 21. Mat 1827. Auf den Antrag der Johanna verehl. Ca bal⸗ 
zar geb. Pabſt wird deren in unbekannter Abweſenheit lebende Ehemann, Zucker⸗ 
backer Paul Cabalzar hierdurch edictallter vorgeladen, ſich in dem auf den 25. Sep⸗ 
tember d. J. Vormttags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten Präſu⸗ 
dictal- Termin perſönlich, oder durch einen gehörig legitinurten Bevollmaͤchtigten 
zu geſtellen, und ſich über die Gründe feiner Entweichung zu verantworten, unter 
der Verwarnung, daß bel feinem Ausbleiben der iöm von der Klägerin zur Laſt 
gelegten doͤslichen Verloffung für geſtändig geachtet, demnaͤchſt die Ehe getrennt, 
und er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. N N 2 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. R 
Brieg den ıgten April 1827. Der Mauergeſelle Franz Heller von hier- 


Verletzung der ehelichen Treue angeſtellten Eheſcheidungs-Kloge vorgeladen, inner⸗ 
bald 3 Monaten, ſpateſtens in dem vor dem Herrn Reftrendar v. Gladis auf den 
25. Auguſt a. c. Vormit. 10 Uhr angeſetzten Termine perſoͤnlich oder dürch einen 
gehoͤrig Bevellmachtigten zu erſcheinen, die Klage, geboͤrig zu beantworten und die 
zur Inſtructton erforderlichen Vewelsmittel beizubringen, im Ausbleldungs⸗ Fall 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Klage für zuge anden und gegründet geachtet, und 
gegen ihn in contumactam erkannt auch ihn alle Koſten auferlegt werden ſollen. e: 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. U 
Offener 
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2. Offener Arreſt. r 
- Schweldnſtz den zofien Juni 1827. Nachdem über das Vermögen des 
Kaufmann Carl Scholz zu Schweidnitz der Concurs eröffnet worden, wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinfchnidner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen vielmehr dem Gerichte davon fürderfamft treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit beigefuͤgter Warnung, daß, 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, din 
ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieber, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen und zu⸗ 
ruckhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfaud und 
andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


AVERTISSEMENTS. 

) Laͤhn den taten Juni 1827 Auf Antrag der Realſchuldner wird 
das der Handelsfrau Linken gehoͤrige Haus No. 97. auf dem Markte auf 
497 Nthl 16 ſgr. 4 pf tarire und zum Verkauf aus gebothen. Der a6fte 
September ift zum Verkaufs: Termine auf hieſiger Gerichröftube angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Wer an die Kaufgelder nach Be⸗ 
friedigung der Nealglaͤubiger noch Anſpruͤche macht, muß ſich an dieſem 
Tage melden oder gewaͤrtigen, auf immer abgewieſen zu werden, und ſollen 
nach der Adludication und Bezahlung des Kaufgeldes alle auf das Haus 
eingetragene Hypotheken geloͤſcht werden, ſo daß niemand weder an den 
Käufer noch an dieſe etwas zu fordern hat. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den ıgten May 1827. Von dem Königl. Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau wird biermit auf Grund des §. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. 1. Allg. Landrechts, den 
etwa vorhandenen undekannten Gläubigern des Oeconom Friedrich Auguſt Ko, 
zur Wahrnehmung Ihrer Rechte dekannt gemacht, daß die Vertbellung der Nach⸗ 
iaßmaſſe des verſtorb. Oeconom Friedrich Auguſt Roſt binnen 4 Wochen nach die 
ſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


Slogan den 15. Mai 1827. Von Selten des Königl. Puptllen⸗Coleglt 
von Niederſchleſten und der bauſſt zu Glogau wird in Gemätzheit des §. 137. ſeg. 
Tit. 17. Thl. 1. des Allgem. Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern der 
am 21. Januar 1827. zu Liegnitz derſtorbenen derwittweten Maſorin v. Stentzſch 
Eleonore Sopbie gebornen v. Maßow, die bevorſtehende Thellung ihres Nachlaſſes 
unter ihre Kinder biemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaulge Forderungen 
an dieſen Nachlaß in Zeiten und bingen laͤngſtens drei Monaten, vom Tage der 
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erſten Inſertlon dieſes Anertiffement® angerechnet, bei dem gedachten Pnpillen⸗Colle⸗ 
gio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die 
etwanigen Erbſchafts-Glaͤubiger ih an jeden Erben nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
thels haften koͤnnen. a 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſien und der N 
v. Goͤtze. 

Pleß den gten Juni 1827. Auf den Antrag ver Real⸗Glaͤubiger, ſoll 
dle dem Mathuß Laczuy gebörige, in Lendzin ſub No. 3. delegne, gerichtlich auf 
432 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Ackerbauer⸗Stelle, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten peremtorifchen Termine den 5. September c. a. 
Vormittags um 9 Uhr in unſern Gerichtszunmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift; und Beſtbiethenden, falls 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen werde. Zuglelch werden alle etwa⸗ 
nigen unbekannte Credttores des Mathuß Laezny ad liquidandum et juſtificandum 
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pratenfa ſub poͤna paͤtluſt et perpetui ſilentli zu obgedachten Termine hiermit vor⸗ 


geladen. a 
Fuͤrſtlich Anbalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt, 

Pleß den zzſten Map 1827. Es witd hierdurch bekannt gemacht, daß 

die zu Kobir ſub No. 17. belegene, auf 409 Rth. 12 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Jon Kanlaſche Kretſcham Theilungshalber plus offerenti verkauft werden ſoll, wozu 


wir nachſtehende Termine auf den Aten Juli a. c., den 7ten Auguſt c. a. und 


den letzten peremtoriſchen auf den aten September c. a. in unſerm Juſtizamts⸗ 
Locale 2 l haben. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
vorgeladen, fi 

ter Boͤniſch an gewohnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotbe abs 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden der quaͤſt. Kretſcham, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen, nach erfolgter Eins 


willigung der Intereffenten adjudicirt werden ſoll Zugleich wird den Kauffuſtigen 


ch in den gedachten Terminen vor dem Deputirten, Herrn Stadtrich⸗ 


bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Ge⸗ 


bothe nicht weiter reflectirt werden wird. Auch werden alle etwanige unbekann⸗ 

ten Creditores des Jon Kania ad liquidandum et juſtificandum praͤtenſa ſub poͤna 

präcluſi et perpetui ſilentii zu den obgedachten Terminen hiermit vorgeladen. 
Fürſtlich Anhalt Coͤthen, pleßſches Juſtizamt. 

Beuthen a. O. den aten Juni 1827. Auf den Antrag der Gemeinden 
zu Wilkau und Immerfatt Glogauer Kreiſes findet daſelbſt eine vollftändige Ges 
melnheitsthellung und Hutungsſeparation nebſt Glaͤſerey » Ablöfung , fo wie auf 

den Antrag der Bauerſchaft daſeldſt die Ablsſung ihrer Geſpann⸗ und Handdien ⸗ 
ſte ſtatt. Da aber nach Ausweis des Hypothekenſcheins vom zoflen Nodbr. v. J. 
das Erbgut Wilkau und Zubehör Immerſatt durch Teſtament des verſtorbenen 
Koͤnigt Preuß. General Majors Andreas Alexander Freyberrn von Schlichting, 
in ein bleldendes Familien ⸗Fideicommiß verwandelt worden, welches jetzt deſſen 
einzige Tochter Frau IHenrierte Caroline Helene verebelicht geweſene Graͤſin von 
Schweinitz geborne Gräfin von Schlichting deſitzet fo wird obige Gemeinheits⸗ 
theilung und reſp. Ablöfung in Gemäs heit der 58. 11 U. 1a. des Geſetzes über die 
Ausfuhrung der Örmeinpeltstpeilungss und Ablöfun n dom 7ten Juni 
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1821 öffentlich bekannt gemacht, und es den nächften Anwaͤrtern, fo wie allen 
denientgen, welche Dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, entweder 
in Perſon, oder durch gerichtliche Bevollmaͤchtigte, ſpaͤteſtens in dem auf den 

1zten Auguſt d. J. Vormittag um 9 Uhr in meiner Commiſſtionswohnung ange⸗ 
ſetzten Termine hieſelbſt zu erſcheinen und zu erklären: ob fie bei der Vorlegung 
des Plans zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalls in contumaciam angenommen wird, 
daß dle Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 

Koͤnigl. Spectal⸗Dekonomie⸗Commiſſarius Frepſtadt u. 8 

a aſuch⸗ 
Habelſchwerdt den ig9ten Junf 1827. Der Stuckmann Franz Peucker 
in Langenbrück Habelſchwerdter Creiſes, beabſichtiget feine, auf eigenthümlichen 

Grund und Boden ſchon vor ohngefaͤhr 18 Jahren auf Conceſſton erbaute oberfchläs ' 

gige, aber wegen Waſſermangels nicht in Betrieb geſetzte Mehlmuͤhle, auf einen 

andern, ihm gleichfalls gehoͤrigen Fleck zu verlegen, und hat hierzu die erforder⸗ 
liche höhere Erlaubuiß nachgeſucht. In Gemäßheit des Edietes vom 28. October 

1810. werden alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlllges Widerſpruchsrecht 
zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen präs 
elufivifcher Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls fie damit nicht weiter gehört werden koͤnnen, ſondern auf Ertheilung der 
nachgeſuchten Erlaubniß für den genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen wer⸗ 
den wird. } Koͤnigl. Landräthliches Amt. a 

ö v. Prlttwltz. 

„) Breslau. Mit Ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen zur aten Lotterie in einer 
Ziehung, fo wie mit KaufrLoofen zur aten Claſſe, 56ſter Klaſſen⸗Lotterie em⸗ 
ſiehlt ſich a Friedrich, Ludwig Zipffel, 

im goldnen Ancker am Ringe Nro. 38. 

) Breslau. Neue hollaͤndiſche Heeringe wiederum frifh angekommen, 
verkaufe ich jetzt zu berabgeſetzten Preiſen; auch offer tre ich geräucerten Sil⸗ 
ber: und marinirten Lachs, franzoͤſiſche Capern, hollaͤndiſche Kaͤſe, friſche harte 
bräunſchweiglſche Cervelat- und ttallentſche Wurſt. 

G. B. Jaͤkel am Ringe, (Naſchmarkt) Neo, 48. 

„) Breslau. Aechten ſehr delicaren ſchweizer Käſe, wie auch feine kleine 
franz. Capern, empſtehlt zur geneigten Adnahme, ſowohl im Ganzen, als auch 
Einzeln, zu den billigſten. Preißen. f ö „J. Troſf. 

„) Breslau. (Zu vermiethen) tft auf der Schweidniger Straße Ro. 18. 
eine Paterre» Stube, welche ihrer vorthellhaften Lage wegen auch ſehr gut zu 
einem Gewölbe einzurichten iſt. Das Naͤhere beim Hausdeſitzer ſelbſt. 

) Breslau. Dis Morgens bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
> bin ich ſtets in meiner Woh nung: Niemerzeile Nro. 9. anzutreffen. N 

ei C. F bebrecht jun., Zahnarzt aus Magdeburg. 

\ ) Breslau. Bei meinem Abgange von bier nach Herrnſtadt habe ich der 
Handlung C F. Müller, den Verkauf nachfolgender Gegenſtaͤnde, in Commiſſlon 
übertragen: als Düfeldorffer Möſtrich, doͤhmiſcheGebirgs Schwaden und Kartoffel 
mehl, die Preiſe und ubrigen Bebingungen bleiben unverändert. 1 

ER ©. G. Bauch, Alcbuͤſer⸗Siraße im an, 14. 
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95 Lendesbut ben 14. Jull 1827. Die in der Beyloge der Zeitung bes 
finhliche Bekanntmachung der Herren Dreher und Herwig in Stettin veronloßt 
mich zur Begegnung von Mißdeutungen hlermit anzuzeigen, daß Ich, nachdem ich 
10 Jahre in der Handlung derſelben ſervirt babe, aus eigenem Antrieb daraus ger 

leden bin, und mich demnaͤchſt laut den desfalls von uns ſchen erlaſſenen Eircus 
% Schreiben mit dem Neffen des oben genannten Hra. Dreher, Hrn. Friedrich 
reher in Stettin, welcher gleichfalls 9 Jahre in det ſelben Handlung ſeroltt hat, 
unter der Firma: Dreher und Scalla aſſocirt habe, und daß wir ebenfalls ein 
Weingeſchaͤft betreiben. Die Relſe, auf welcher ich gegenwärtig begriffen bin, 
habe ich demnach ſchon in Geſchaͤften dieſer meiner Handlung unternommen, und 
erlaube mir deshalb, dlejenigen meiner geehrten Gönner und Freunde, welche ich 
noch nicht die Ehre hatte im Laufe dleſes Sommets zu beſuchen hiermit ganz erger 
benft zu bitten, mir Ihre wertben Wein⸗ Aufträge guͤnngſt aufzubewahren, bis lch 
Ihnen meine Aufwartung zu mochen das Vergnügen haben werde. Dirfer Höfe 
chen Bitte füge ich zugleich die Verſicherung hinzu, daß wir gewiß ſtets das in uns 
geſetzte Vertrauen durch die reellſte und prompteſte Bedienung zu rechtfertigen ſu⸗ 
chen werden. 
Frledrich Gottlob Scale, Aſſocie der Weinhandlung Dip und Scala 
in Stettin, 

Breslau. Zu vermlethen und bald oder Termino Michel zu bezlehen 
iſt ein ſchoͤnes geraͤumiges Handlungs Locale nebſt lichten Schreibſtube, Eliſabeth⸗ 
Straße No. 3. Das Nähere Nicolai» Straße No. 31. Im Gemälde, 

{ *) Breslau. Auf der Reuſchenſtraße, goldne Roſe, No. 62. If der zweite 
Stock lu vermlethen und Michaelis zu deziehn. Das Naͤhere bey der Eigenthuͤmerin. 

) Dreslau. Bey F. E. C. Leuckart in Breslau am Minge No. 5 2. find 
fo eben die Karten von nachſtebenden Gebirgskrelſen erfchienen und a 5 fgr. zu haben: 
Schoͤnau. Landeshut, Jauer und Loͤwenberg. 

) Breslau. Neues Stabliſſement in Regen ⸗ und Sonnenſchirme In No, 1. 
am Ecke des Ringes und der Nicolai Straße von Franz Petzold. Mit dem heutl⸗ 
gen Tage eröffenete ich ein Lager in den neueſten und geſchmackvollſten ſeldnen Re⸗ 
gen = und Sonnen Schirme, welche mit den modernſten Pariſer Stoffen uͤberzo⸗ 
gen find, unter drnen die A la Dauphine und oiseau paradies ſich beſonders aus⸗ 
zelchnen. In der beſtimmten Zuverſicht, daß jeder mich Beſuchende ſowohl wegen 
guter und ächter Woare, als wegen der moͤglichſ binigſten Prelßen genügend zu 
finden geſtelt werden wird, berechtigt mich um fo. mehr, einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum mich deſtens zu empfehlen, und um Ihren geneigten Zuſpruch ergebeuſt 
zu bitten. f Gran; Pezold, Fabrikant aus Rumburg. 

a 5) Zobten den 20, Juli 1827. Es iſt mir den 1 9ten d. M. eine Rarke 
ſilbernt ee Taſchtuußr mie verbecktem Werke entwendet worden. ae dem 
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Sſſerblalt und auf der Werkplatte ſteht der Nahme: Johann Ehrenfried Ruͤffet 
à Landshut. Wo ſolche zum Verkauf ausgebotheu, oder ſonſt geſehen wetden 
ſollte, wird ergebeuſt erſucht, fie dem Inhaber abzunehmen und gegen Erſtattung 
der Koſten an Unterzeichneten abzugeben. Hertleln, Domainenamts⸗Paͤchter 
„) Breslau den 23. Jull 1827. Einem hoben Adel und boch zuv rehren⸗ 
den Pudllkum deehre ich mich hiermit die ergedene Anzeige zu machen, daß ich meine 
zeither an der Schweidniger Stroße in der Kornecke gefuͤhrte Tuchhandlung in das 
Eckbaus am Kraͤnzelmarkt Hintermarkt und Ring, deute verlegt, und wegen größer 
rer Geraͤumigkelt des Locale, für eine relchere Auswahl in allen So ten Tuchen, 
Collmucks, Caſſaits, Circaſſiens, Drapp de Dames geſorgt habe, die mich in 
den Standt ſetzt, jeden meiner geehrten Abnehmer auf das vollſtaͤndigſte zu db. trier 
digen. RMeellltaͤt und möglichſte Billigkett ſolen mir das bisher gewordene Vers 
trauen auch ferner erbaiten, um deſſen Fortdauer ich ergebenfi bitte. A. Pethke. 
) Breslau., (Ein Unterkommen) mit vortheilhaſten Bedingungen für einen 
zur Specerey⸗ Handlung geneigten jungen Mann, welcher mit deu nöthigen Schul- 
ken ntalſſen verſ hen, weiſet nach die Spectrey⸗ und Tadackbandlung des 
F. A. J. Blaſchke, No. 17. neue Sondſtraße und Schleißengeſſen Ecke. 
5 Breslau. Bey Ziehung der erſten Claſſe 5 ſler kotierle traf In meine 
Einnahme: 50 Ribl. auf No 57356. 40 Rihl. auf No 37390. 30 Rehlr. 
auf No. 30894 63954 87061. 20 Rihl, auf No 1873 1199 19:87 97 
50846 58 55808. 15 Rehl. auf No. 11772 73 96 19285 1992; 41096 
50892 55824 62 67 58373 87076 99. Kaufloofe zur 2ten Claſſe 5 öſter 
Lotterle (Ziehung den 14. August) und Ganze und Fuͤnftel⸗Looſe zur Koͤnigl. aren 
kotterte in einer Ziehung (4 Auguſt) a 5 Ribl. 5 fgr. find für Auswärtige und Eins 
heimiſche zu haben. 9. Holſchau der ält., 
Reuſche⸗Straße im gruͤn en Pollacken. 
*) Breslau. Veh Ziehung der ıflen Cioffe 5 öſter Lotterle fielen nachſies 
bende Gewinne in mein Comptoir: 30 Rthl. auf No, 63671 72384. 40 Kb 
auf No. 14946 39869. 30 Frhr. auf No. 18632 36362 37788 39825 
48728. 20 Rihir. auf Nro 925 2454 2610 19084 29425 64 37669 
57957 59700 63799 78869 85092 86028 878 3 89,22 60. 15 Rihl. 
auf No. 912 21 1311 28 2455 65 4027 14247 14934 15364 15392 
15520 16522 97 18602 37 45 48 84 19027 86 19704 42 19800 
22176 24777 88, 26381 29452 74 34980 35828 36043 30 54 37631 
37757 38303 4 74 39805 32 37 45245 48775 97 56575 85 88 
37976 59666 74 77 60330 44 62205 63701 72380 82 78258 7 
78892 79161’ 81938 85463 86171 80 87957 86 89420 80849. 
Mit Raufloofen zur aten Klaffe 2 Lotterie empfiehlt ih Hieſigen und Aus waͤr⸗ 
ulgen ergebenſt Schreiber, r im weißen Löwen. 


= nn 
Mittwochs den 25 Juli 1827. 

Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. u 
allergnädigften Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den 20. Junt 1827. Da in dem am 3. Mal 6. angeſtandenen 
Termin zum öffentlichen Verkauf des zu Peisferwig ſud Nro. 14. delegenen Schaflis 
anſchen Kreiſcham ſich keine Kaufliebhaber gemeldet haben, fo iſt auf den Antrag 
der Keals Ereditoren ein anderweiter Kıeitationd» Termin auf den 23. Auguſt c. 3. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn bandgerichts⸗Aſſeſſor Baͤniſch angeſezt wor⸗ 
den. Es werden demnach Kaufinflige hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hier nächſt den Zuſchlag an den Meifibier 
tenden, infofern keine geſetzliche Hinder niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

) Fürftenflein den asflen Juni 1827. Ertdiheilungsbalber fol das auf 
352 Kıpl. taxirte walland Ernſt Gottlob Jeuiſchſche Freihaus nebſt Garten und 
Kramgerechtigkeit Nro. 17, zu Lang⸗ Waltersdorf Warden burger Kreiſes, in dem 
auf den 27. September d. J. Vormittags 10 Uhr in dem daſigen Gerichte kretſcham 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine ſubhaſta verkauft wer⸗ 
den, welches Kauftuſtigen dekannt gemacht wird. f . 

\ Retchs graf. o. Dochdergiched Gerichts amt der Herrfchaften 

Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. S re 
zum den 6 Juli 1827. Die in dem Gerichtefprengel des un terzeich⸗ 
neten Gerichtsamts im Coſeler Kreife zu Alt⸗Eolel ſub Nro. 25, belegene Frrigärte 
nerſtelle, weiche auf 65 Rihl. 2 for. 6 pf. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, fol Berufe . 
der Erbihellung jubhaflirt werden. Es iſt daher zu dieſem Behuf ein einziger pe⸗ 
temtoriſcher Termin j - 

. . auf den 19. September d. J. E 
Nachmittags 2 Ubr in der Gerichts ⸗Kanzellel zu 2 angeſetzt worden. Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen „ ir. dieſem Termine zu er ſcheinen, und 
ihre Gebote abzugeben. Die Taxe liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur 
Einſicht derett, und der Zuſchlag foll an den Beſtdtetenden gegen Baarzahlung nach 

olgter Genehmigung der Erbintereſſenten und des Vormundſchaft Gerichts un⸗ 
derzuͤglich erfolgen. r E 

Fuͤrſtl. Hohenlohſches Gerichtsamt der Herrſchaft 8.45 = 

+) Streblen den 16: Juli 182 Seiten des unterzeichneten Juſt⸗ 
— ar Sue RER in oem era 2 en 1815. — — 

maligen Beſitzer des zu Pyſct ir drow nter . genen Kreiſcham, Job. 

Gottlieb Kliem jür den Bas 455 er Gottfried Bedau über 640 Riblr. 


lauten⸗ 


— — — — — — 1311... .. — 
e 57 


* > 


lautenden Hypothekenſchein, als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Brand + oder fonflige 
Briefs-Inhaber Anſoruͤche zu machen haben, aufgefordert, im Termine den 16. Oc⸗ 
tober c. a. im heteſchaftlichen Schloſſe zu Schwentnig ihre Auſpruͤche anzubringen 
und nachzuwelſen, widrigenfalls das Document amortiſirt und mit Loͤſchung der 


Forderung verfahren werden fol, / 
Gräft. v. Z-dlig Trütſchlerſche Juſtlzamt der Fidel⸗Commiß⸗ 
Herrſchaft Schwentnig. Koch 


och. 

) Guttentag den 16. Juli 1827. In Termino den 23. Auguſt c. Vormlt⸗ 
tags um 8 Uhr ſollen an biefiger Gerichtsſtaͤtte verſchiedene Schnittwaren nebſt einer 
Quantität Prestaback, und andere Gegenſtaͤnde an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, weiches Kaufluſtig en htermit bekannt 
gemacht wird. Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 

„) Oblau den 29. Mai 1827. Im Wege der Auseinanderſetzung der Broo⸗ 
tetſchen Erben iſt die Subhaſtatton der denſelben gehörigen ſub Nro. 15, zu Jaͤtz⸗ 
dort gelegenen Gärtnerſtelle neb Zubehör, welche dorfgerichtlich auf 792 Rthir. 
13 ſot. 6 pf. abgeſchaͤtzt ui, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs » Termine 
a den 29. September e. 

Vormittag um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land und Stadigerlchts⸗Aſſeſſor Herrn 
Reichard im Termins : Zimmer des unterzeichneten Gerichts in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten, und mit gerichtlicher Special s Vollmacht verſehenen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 

tation an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Unſtaͤnde eintreten, 
erfolgen wird. Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Leobſchüͤtz den 24. Juni 1827. Auf den Antrag der Iſidor Zdralek ſchen 
Erden ſubhaſtiren wir die denenſelden gehörige, in dem Dorfe Kleins Peterwig, 
Ratiborer Kreiſes ſub Nro. 20, gelegene Freihaͤuslerſtelle, welche am 23. Mai c. 
auf 35 Rthl. gerichtlich abgewuͤrdigt worden iſt, ſetzen einen einzygen, mithin pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs termin auf den 28. September 1827, Vormittags im Orte 
Zauditz an, laden alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige dazu ein, und bemers 
ken; daß anf ſpater eingehende Gedothe, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, nicht geaeytet werden wird. Die Taxe kann zu jeder geleger 
nen Zeit bei dem nn Stadtgerlchte eingeſebhen werden. 

Das Gerichtsamt Zaudig und Klein⸗Peterwltz. (ab 
5 eintze. 


„) Heinriham den 9. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts amt 
wird die ſub Nro. 3 zu Kraßwißz gelegene, zum Vermögen des Anton Schmide ges 
börige, und auf 1248 Nihl. 27 fgr. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Gärtnerſtelle im Wege 
der Execution ſabhaſtirt. Es werden daher beig, und zahlungsſaͤhlge Kaufluflige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 26. October c. 4. angeſetten vetemtoriſchen 
Licttations⸗Termine rd — — gun re gran —.— * 1. Juni 

zu jeder ſchickl angeſehen wer . en, ihr 
— * und den Zuſchlag an den Meiſt ⸗ und Beſtbietenden mit Bewilligung 
der Ereditoren fodann zu gewaͤrtigen. 


- 3 0 Kleid 


* 
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„) Klitſchdorf den 14. Jull 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 


Wird bekannt gemacht, daß das Bauerguth des Jehann Gottlied Menzel zu Borgs⸗ 
dorf bei Bunzlau, welches auf 340 Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, 
auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution verkauft warden ſoll, und 
ber 29. Auguſt, 29. September c. und der 31. Octoder d. J. zu Bletungsterminen 
deſtimmt find. Es werden dager beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſen Terminen, und befonders im letzten, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ger ichtsamts⸗ Locale elnzufinden, ihr Gebot 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Reichs graͤfl. zu Solms Tecklenburgſches Gerichtsamt der 
Herrichaft Kliuſchdorf. 

) Birama ben 30. Juni 1827. Die den Valentin Korbelleſchen Erben 
elgenthümllch gehörige ſub No. 8 zu Sakentwym Koſelet Ereifes belegene Kolonleſſelle 
ſoll auf auf Antrag der Tefiger Behuſs der Theilung Öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkouft werden. Der Biethungs termin iſt auf den ı 5ten Septbr. d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Serichis ⸗Canzlep zu Blro wa angeſetzt, und werden daher 
zahlungs faͤbige Kor fluſlige zu dieſem Termine eingeladen. Die auf 111 Rth. 5 ſgr. 
dus gefallene Taxe IN in der Rigiſtratur des unterzeichneten Gerichts jederzeit ein⸗ 
zuſehen, und wird dem Beſtdiethenden gegen banre Zahlung nach erfolgter Geneb⸗ 
migung der Erbintereſſenten und des Vormundſchafts⸗ Gerichts der unverzügliche 
Zuſchlag zugeſichert. 

Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerlchtsamt der Herrfchaft Birawa. 

)Lendesbut den 10. Jull 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht bringe hierdurch zur ollgemeinen Kenntniß, daß anf den Antrag 
ber Erben des Gaſtwirihs Carl Schleſſer zu Alt⸗Reichenou, die zu deſſelben Nach⸗ 
laſſe gehörige Großgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 232. zu Als Reichenau, welche nach der 
in unferer Registratur einzuſehen den Taxe auf 1900 Rih. adgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich 


verkauft werden fol. Demnach werden ale Beſitz⸗ und Zablungskaͤhlge aufgefor⸗ 


dert, in elnem Zeitraume von 4 Wochen in dem hlezu angefegten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den aoſten Auguſt d. J. 5 a 

Bor mutogs um 0 Uhr vor dem Hrn. Krels⸗ Juſlizraib Loge in unſerm Parthehen · 
Summer in Pet ſon zu erſchelnen, die deſondern Dedingungen und Modol taten der 
Sub haſlatton daſelbs zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ges 
waͤrtigen, doß demnächſt, in foferm kein ſtatihafter Widerſpruch von den Juteteſ⸗ 
fenten erllärt wird, der Zufchlag und bir Adjudicatton an den Meist ⸗ und Beſtble⸗ 
benden erfolgen werbe. — 

Koͤnigt. Fand» und Stadtgericht. 


„ Hels den 18ten Juri 182 7. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels. 


ſiſche Fuͤrſtenthums gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation 
„N * 5 ’ . der 


— 


r 
der dem Muller Leuſchner geboͤrigen, zu Patſchkei ſub No. 164. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen Waſſermuͤhle nebſt Zubehoͤrungen zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejeni⸗ 
gen, welche gedachtr Muͤhle zu kaufen willens und vermögend find, ein, in 
den drey Terminen, den 28ſten September c., den 28ſten November c., be⸗ 
ſonders aber in dem letzten Termine, den zoſten Januar 1728, weil nach 


Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie muͤßten denn noch vor Eröffnung. 
8 es Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, 


ormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und 


ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 3035 Rthl. zu 5 Pros 


zent gerechnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Ge⸗ 
ri pts Herrn Aſſeſſor Scholz zum Protocol zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſſbiethenden und annehmlich Zaplenden erfolgen und die Loͤſchung 
der einget agenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

„) Raudten den zfen Julius 1827. Mehrere zu dem Nachlaß des 
allhier verſtotbenen Gaͤrtners Strohbeil gehörigen Effecten, beſtehend in Gold, 
Silber, Möbeln, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Wäfhe, Hausrath u. ſ. w. 

ſollen tbeilungshalber, auf Antrag der Erben, auf den zten September Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr und die folgen⸗ 
de Tage in der Strohbeilſchen Wohnung oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
gegen ſpfortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird. 

2 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht = 

* Meiffe den Ziſten Mai 1827. Von dem unterzeichneten Ger 
richt wird mit Bezug auf das Subhaſtations Patent vom 21ſten December 
vorigen Jahres (eingerückt in die Breslauer Intelligenzblaͤtter No. V. VIII. 
und XI., der Neiſſer Wochenſchrift ſub No. 286. 290 293, und den Ober⸗ 
ſchleſiſchen Vürgerfreund No. 5. 9 und 12. für 1827. hierdurch bekannt ges 

macht: daß, weil ſich in dem fruͤheren am ten April dieſes Jahres angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin gar kein Kaufluſtiger gemeldet hat, 
zum öffentlichen Verkauf der zc. Stephan Krauſeſchen Buchwaldes⸗Acker⸗Par⸗ 

zelle No. 27. ein neuer Termin por dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath von Gilgenhelmb auf den 28ſten September 1827 Vormittags um 10 
Uhr angeſetzt worden iſt, zu welchem beſitz und zahlungsfähige Erwerber 
mit Hinweiſung auf die im bezogenen Subhaſtations⸗ Patente näher enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen, wiederholt vorgeladen werden.“ i 


Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. 
Oels 
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Oels den gten Juni 1827. Der dem jetzigen Ratbsdiener Kühne zuges x 
hoͤrige, No, 243. auf der Loulſenſtraße belegene und auf 679 Rth. 12 Igr. 11 pf. 


mit Inbegriff der darauf ruhenden Brandgelder adgeſchaͤtzte Branoplatz, ſoll auß 


den Antrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bedingung der Wiederaufbauung 
deſſelben auf den sten September Vormittags 11 Ubr auf hieſigen Stadtgericht 


zum Verkauf ausgebothen werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbieihen⸗ 


den, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 


Neuſtadt den 2öfien Juni 1827. Das auf biefiger Bürger gaſſe fub 


No. 161. gelegene, auf 820 Rth. geſchaͤtzte, zum Chirurgus Beckſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige Schenkhaus nebſt Wieſenfleckchen ſoll an den Beſtbiethenden verkauft werden. 
Kaufluſtige haben ſich daher in den am zten September d. J. anſtehenden einzigen 
Biethungstermine Vormittage um 9 Uhr in hleſiger Gerichtsſtude einzufinden, um 
ihre Gebothe abzugeben und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Ums 
ſtände eine Ausnahme geſtatten a 

Fe; Das Herzogl. Stadtgericht. 

Gublau den igten Juni 1827. Schuldenhalber ſoll die zu Urſchkau 
Steinauſchen Kreiſes gelegene Thomas ſche Windmuͤhlennahrung Ro. 39., taxirt 
auf 346 Rthl. 10 far., den 7ten September d. J. Vormittags 10 Uhr daſelbſt oͤf⸗ 
ſentſich an den Melſt- und Beftbietbenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige einladet. Das Gerichtsamt Urſchkau. Seibt. 

Peterswaldau den ꝛten Juli 1827. Das unte zeichnete Gerichts⸗ 

amt ſubhaſtiret die zu Waltersdorf Schoͤnauſchen Kreiſes, ſub No. 4 bele⸗ 
ene, auf 500 Athl. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Gditneiftelle des veiſtorb. 
ohann Friedrich guttig ad infantiam der Erben und Glaͤubiger, und for, 
dert Biethungeluſtige auf, in Termino den zchen Augufi Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts ⸗Canzley zu Janowitz ihre Gebothe abzugeben und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibethen⸗ 


den zu gewaͤrtigen. ö 
: Reichsgraͤſl Stolbergſches Gerichtoamt. 

Schloß Neurode den zoften April 1827. Es wird hiermit der auf 
1021 Rtbir; 20 ſgr. ortsgerichtlich taxirte Carl Bittnerſche Kretſcham nebſt Zus 
behoͤr, ſub No. 1. des Hypotbekenbuches zu Mölke auf den Antrag eines Hypo⸗ 
tbekenglaͤubigers im Wege der Erreution zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt. 
Demgemäß werden Beſitz⸗ und Zahlungs fähige zu den hierzu anberaumten Licie 
tatious Terminen auf den kiten Jun, den zıten Juli und auf den raten Au⸗ 
guſt a. c., von welchen der letztere peremtoriſch iſt, bierdurch vorgeladen, an vor⸗ 
gedachten Tagen Vormittag um 10 Uhr in unſer biefigen Juſtiz⸗Amtskanzley zu 
erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtbiethenden erfolgen wird, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. 
Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzuſeben. 


Reichsgrafl. Auton v. Magnis ſches . . 


e ö £ gez.) Bach. 
Peterswaldau den a iſten Juni 1827. Das unterzeichnete Reichsgräfl. 


Stolberg ſches Gerichts amt ſub baſtirt das zu Neu⸗Jannewitz ſud No 31. belegene, 
1 Taglaß bed Japans Er 


auf 270 Mehl. ortsgerichtlich gemürdigte, zum 
Better ⸗ 
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Bettermann gehörige Frelhaus ad Inftantiam der hinterbllebenen Erben und for⸗ 
dert Bietungsluſtlge auf, in Termino peremtoris den agſten Muguſt c. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichts⸗Canzley auf dem Schloſſe zu Jannowitz ihre Gebethe abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dietdenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruche an 
das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen aufgefordert, 
widrigenfalls fie Damit gegen den kuͤnſtigen Beſitzer nicht weiter werden gehört wer⸗ 
den, Reichsgraͤſt. Stoldergſches Gerichts amt. = 

Guttentag den 28ſten April 1827. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers fo die dem Bürger Franz Mroſck zugehörige ſub Nro. 117. des ſlaͤdtiſchen 
Hypothekenduches belegene Poſſeſſton, belebend aus einem hölzernen Wohnbauſe, 
nebſt Stallung, Scheuer und Garten und zwei neben einander liegenden Aeckern, 
jufammen von 10 Beeten Breite und 18 Gewäade Länge, welche auf 319 Rthl. 
3 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der Execution an den Meifls 
blethenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den demnoch vorgeladen, in dem hierzu auf den 16ten Auguſt c. o. angelegten eln⸗ 
gigen Blethungstermin des Vormittags um 9 Uhe vor uns bleſelbſt on gewohnlicher 
Gerichts ſtaͤtte zu erſchelnen, Ihe Geboth zu tdun, und der unter ihnen blelbende 
Melſtblethebde, wenn nicht geſetzlicht Umſtaͤnde elne Aus nahme zuläßig machen, 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Königl. Stadtgericht. 


Noes bei Rothenburg den 6. April 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richts amte wird hlermit bekannt gemacht, daß auf Antrag einiger Resigläubiger 
das ſub Nro. 59. zu Koders dorf im Rothenburger Kreiſe belegene, und dem Joh. 
Chriſt. Muͤhle gehörige Kretſchams⸗ Grundſtück, weiches nach der aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe auf 1772 Rihl. Königk. Preuß. Silder Courant gewuͤrdigt wor⸗ 
den, im Wege der Execution zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, und bier» 
zu drei Bletungstermine auf 

den 22. Junius 


i den 23. Jullus 
den 24. Auguſf e. 
an gewoͤbnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf anberaumt worden find. Kauf⸗ 
luſlige werden daher hlermit vorgeladen, gedachten Tages ſich entweder in Perſon, 
oder durch einen Biene legieimirten und gehörig informirten Bevollmächtigten 
elninfinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß die Ad judica⸗ 
tion an den Meiſtbietenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe waͤh⸗ 
rend der gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der Juſtlhamts⸗Canzlep zu Noes bei Rothen⸗ 
burg und im Gerichtskretſcham zu Kodersdorf näher eingeſeben werden. 
Das Mpelfche Gerichts amt v. Kodersdorf. 

— x v. Müller, vig Com. 

Oels den 18ten Map 1827. Das zum Tuchſchecrer Benjamin Gott⸗ 


lieb m kudıfgın Nachlaß gehörige, Im Scitendeutel No. 10 5. bes dee 
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belegene, unb feinem materiellen Werthe noch auf 1 303 Rtblr. 2 fer. 101 pl., 
feinem Nutzungsertrage nach aber zu 5 pro Cent auf 1 200 Riehl abgeſchaͤtztt Haus 
ſoll auf Antrag der Gläubiger des Nachlaſſes den 15 ten Auguſtd J. Vormittags 
11 Uhr zum Verkauf ousgeboihen werden, nnd wird der Zuſch' ag an den Meifle 
diethenden, ſoſern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme machen, erfolgen. 
Die Taxe iſt bey dem unterzelch aeten G. richt nachzuſeben. 

Das Herzogl. Stadtgericht. 

Bronfeaftein den 2 ſlen April 182. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird die zu Habendorf delegene Johann Gottfried Titzeſche, ortsge⸗ 
tichtlich auf 424 rthl. 28 ſgr. 9 pf. toxirte Freiſt lle no. 25. In Termino den 7 ten 
September c. an den Meiſtbtechenden verkauft werden. Kaufluflige Beſitz⸗ und 
Zahlungs fäblge werden daher hierdurch eingeladen, in di⸗ſem Termine des Nach⸗ 
mittags um 3 Über auf dem herrſchuftlichen Schleſſe zu Hadenderf zu er ſchelnen, 
Ihre Gebothe abzugeben und es hat der Meiſt bleibende den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Das von Seidlitz Habendorfer Gerichts amt. Groͤgor. 
Reichenbach den 28ſten Mai 1827. Das zu Stein ⸗Seiffersdorf im 
Reichenbacher Kreiſe Folio 69. belgene Carl Rittnerſche Freihaus und Schmiede, 
gerichtlich auf 341 Rihl. 18 fgr 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Glau⸗ 
digers im Wege der Execution in dem hierzu auf den aoſt en September c. anbe⸗ 
raumten 1 Licitations⸗Termine in der Amts⸗Canzlei zu Stein- Seif⸗ 
fersdorf öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks und der Status defe 

ſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. f 
Das Reichsgräfl. v. Noſtitzſche Gerichtsamt der Stein⸗Seiffersdorfet 

Guͤtber. ichura. 
Blrawa am sten Juni 1827. Die dem Simon Jaskulla gehörige, in 
Miesze Coſeler Kreifes in dem Gerichtsbezirk des unterzeichneten Juſtizamts gelege⸗ 
nen fub Nro, a. im Dr »thekenbuche aufgeführte Frelbauerſtelle, welche gerichtlich 
auf 972 rihl. a fer. 10, gewürdigt worden, ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers im 
Wege der ton Öffe: ich verkauft werden. Zu dieſem Behuft find drei Bie⸗ 
tungstermime in der hiefi en Gerichtsfaugellei anberaumt worden, nämlich 
den 21. Jul 
und don = er der, von welchen der letztere Des 
emtoriſch if. Kaufluſtige werden Hierzu eingeladen und ihnen, ſofern fie ſich über 
Wee Berg. und Zahlungs ſäbigkeit auszuwelſen, und ſoſern nicht gefeplihe Um⸗ 
Kände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuschlag bald nach dem lepren Termine 
+ Die Taxt kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der gerichtlichen 
eingefehen werden. 


en 
Faärſtlich ſches Gericht Herrſchaft Schlaw 
Dien — — 1827. * — Weller meiſſer — — 
S c 
wir Sarten und Acker, ſoll auf den Antrag eines Gländigers öffentlich * 
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Meiſtblethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf find. drei Bierfungd Termine 
Bo auf den 23ſten Juni, . Ye 
g 0 — 23ſten Auguſt und 5 
a — 23ſten October a. e. 2 
Vormittags um 11 Uhr, wovon der letzte ein peremtortiſcher iſt, in der Gerichts⸗ 
Kanzley zu Kamm rawaldau vor unterzeichnetem Juſiltiario angeſetzt worden, wozu 
zablungsfaͤdige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung, daß Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gungen am angegebnen Orte einzuſchen ſind, hierdurch vorgeladen werden, ihre 
Gedothe abzugeben und Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen, den Zuſchlag an den Metſtbietbenden zu gewaͤrtigen haben. 
. Das Patrimenial⸗Gerichtsamt von Cammerswaldau. 


Guͤnther. 
Zu verpachten. 

„) Breslau den 22ſten Juli 1827. Zub Verpachtung der dieſes Jahr 
noch unbenutzt gebliebenen Gräf’rey ouf dem ganzen hiefigen Buͤrgerwerder if eln 
nochmaliger Termin aut den 3 iſten d. M. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt wor⸗ 

den, zu welchem ſich Pachtluſtige in dem Füreau der hleſigen Königl. Comman⸗ 
dantur, Aldrechtsſtraße Ro. 13.1 einzufinden haben. Die im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen können vorher In dem genannten Bureau eingeſehen werden. 
1 Koͤnigl. Preuß. Command entur. 8.) 


; AVERTISSEMENTS. 
» Tſchirnau den ıöten Juli 1827. Die zum Nachlaß des Gotilieb 
Berger gehörige, in Leubel No. 58. belegene auf 223 Rthl. taxirte Klein⸗ 
Freigaͤrtnerſtelle ſoll in Ter mino den 16ten October c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Stoß Strenz Schulden halber Öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wo ſich Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhi⸗ 
ge einzufinden ihr Geborh abzugeben, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag, 
wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten zu erwarten hat. Da ferner der 
Nachlaß unzureichend iſt, und die Erben der Erbſchaft entſagt baben; ſo wer⸗ 
den zugleich aue etwanige unbekannte Gläubiger des ꝛc. Berger zu eben dem 
Termine Behufs der Liquidarion und Verification ihrer Forderungen unter 
der Verwarnung des Ausſchluſſes von der Maſſe und Auf rlegung eines ewi⸗ 
gen Stllſchweigens, und zwar die Realgläubiger mit dem + eifügen vorgela⸗ 
deu, daß ihre Forderungen auch ohne Production ihrer Inſtrumente werden 
geloͤſcht werden. le | Ar 
Reichsgraf. von Roͤdernſches Gerichtsamts der Herrſchaft Glumbowitz. 
*) Bresteu. Mit noch einigen kooſen In Ganzen und Rünftel zur zweyten 
Lotterie empfiehlt ſich der Köͤnigl Lottetle- Einnehmer Stern am Ringe No. 15, 
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vom 25. Juli 1827. 


Citationes Edictales. 5 
Roſenberg den 4. Februar 1827. Sebaſtian Piskol außerehllcher Sohn 
der Hedwig Klimas, Gottfried Winkler, beide im Jahre 1790. in Jamm geboren, 
ſeit dem Jahre 1813., in welchem fie als Militairs der preußiſchen Armee nachge⸗ 
ſandt, verſchollen nebſt ihren etwa unbekannten Erben und Erbnehmern werden vor⸗ 
geladen, ſofort Über ihren Aufenthalt dem Gericht ſchriftlich oder muͤndlich Anzei⸗ 
ge, ſpaͤteſtens bis zum 10. December 1827. zu machen, im Unterlaſſungs⸗ Falle aber 
zn gewaͤrtigen, daß fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen den naͤchſten Verwand⸗ 
ten verausfolgt werden wird. Gerichtsamt Jamm. 
Sohrau den i1zten Juli 1827. In Folge Verfügung vom ı3ten 
dieſes-Monats in über den Nachlaß des am 18ten Anguſt 1825 hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Lederhaͤndlers Moſes Guttmann der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffuet und zur Anmeldung aller an die Maſſe habenden Forderungen 
ein Termin auf den 25flen October dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr vor uns 
in unſerm Gerichtslocale hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem wir die uns 
bekannten Gläubiger des oben gedachten Nachlaſſes mit der Aufforderung: 
an gedachtem Termine entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen und ihre etwanige Forderungen anzumelden, auch zu be⸗ 
ſcheinigen, hierdurch vorladen, ihnen aber auch zugleich bemerkbar machen, 
daß die in gedachtem Termine susbleibenden Ereditores aller ihrer erwanigen 
Vorrechte an die Maſſe verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an 
darjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden Eu 
Das Königl, Gerecht der Stadt. 5 ! 
Brieg den den zıflen May 1827. Auf den Antrag der Maria Ellſabeth 
Gierth jetzt verehl.Erbſchelz Haunſchild zu Voͤhmiſchdorf Brieger Kreiſes, ſoll das 
angeblich verleren gegangene Hypothekeninſtrument vom ıften Februar 1821, über 
eln Capital von 500 Rth., welches für dieſelbe auf dem zu Schönfeld Brieger Kreis 
ſes ſub No. 33. gelegenen Bauerguthe haftet, nach erfolgtem offentlichen Aufge⸗ 
bothe amortiſirt werden. We fordern daber alle dlejenigen, welche an das angeb⸗ 
lich verloren gegangene obbejeichnete Hypotkeken⸗Inſtrument und dle dadurch bes 
gründete Forderung als Eigenthümer, Ceſſivnarten, Pfand⸗ ode, ſonſtig⸗ Briefs⸗ 
nbaber irgend einen Anfpruch zu haben vermeinen, behufs der Anweldung und 
uſtificirung deſſelden in dem auf den 1 len Anguf a. c. Vormittags 10 Uhr vor 
b 2 dem 
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dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch an ſtehenden Termine zu erſcheinen, oder zu ge 
mwärtigen, daß die Ausbleibenden mit Ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Inſtru⸗ 
ment und die betreffende Poſt praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, das Inſtzument für amortiſirt nichtig und unkraͤftig erklart und für die 
Extrahentin ihrem Antrage gemäß ein neues Jnſtrument ausgefertigt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Reichenbach den 25iten Mai 1827. Auf den Antrag der Erben des 
Koͤnigl. Hauptmann de la Palme du Pre“ werden alle diejenigen unbekannten 
Meal ⸗Praͤtendenten, welche einen Eigenthums⸗Anſpruch oder ſonſtiges Realrecht 
an das von ihm naturaliter beſeſſene und von der Margaretha von Buhler angeb⸗ 
lich im Jahre 1801 um 600 Rthl. erkaufte, und in der Gemeinde Dbers Peilau 
im Reichenbacher Kreiſe delegene und No. 83. des daſigen Hyyothekenbuches eins 
getragene Freihaus zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, bis zum oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den taten September c. des Vormittags um 11 Uhr in der 
biefigen Kanzelei anberaumten Teemine perſoͤnlich oder per Mandatarlum, wozu 
ibnen bei mangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Goguel und 
Herr Juſlitiarlus Hage zu Langenbtelau vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
an dieſes Grundſtuͤck habenden vermeintlichen Real⸗Anſpruͤche anzumelden, die 
bierüber in Händen habenden Beweisſtuͤcke beizubringen und ſodann das Weitere, 
dei ihrem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Eigen⸗ 
tbums An ſpruͤchen auf dieſes Grun dſtuͤck nicht nur praͤcludtrt und ihnen deshalb 
nicht nur ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, ſondern auch daß 
ſodann der Koͤnigl. Hauptmann de la Palme du Pre“ für den einzigen rechtmäßis 
gen Eigenthuͤmer dieſes Grundſtucks geachtet, und der Beſitztitel ohne weiteres 
auf feinen Namen wird berichtigt werden. Zugleich aber auch werden alle etwa⸗ 
nige undekannte Neals Gläubiger oder die ſonſt irgend einen dergleichen Anſpruch 
an das Grundſtück zu haben vermetnen, zu dem vorerwähnten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
Forderungen auf daſſelbe praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. f 
Das Gerichts amt Ober ⸗Pellau. 


Wichura. 
i 255 AVERTISSEMEN TS. 2 

„) Warth au den 10. Juli 1827. Das Reichsgraͤfl. v. Trachenbergſche Ges 
richtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt das zu Nleſchwitz fub Nro. 44. belegene, auf 150 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Schuhmachers Gottlob Zingel, ad inſtantlam 

eines immittirten Glaͤudigers, und fordert Bletungsluſtige auf, ſich in Termino 

den 20. September a. c. ö 5 
in Hiefiger Canzley früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben, nnd ſo⸗ 
dann zu gewaͤrtigen daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real ⸗Glaͤubiger der Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren 
Realanſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenduche nicht hervor⸗ 
geben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 22 Termine anzumelden und 
u beſcheinigen, außer dem fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
en gehört werden. 

Dias Reichs graͤfl. v. Franken bergſche e bieſelbſt. 


reckenbach, 
j * ener, 
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Liebenthal den 25. Juni 1827. Das Königl. Land: und Stadtgerlcht 
zu Liebenthal ſubhaſtert das zu Krummoͤlß Löwenbergſchen Kreiſes ſub No, 27. ber 
legene, auf 105 Rthl. 15 far. ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Joſeph Knod⸗ 

loch ad inſtantiam deſſen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 

den a9 ſten Auguſt 1827. früh 9 Uhr f 
In der gewöhnlichen Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real Anſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, au'gefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit gegen den kuͤftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Koͤnigl. Land s und Stadtgericht. ; 
) Breslau. Ich muß dem zu melnem Nachtheil ſich verbreiteten Geruͤcht: 
daß es völlig einerleg ſey, ob meine ſehr geehrten Kunden bey dem Joh. Valent. 
Magirud fen., oder Johann Eduard Maglrus jun. ihre Tuchbedärfntfe kaufen, 
ganz wlderſprechen, indem beyde Tuchhandlungen von einander völlig getrennt 
find, und jede ihr eigenes Jntereſſe hat; folglich fo lange ich noch fort handle mir 
daran gelegen feon! muß, milnen ſehr geehtten Kunden mit elnem jetzt völlig 
neu und wohlfell eingekauften Tuchwaarenlager aufwarten, wobep ich im Verkauf 
durch billige Prelße gewiß jeden contentiven kann und werde; bitte daher um guͤtige 


Abnahme. Meine Tuchbandlung iR unter dem ehemaligen Tuch hauſe jetzt Eliſabeth⸗ 
ö Straße, genannt im goldenen Engel, und melne Firma iſt: 


Joh. Valent. Magirus fen. 

) Glatz den toten Juli 1827. Die heute Hier ſtatt gehabte Verlobung 
meiner einzigen Tochter Friedricke mit dem Koͤnigl. Preuß. Lieutenant und Gutsbe⸗ 
ſiger Hrn. Fiſcher von frey Anthell Buchwald beehrt ſich Verwandten und Freunden . 
biermit ergebenſt anzuzelgen N N 

8 die verwit. Hauptmann Thomſon. 
8 €: G. Thomfon. 
K. W. Flſcher. 

)Brestau. Heute den 25ften Jull wird per hler angekommene Bauch⸗ 
rebuer Joſeph Fritz die Ehre haben, ſich dey Hrn, Hintze im Weiß garten Im Saale 
zu produziten. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Ole Eintrlttsprelße find nach Belle⸗ 
ben. Das Mehrere ſagen dle Anſchlagz'ttel. 

Donnerſtag den 26 ſten im Garten auf dem Mauritzplotz bey Hrn. Schriuner 
im Saale. N N 
) Breslau. Ein brauner Huͤhnerhund, Behaͤnge und Muthe Flughaͤrlg, 
welcher auf den Nahmen Rinaldo hort, hat ſich von der Kette losgtmacht und ent 
fernt. Oderſtraße No. 27, erhält der Utberbringer deſſelden eine angemeßne Be⸗ 


lohnnng. 
. en 6% e. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
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„ Breslau. Zu vermiethen und Michaelis zu beziehen ſind 2 große Stuben 
auf dem K7tzerberg 'r No. 4. , welche ſich für einen Dolzarbeiter eignen. 

*) Breslau. Ein cautionsfaͤbiger Pächter ſucht eine Pacht in hieſiger Um⸗ 
gegend, von 2 bis 3000 Rthl. Näheres bei H. Saul, Reuſche Straße 3 Thuͤrme. 

* Breslau. Am Poradeplatz dem Eckbauſe Mro. 11. der Sa'zringfeite 
iſt ein gedielter trockner Keller zu veemlethen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmen. 

*, Bredlau. Zu vermtethen iſt auf der Riemetzelle in No 18 der zweite 
und vierte Stock; auch If daſeldſt ein eiſerner Kanonen Oſen zu verkaufen. 

) Bresiou. Zu dieſem kommenden Termin Michael in in der ehemaligen 
Tuchhaus jetzt El ſabethſtroße, im goldnen Engel genannt, No. 14 beym Tuch ⸗ 
kaufmann Johann Valentin Maglruns fen. eine frrundliche Wohnung zu vermlethen. 
Dos Naͤhere beym Eigenthülmer. 

*) Breslau. Eine für jede Art von Handel guͤnſtig gelegene Handlungs⸗ 
Gtlegenh it it unter den bllligſten Bedingungen zu vermlethen. Das Nähere dar⸗ 
über Mathias ſtraße No. 65. 

Breslau. Bey Ziehung der erſten Kloſſe 56 ſter Lotterle traten folgende 
Gewinne in mein Comptoir: 40 Rthl. auf No. 60974 79582 30 Rthlt. auf 
No. 9654 12279 32769 79504. 20 Riblr. auf No. 14865 18712 29 
44 87 21769 49719 60929 70880 86908 63. 1 Rihl auf No. 4330 
12273 98 14802 7 58 18716 50 18769 81 84 92 21777 218725 
22033 47 26966 32129 73 35451 36441 36452 73 87 38830 45872 
45913 81 49734 52513 69332 70887 79548 86610 86954. Mit 
Kouflooſen zur aten Kloſſe Söfer kotterle, fo wie mit Looſen der 2ten Lotterie in 
elner Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt N 

J. Holſchau jun., Salzeing nobe am großen Ringe. 
Breslau. Das Möbelmagozin des J. F. Rewack, jegt Paradeplatz 
No. 4. eine Stiege hoch iſt beute aus der Schwetdnigrt = Straße in goldnen Löwen 
dahin verlegt worden. Deſſelbe empfiehlt feine dauerhaft gearbeitete ſehr moderne 
Möbel zu den billlggen Prelßhen. 

„) Breslau. Gute Reiſegelegenbelt nach Berlin und kandeck auf der neuen 
Weligaſſ im goldnen F leden No. 36. bey Franke. 

) Breslau. Sollte ein bedeckter Wägen in dieſer Woche nach Altwaſſer 
gehen, fo mün'cht ein einzelner Herr, in Lindenruh zu erfragen, mitzufahren. 

„) Wüſteglersdorf den 20 Juli 1827. Am 17. Juli wurde meine Frau, 


Caroline Websky geb. Kramſta, von einem Knaben glücklich entbunden. 
Martin Websky. 


) Breslau. Zu vetkaufen und bald zu übernehmen iſt Veraͤndetungshal⸗ 
ber eine gut eingerichtete Brandtwelndtennttey und Schankwlrtbſchoft, nebſt dazu 
geboͤtigen Uten ſillen; laglelchen eine Schmledewerkſtatt cuf elner belebten Straße, 
für den billigen Kaufpreiß von 1500 Rthl., bepdes Innerhalb der Stadt. Muss 
kuuft erthellt Auguft Herrmann, Blſchoſsſtraße No. 6. 
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Donnerſtags den 26. Juli 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze... 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXX. 


Zu verkaufen. 
„) Breslau den acflen Juli 1827. Da in dem am 30. Mai c. angeſtande⸗ 
nen peremtoriſchen Termine zum Öffentlichen Verkauf der Freigartnerſtelle No. 14: zu 
Klein⸗Tinz Nimptſchſchen Krelſesl, Fein annehmbares Geboth abgegeben worden iſt, 
fo haben wir einen anderweiten Pıcitationds Termin auf den 28 Auguſt d. J. in uns 
ferer Kanzley zu Groß: Tin; anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eins 
laden. Die Taxe it im Gerichtskretſcham zu Klein -Tinz ausgehangen, und kann 
auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 3 
Das Gräfl. v. Koͤnigsdorſſche Gerichte amt der Groß: ung: ER 
4 anke. 
Frankenſtein den 2. Februar 1927. Das der Johanne Renate Hoff⸗ 
mann geborne Stritzke gehörende, zu Schoͤnherde, Frankenſteiner Kreiſes belegene, 
ortsgerichtlich auf 4873 Rthl. 23 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Freibauerguth, ſoll im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſtblethenden verkauft werden, 
und find hierzu 3 Bletbungs⸗Termine aufden 19. April, 18. Juni und 27. Auguſt 
d. J. jeden Tag Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellei zu Schoͤnhelde an⸗ 
beraumt, wozu beſitz- und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß dem ſich als beſitz und zahlungsfaͤhig aus gewieſenen Melſtbje⸗ 
thenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, der fubhaflirre Fundus 


adjudtcirt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnheide. . 

8 Naumburg a.] d. O. den 17. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret die zu Krotſchwitz ſub Nro. 16. belegene, auf 891 Rthl. ortsgericht⸗ 
lich gemürdigte robothſame Dreſchgaͤrtnerſtelle des Gottfried Stelzer ad inſtantlam 
zweier Realglaubiger und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem einzigen Ble⸗ 
thungs Termine auf ; 2 

den 3. October a. c. 
Im Gerichtslimmer zu Kroiſchwitz früh um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe — 5 
geben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤu⸗ 
diger der Zuſchlag, wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß darzwiſchen tre⸗ 
ten ſollte, an den Meiſtbletenden erfolgen wird. a 5 ; 
Das Eandrächiih Major v. Koͤlſchenſche Gerichtsamt Krolſchwißz. 


As Frankenſtein den 1 Juli 1827. Die zu Olbersdorf Münflerberger 
Kreiſes ſub Nro. 27. belegen Sreigärtnerfide des verfiorbenen Franz dane 
orts⸗ 


= 
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ortsgerichtlich auf 509 Ntbl. 3 far 6 pf. detagirt, fol Erbthellungshalber in dem 


auf den 28, September c. anberaumten einzigen Licitationd s Termine öffentlich vers 
kauft werden. Beligs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit auf: 
gefordert, an jenem Tage Vormittags 9 Udr In der hieſigen ſtandesherrl, Gerichts⸗ 
Kanzelley perfönlich zur Angabe ihrer Gebote zu erſchtinen, und den Zuſchlag an 
den Meiſt und Beſtbietenden unter Genehmigung der Verkaufs- Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen. f 
Das Gerlichtsamt der Standes herrſchaft Münſterberg Frankenſteln 
und der Güter Schlaufe Olbersdorf. 

) Fuͤrſtenſtein den 29. Junt 1827. Das zu Ober⸗Rudolfswaldau Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſud Nro. 39. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſcham zu Ober⸗Radolfswaldau zu inſpielrenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 830 Rthl. adgefchägte Gottlob Schindelerſche Bauergut, fol auf den Uns 
trag eines Glaͤudigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in den auf den 
22. Auguſt, den 24. September und den 29. October c. anberaumten Termine, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kauflufige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Terminen, und zwar in 
den erſten beiden bieſelbſt, und in dem letzten lu der Gerichts ſcholtiſey zu Ober⸗Ru⸗ 
dolfswaldau zur Abgedung ihrer Gebote zu erſcheinen, und bat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbletende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Reichs graͤfl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſlein und Rohnſtock. g 
„) Löwenberg den 19. Juli 1827. Auf den Antrag eines Rral-Glaͤu⸗ 


bigers foll: a. das in Lauterſeiffen Loͤwenberger Kreiſes, im Hppotbetenbuche 


fub Nro. 6. eingetragene, ortsgerichtlih auf 375 Rthl. 5 ſgr. taxirte ſeparat 
Ackerſtück von 6 Scheffel Breslauer Maaß; b. das daſelbſt belegene ſeparat Acker⸗ 
ſtück ſub Nro. 7. von 4 Scheffel, auf 270 Rthl. 5 ſgr. tarirt, ſubhaſtirt werden. 
Zur Licltatlon iſt ein einziger peremtoriſcher Termin in dem Gerichts⸗Kreiſcham 
zu Lauterſeiffen auf 
den 29. September a, c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 
Dem Meiſtbiethenden ſoll der Zuſchlag ertheilt werden, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme nötbig machen. 
Graͤft. Ponin v. Poninskiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Siebenelchen. 
opoll. 

Breslau den 25. Juni 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. 
Landgericht wird hiermit die zum Nachlaß des Johann Nieckſch gehörige, ſub 
Nro' 13, zu Dürrgot delegene Frelhaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 201 Rth. 
19 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, in Termino den 18 Auguſt c. zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf Bebuf der Ausetnanderſetzung der Erben geſtellt. Es werden biermit ſämmt⸗ 


liche zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 
10 Uor vor dem Herrn Juſtizrath Klette in dem Landgerichts s Locale auf dem 
Do bm hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und demnaͤchſt 


den Zuſchlag nach eingeholter vormundſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen. 
Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſeben 
werden. Koͤnigl. Preuß. Landgericht, „Sd 
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») Fuͤrſtenſtein den 4. Julius 1827. Das auf 302 Rtbir, ortsgerichtlich 
taxirte walland Joh. Gottlieb Taſiſche Freihaus Nro. 20., und dazu gehörige, 
auf 170 Rıbl, abgeſchaͤtzte Ackerſtück zu Lehmwaſſer Waldenburger Kreiſes, ſoll 
Schuldenhalder in dem auf den 1. October d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichts⸗ 
Kretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine ſub 
haſta verkauft werden, weiches dem Kaufluſtigen Publiko bekannt gemacht wird. 

f Reichs gräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und Rohnſtock. b 
Breslau den toten Aprit 1827. Die in der nothwendigen Snbhaſta⸗ 


tions Sache des zur Major v. Tbielauſchen erdfchaftlichen Liquidatlonsmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen, nach der Taxe vom igten Auli 1826, mit Hinſicht auf die in derſelben ans 


gereiheten Requtſitton vom 22. September 1826, und des beigelegten landſchaft⸗ 
lichen Antwostöfchreibens vom 20. November 1826. entwickelten Verhaͤltniſſe der 
abgezweigten Colonte Neu-Stümenau und des intabulirten aber nicht recipirten 
Canons von 50 Mihlr., ingleichen der Robothfreihert der 5 Bauern und des den 


kleinen Leuten verkauften Ackers von 29 Schfl. 8 ME. auf 39,654 Rth er. 2 gr. 


9. pf., nunmehr aber um 430 Rth. 12 ſgr. 6 pf. niedriger, alſo nur auf 39223 Rth. 


20 ſgr. 3 pf. landſchaftlich ad geſchatzten, im Füͤrſtenthume Breslan und deſſen 


Breslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gutes Syllmenau unterm ı2ten Des 
cemder v. J. ongeſetzten Biethungs « Termipe find aufgehoben und dagegen 
neue Biethangs Termine auf den 21. Auguſt 1827., den 2zſten Rovember 1827. 
und 2rften Februar 1823. Vormittags um zo Uhr vor dem Koͤnigl. Obers 
kandes = Gerichts Rath Herrn Bergius im Partheien > Zimmer des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts Hauſes angeſetzt worden. Es werden daher hierdurch alle zus 
läßigen Kauflunigen aufgefordert, in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten 
und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
biefigen Juſtiz-Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſeens Raͤthe Klettke, Maſſelt und der Juſtitz⸗Rath Wirth vor⸗ 


geſchlagen werden, beſonders aber in dem letzten Termine zu erſcheinen, die Der 


dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine geletzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und 
Erläuterung der ſelben können in der hieſigen oberlandesgerichtlichen Registratur 
iu jeder ſchicktichen Zett mit Muße nachgeſehen werden. 5 
Roͤnigl. Preuß Oder ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
ö N Falk enhauſen. 
Breslau den Isten Januar 1827. Auf den Antrag der Bäckermeiſter 
J. W. Lemrichſchen Erben, ſoll das dem Bäckermeiſter Johann Paul Schmidt ges 
börige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt, 
im Jahre 1826, nach dem Materialien: Werthe auf 5018 Rihlr. 18 ſgr. 6 pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 5591 Rthlr. 6 igr. 8 pf abe 
geſchaͤtzte Haus Nro. 1189 (Straßen Nro. 76.) auf der Oblauerſtraße im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 23ſten April c. und den 25ſten 
Inni c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 27ſten 


Auguſt 
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Auguſt Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in uuſerm Partheſen⸗ 
Zunmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten, der 
Subbaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſfeuten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erl gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 
darf, verfuͤgt werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
7 v. Blankenſee. 
Schmiedeberg den 25ſten April 1827. Das allhler ſub Nro. 248. bes 
legene branberechtinte, mit einem kleinen Garten hinter dem Haufe verſehene und 
noch Abzug aller Laſten und Abgaben laut gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
1079 Rtsi. Cour. abgeſchätzte Grundſtuͤck der Wittwe Pliſchke, ſoll auf den Antrag 
der Realglaͤubiger öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden es ſteht hlerzu 
ein Blethungstermin auf dem hleſigen Stadtgericht am ı7ten Auguſt a. c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Wenn nicht geſetzliche 
See eintreten, ſoll dem Meiſtblethenden der Zuſchlag gewaͤhrt werden. Die 
axe liegt in unſerer Regtſtratur zur Einficht bereit. 

8 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Daechwltz den 23 en Map 1827. Auf den Aatrog elns Reol⸗Sldu⸗ 
bigers baben wir zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 16. zu Dahme Llegnitzer Creiſes 
belegeuen, gerichtlich auf 6206 Ribl. 29 fgr. detaxitten 4A bͤͤbtgen Freldauerguts 
der deſelbſt derſtorb. Longnerſchen Eheleute 3 Birthungs : Termine und zwar den 
4 July d. J, agſten September und 24ſten November e., von denen der letzte 
per emtoriſch IM, allhiet anberaumt. Beſitz ⸗ und zohlungsfaͤhlge Kaufluflige werden 
demnach eingeladen, ſich in den gedachten Terminen jedesmal Vormittags 10 Uhr 
bebufs Abgobe ihrer Gebothe auf bieſigem Land und Stadtgericht einzufinden und 
den Zufhlag an den Melſt und Beſtbtethenden, Infofera nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


elne Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtlgen. 
f Koͤnigl. Land - und Stadtgericht. 

Schömberg den aten May 1827. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Cand und Stadtgericht wird das ſub Mo. 28 zu Blasdoif gelegene, 
dem Bernhard Weiſt gehörige und nach der ortsgerichtlichen Taxe a 5 p. C. 
auf 751 Kthl. 10 ſgr. gewürdigte grutbige Bauerguth im Wege der Exe⸗ 
cution auf Antrag eines Aealglaͤubigers ſubhaſtirt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 
den a2jten Juny Vormittag, den 2often July Vormittag und peremtoriſch 
auf den z4ſten Auguſt Vormittags 9 Uhr e500 Cicitations⸗Ter⸗ 
mine an hieſizer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
ſonach zu gewärtigen, daß dem Meift» und Beſtbiethenden dieſer Fundus 
mit Bewilligung des Extrahenten der Subhaſtation gerichtlich zugeſchla⸗ 

gen werden wird. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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Nelſſe, den rıten Januar 1822. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richt zu Neiſſe wird auf den Antrag eines Realgläubigers das den George Teich⸗ 
many ſchen Erben gebörige Bauergut No. 25. zu Ritters walde und die dazu gehs⸗ 
tige, in der Oppersdorfer Feldmark gelegene Vlertelhuſe Acker, von welchen 8 

a. das Bauergut auf — — 1490 Rthlr. 21 (gr. 41 pf. 
b. die Viertelhufe Acker auf — — 630 Riblr. 6 for. 34 pf⸗ 
zuſammen auf 2120 RAthlr. 27 far. 8 Pf. 


abgeſchaͤtzt find, ſubhaſtirt und öffentlich felgebothen. Es werden daher diejenigen, 


welche diefe Grundſtuͤcke zu kaufen Willens, find hierdurch vorgeladen, in den hierzu 
angeſetzten Biethungs⸗ Terminen, 5 i 
den 23ſteu April 1827. Vormittags 9 Uhr 
den 23ſten Juni 1827. Vormittags 9 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termin 
den 25fien Auguſt 1827. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Schubert auf dem Parthelenzimmer des Gerichts 
ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 


thenden diefe Grundſtuͤcke adjudicirt werden ſollen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den zc0ſten Juni 1827. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Chriſtian Gottlieb Ketzler zu 
Gotſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 22, alldort belegenen, und in 
der ertsgerichtlichen Tare vom ziſten May 1827. auf 181 Rthlr. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen augeſetzten 
Termine auf den 7ten September c. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licltations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerſchts⸗Amts⸗Canzley zu Hermsdorf eneweder in Perſon, oder durch eis 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben, und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig fi) 
ausweilenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt und auf fpäter als an dem bes 


ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 


es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches G erichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 


Nimptſch den zoſten April 1827. Auf den Antrag des Fleiſchermelſtet 
Traugott Sommer zu Reichenbach fol das den Bauerguts⸗Beſitzer Froſtſchen Er⸗ 
ben gehörige ſub Nro. 19. (57.) zu Heidersdorf, Nimpiſcher Krelſes gelegene 
Bauergut nebſt Auenbaus, Garten und einer Hufe und 6 Ruthen Acker, welche 


zuſammen laut des an unferer Gerichtsſtätte ausbaͤngenden Tax ⸗Inſtruments in 


dieſem Jahre nach dem Matertaltenwerthe auf 1398 Rihlr. 20 fgr., nach dem ges 
ſemmten reinen Nutzungsertrage zu § pro Cent aber auf 7102 Rthl. 5 far, abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufs 

ge 
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gefordert und eingeladen, in den hierzu an unſerer gewöhnlichen Gerichts ſtaͤtte au⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich N 5 
3 den 21. Juli 1827. um 10 Ubr Vormittag, 
und den 25, September 1827 um 10 Ubr Vormittogs, deſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen in Heidersdorf ſeldſt im daſigen Kretſcham abzuhaltenden 
Termine, den 27. November c. Vormittags um 10 Uhr vor unf erm Deputirten, 
dem Koͤntal. Kammergerichts⸗Reſerendarlo Herrn Schregel zu erſcheinen, die be⸗ 
N fondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
3 ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, inſofern kein | 
0 ſtotthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erhoden wird, der Zuſchlag an den 
N Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 5 
Koͤulgl. Preuß Land» und Stadtgericht: | 
Millefcdr den 22. Januar 1827. Auf den Antrag seines Realglaͤubigers 
iſt die Sudbaflatıon der dem Johann Bortnig gehoͤrige, zu Schwentroſchin ſud | 
Nro. des Hypotheken-⸗Buchs gelegenen, auf 2795 Rthl 17 for. 3 pf abgeſchaͤtzten | 
— Erbſcholtiſei und Kretſcham-Nahrung verfügt worden. Die icitatlons » Termine 


I find anf den 26. Mai, den 26. Juli und den 29. September ec, welcher Letztere zu⸗ 
gleich peremtoriſch iſt angeſetzt, und es werden daher Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
ig taͤhige hiermit eingeladen, ſich zu dieſen Termin und deſonders zu dem letztern vor 


dem ernannten Depurirten, Herrn — in unſerer Canzley einzufinden, ihre Gebote 

zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten nicht nur der Zuſchlag ertheilt 
fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, a 
| ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumenee bedarf, verfügt wer⸗ 
| den wird. Die Taxe des fubbufta geſſellten Fundt kann ubrigens zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit eingeſehen werden. 92 - 

are Keichsgräfl: o. Maltzan Freiſtandesherrl. Gericht, 

. Reichenbach den ı7ten: May 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigrers die Subyaſtation der dem Fleiſchermeiſter Johann Joſeph Schultze 
zugehörigen Grundſtücke, namlich: des- Hauſes und Gartens No. 340., der 2 Feld⸗ 

cker Nro; 26. 27: und der beiden Scheunen Nro. 6. und 17. hieſelbſt, wovon 

das Haus und Garten No. 340: auf 4656 Rith 2 fgr., die 2 Feldacker No. 26. 

und 27. auf 6034: Rtbl. 20 gr., die Scheune No. 6. auf 97 Reh. 43 ſgr. 4 pf. 
und die Scheune Nro. 17, auf 79 Rihlr. 6 (gr. 8 pf. gerichtlich abgeſchatzt wor⸗ 
den ſind, ſo werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtlae hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in dem auf den drey und zwanzigen Auguſt, den drey und zwan⸗ 

zigſten October c. vor dem Depuſirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 

f Beer hierzu anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 

\ Diethungstermine den fieben und zwanzigfien December d. J. im biefigen Stadt 
Gerichts hauſe zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebete ab⸗ 
zulegen und zu gewärtigen, daß der Zuͤſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden erfolge. 

N 5 e f 9 önigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

N Lowenberg den 13. Mai 1827 Das unterzeichnete Juſtizamt ſub ha⸗ 
ſtirt das zu Kunzendorf und W. ſub Nro. 27. belegene, auf 1516 Rthl. 15 Mat pf. 

| — ger L 
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gerichtlich gewürdigte Freybauergut des Friedrich Wilhelm Jaͤſchke ad inſtantlam 
eines Realglaͤubigers, und ee el auf, in Termino 5 
en 18. July 
den 29. Auguſt, peremtorle aber 
den 26. September d. J. 1 8 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Kanzley zu Neuland ihre Gebote 
abzugeben, ond nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenteu den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. - 5 
Melchsgraͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der Herrſchaft Br 
uchan. 
Ohlau den Zten April 1827. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger iſt 


die Subhaſtatlon der zu Tſcharnitz belegenen Brau- und Brandweinbrennerel, mit 


dem Verlagsrechte auf 7 Ortſchaften, welche im Jahre 1827. nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 7246 Rtylt. 27 gr. 6 pf. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden alle zahlungsſähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Biethungs⸗Ternunen am 2often Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr, 
am z2ften Octoder a. c. Vormittags um 9 Uhr, beſonders aber in dem letzten 
Termine am zıjten December 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Pers 
fon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht 


verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 


ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. 8 
5 5 Koͤuigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
SV ERK'DISSEMEN'LS. 


„) Nieder Brodendorf del Hapnau den zgten Juli 1827. Der in der 


Ehirurgus Numpeirihen Subparationss Sache zu Nieder s Brodendorf auf den 
25, September c. peremtorifch angeſetzte Lıeitariond » Termin wird eingetretener 
Umſtaͤnde halber hierdurch wieder zurück genommen. 
N Das Gerichtsamt allbier. Weeker, Juſt. 

Breslau den 27. April 1827. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamte 
biefiger Reſidenz wird in Gemäß heit des §. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. I. des Allgem. 
kandrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 17. Mai 1825. berſtor⸗ 
benen Mauermeiſters Cbriſtian Frtedrich Nitſchke die bevorſtehende Tbrilung ſeines 
Nachlaſſes unter ſeine Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige 
Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Monten bei gedachtem Walſen⸗ 
amte anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dteſer Frift die 
mit der Anmeldung ausgebllebenen Ecbſchofts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erden nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils Halten koͤunen. f a 

Koͤnigl. Stadt Walſenamt hieſtger Zee 

Reuſſendorf den ıgten Juni 1827. Das Gerichtsamt zu Reußendorf 
ſubhaſtirt die Carl Wleſemannſche, 1544 Abi. gerichtlich tatirte Freiſtelle in Reu⸗ 
gendorf mit guten Ackerland auf zmowatl. Friſt, und ladet Kaufluſtige, ſich in den 


Diethungsterminen den aßſten Jult, den sten Auguft und pere mtorle den aſten 


September c. vor das Gerichts amt zu geſtenen, ihre Gebothe abzugeden und den 
Zuſchlag 


. 


7 


12 
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Jiuſchlag des Grundstücks an Meiſt⸗ und Beftbierhenden zu gewaͤrtigen. Alle uns 


dekannte Weiſemannſche Gläubiger werden fub poͤna praͤcluſi et ſilentu perpetut zu 
Liqutdirung ihrer Forderungen mit vorgeladen. 
5 Das Gerichtsamt. 


N „ Jauer den 16ten Julius 1827. Nachdem in der Gefchäfts- 
fuͤhrung unſers Depoſitorii und unſerer Salarien⸗Caſſe Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten entdeckt worden waren, wurde verordnet, daß die am atſten Sep⸗ 
tember a pr. vorgefundenen baaren Gelder und Activa als eine Spezial⸗ 
Maſſe betrachtet, und daraus die verſchiedenen Depoſital- und Salarien⸗ 
Caſſen-Intereſſenten befriedigt werden ſollten. Zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Praͤtendenten an dieſe 
Maſſe, haben wir einen Termin auf 
* den 24ſten Oetober 1822 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, und fordern daher dieſe auf, ſich bis zu dieſem Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perloͤnſich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, ihre Forderung und die Art derſelben ‚anzugeben, 


und die etwa in Handen habenden ſchriftlichen Beweismittel beizuhringen. 
Bei ihrem Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, daß im Fall der Unzulaͤng⸗ 


lichkeit dieſer Maſſe, fie mit ihren Anſprüchen an dieſelbe präciudirt und 

bloß an das nicht in Beſchlag genommene Vermoͤgen des zur Zeit ab offi⸗ 

cio ſuſpendirten Depoſitak⸗ und Salarien⸗Caſſen⸗Rendanten Fuller und 

der fruͤhern Mitglieder des Gerichts verwieſen werden. f 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 


Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 25. Juli 1827. 
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} Citationes Edictales. 
„) Ober» Glogau den 18. Juli 1827, Ueber den Nachlaß des zu Frie⸗ 
dersdorf Neuſtädter Kreiſes, verſtorbenen Schullehrers Anton Brandenburg iſt 
unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons-Proceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Juſtitification der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger 
auf den 5. September 1827. fruͤh 8 Uhr hiererts angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Maſſe Forderungen zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine vor uns entweder perfönlich, oder durch zus 
laßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanutſchaft, der Koͤnigl. 
Lands und Stadigerichts-Aſſeſſor Herr Reichel hieſelbſt, und der Koͤnigl. Stadt⸗ 
richter Herr Porſch in Krappitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen an die Maſſe anzumelden, und durch Production der darüber etwa in 
ihren Händen befindlichen Urkunden und Schriften, oder anderweitig darzuthun. 
Die Auſſeubleibenden haben aber zu gewärtigen, aller ihrer Vorrechte verluſtig ers 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen zu werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 
Wartenberg den ı6ten Jun 1827. Da das urſpruͤnglich für den 
Schloßprediger Graupner ausgeferilgte per ceſſionem aber an den Kreis- Phyſtcus 
Dr, Kafomstı gediehene Conſens und refp, Hypotheken ⸗Inſluument vom 20. May 
1764. über das auf dem Zauerguthe fub No. 3. zu Kleins Kofel Rubr. III. Ro. a. 
eingetragene Copltol per 40 Rihl. nach der Anzeige der ad Acta legltimitten einzi⸗ 
gen und naͤchſten Erben des letzten geweſenen Inhabers derſelben, abhanden ges 
kommen und reſp. verlohren gegangen; fo IR zur Anmeldung allet derjenigen, welche 
an das biſogte Hypotheken ⸗Inſtrument old Elgenthuͤmer, Eeffionerü, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber, Unfpruc zu machen batten, eln prremtorſſcher 
Termin auf den 10. Auguſt d. J. bie ſeibſt anberaumt worden, zu welchem de her 
eiwonige Prätendenten hierdurch vorgeloden werden, unter der Verwarnung, daß 


ous blelbenden Falls ſelbige mit ihren Anſpruͤchen praͤcladirt, und ihnen des hald 


ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 5 3 
Kaͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * 
AVERTISSEMENTS: ER 


") Marien bad ben ızten Juli 1827. Alerneueſte Schöpfung Eiun⸗ „= 


nen zu haben in Breslau bei tiedrich Eufiav Pohl, Sch miedebrücke No. 10. 


Daß 
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Daß diefe Krüge Marienbader⸗Mineralwaſſer für den Herrn Friedrich Gu⸗ 
ſtav Pohl in Breslau bei guͤnſtiger Witterung friſch gefült und mit aller 
Sorgfalt conditionirt worden find, wird hiermit beſtaͤtiget. 
Dr. Heidler, Brunnenarzt. 
60 ganze, 400 halbe Kruͤge und 300 Glas bouteillen Kreuzbrunn Minerals 
waſſer. Mich auf obiges Fuͤllungs⸗Atteſt des Herrn Doctor Heidler bezie⸗ 
hend, empfing ich obig erwähnte Brunnenpoſt und empfehle: Marienbader⸗ 
Kreuzbrunn in gr. u. kl. Krägen u. Hiallt⸗Glasflaſchen, Eger⸗Franzens, 
Salzquelle n. Sprudel⸗Btunn in großen und kleinen Kruͤgen und in großen 
und kleinen Glasflaſchen, Saidſchuͤtzer und Pilnaer-Bitterwaſſer in großen 
und kleinen Kruͤgen, Fachinger⸗Brunn in kl. Kruͤgen; Pyrmonter⸗Stahl⸗ 
Brunn in gr. u. kl. Bouteillen; Muͤbl⸗ und Salzbrunn; Reinerzer⸗ Brunn, 
laue u. kalte Quelle u. Langenauer Brunn in großen und kleinen Flaſchen, 
Flinsberger und Cudowa⸗Brunn in Flaſchen; wie auch ſaͤmmtliche Brunnen 
in Kiſten zu jeder beliebigen Größe die Flaſchen⸗Zahl verpackt, dieſe neue Schoͤ⸗ 
pfungen billigſt zur geneigten Abnahme. Auch erhielt ich die Beſchreibungen 
dieſer Heilquellen, womit nun wiederum aufwarten kann 
8 in Breslau Friedrich Guſtav Pohl. 
In⸗ und ausläͤndiſche Mineral⸗Geſund⸗ Brunnen Handlung i tes Vier⸗ 
tel der Schmiedebrücke vom Ringe zum dopp. grünen Adler No. 10. 
Breslau den 20ſten Juli 1827. Die in dem mir eigenthäms 
lich gehoͤrigen Locale, Seilerhof Heil. Geiſt Str. No. 1. am Sandthore 
befindliche Holzhandlung iſt nunmehr völlig eingerichtet und die vieletley 
vorraͤthigen Holzarten find fo ſortirt, daß ich im Stande bin, außer mei ⸗ 
nen bisherigen Kunden auch noch die Wuͤnſche derer damit zu erfüllen, 
die fi) mit ihrem Bedarf in dieſem Artikel an mich zu wenden die [Gute 


haben wollen. Zu den Gegenſtaͤnden meiner Handlung gehören hauptſaͤch ⸗ 


lich alle Gattungen inlaͤndiſcher Holzer, die als Bretter, Dielen, Bohlen 
u ſ. w. nach beliebiger Länge, Breite und Stärke in Quantitäten zur 
Auswahl bereit ſtehen. Eben ſo halte ich ein ſchoͤnes Sortiment junge 
eichene, ruͤſterne und birkene ꝛc. Stell⸗ und Rademacherhoͤlzer in Bäumen 
und Stangen, wie auch Radfelgen und Speichen auf dem Lager. Dach 
und Erdrinnen von lier oder Lerchenbaum, fo wie auch kieferne, find eben⸗ 
falls vor aͤtbig. Da mir der Raum meines Locals geſtattet, immer ein 
großes Lager halten zu koͤnnen, fo bin ich dadurch im Stande, meine Her⸗ 
sen Abnehmer zu jeder Jahreszeit mit trockenem Holze zu bedienen und 
es auch für die Folge ihnen zuzuſichern, weil alles ſchon im Sommer tro» 
cken und unter Dach gebracht wird. Dabei unterhalte ich im 3 


- “a 


— (3255): — 


Hofe einen beträchtlichen Vorrath von Mauer Woͤlbe⸗ und Dachziegeln 
zum Verkauf in größern ſowohl als kleinern Parthien und empfehle ſol⸗ 
che ihrer Güte und Preiswuͤrdigkeit wegen beſtens Hieſigen ſowohl als 
auswärtigen Herren Bauunternehmern empfehle ich mich zu Lieferungen ge⸗ 
nannter Baugegenſtaͤnde ebenfalls und wuͤrde ich deren Zutrauen gewiß 
rechtfertigen, wean ſte ſich zu kontraktmaͤßigen Lieferungen mit mir zu ei⸗ 
nigen belieben wellen, in welcher Art ich ſchon mehrere Aufträge für Herr⸗ 
ſchaften auf dem Lande zur Zufriedenheit ausgefuhrt habe. Holz Come 
miſſions⸗Geſchaͤfte für ſolche auswärtigen Herten Holz⸗Eigenthuͤmer, die 
nicht ſelbſt ihren Vortheil am bieſigen Platze wahrnehmen koͤnnen, übers 
nehme ich ebenfalls und ich hoffe ihnen um ſo mehr nützliche Dienſte zu 
leiſten, als mein Holzhof ihnen die beſte Gelegenheit zur guten Aufbewah⸗ 


tung und zum Abfage ihrer Waare darbietet. Indem ich nun die Her⸗ 


ren Tiſchler und Zimmermeiſter, jo wie andere Herren Bauunternehmer auf 


dieſes mein Etabliſſement aufmerkſam zu machen mie die Ehre gebe, ver⸗ 


binde ich damit die hoͤfliche Bitte, mich mit ihren Aufträgen zu beehren, 
wogegen ich reelle Bedienung und moͤglichſt billige Preiſe verſichere. 
J. W. Giesler, im Seilerhof Heil Geiſt⸗Str. No. t. 


©) fiebenthal den gten Juli 1827 Das Koͤn igl. Lands und 


Stadtgericht ſubhaſtirt die zu Goͤris ſeiffen ſub No. 12. belegene auf 696 Rthl. 
20 ſgr. gerichtlich gewürdigte und um 544 Rihl. 15 ſgr. meiſtbiethend 
erſtandene Gaͤrmerſtelle des Gärtner Caſpar Grau ad inſtantiam des Eus 
rators der Grauſchen Concurs Maſſe wegen ausgebliebener Kaufgelder⸗ 
Zahlung und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
zaſten Auguſt 1827 früh 11 Uhr 
im Gerichtskrerſcham zu Görisfeiffen ihre Gebothe abzugeben, und nach ers 
folgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſptüche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorges 
ben, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger nicht 
weiter werden gehört werden. 5 
Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 
Breslau. Amerlkaniſche Rauchtsbacke in +, 4 5 gonzen fd. Paketen: 
Time Eanafır a Pfo. 10 ſgr., Cuba Canaſter a Pid. 8 fgr., Columbia Canaſter 
a fd. 6 far., fo wie olle ſaure hol. Carotten, ächten Neſſeng aus Umflerdam und 
vlele Sorten prelswuͤrdige St. Omers zur genelgten Abnahme empfiehlt ergebenſt 


die Taback / Babrif von Krug und Hit og, W 52. 
* re 
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) Breslau. Bey Ziehung der ıflen Klaſſe 86 ſter Klaſſen⸗Lotterle fiel in 


mein Comptoir der erſte Hauptgewinn von sooORth. auf No. 40628. Mit Kauf 


looſen zur aten Klaſſe 56fer Lorterle und Looſen zur aten Koͤnigl. Preuß. kotterle 
empfiehlt ſich ergedenſt g Simon Friedlaͤnder, 
Koͤnigl. Lott. Einnehmer, in Frankenſtein auf der Odergaſſe 

) Breslau. Mit Kaufloofen zur aten Kloffe 56 fler Lotterie, fo wie mit 
Looſen der aten Lotterie In einer Ziehung empfirble ſich ergedenk 

J. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ringe. 

7) Breslau. Zu verwiethen iß in Neuſcheituig, Uterſtraße No. 37. eln 
Quartier von 3 Stuben, einem Cabinet, nebſt einem Obſtgarten. 

* Breslau. Extra fein Provenzer , Genueſer- und Tafel «Del offerlrt 
Beinmeife und In einzeln Flaſchen 
E F. Wlellſch fen., Ohleuerſtraße No. 12. 

) Stettin im Juli 1827. Wir haben mit anderen Waaren auch direkte 
Zufubren von Boummolle und Spermaceti oder Wallrath Fichten von Nord / Ame⸗ 
rika bekommen, und verfprechen unſern Freunden billige Preiße. Die Wallrath⸗ 
Licht find ganz beſonders ſchoͤn, frey von Talg und von irgend einem fremdartlgen 


Zufage, weshalb wir fie in jeder Bezlehung empfehlen koͤnnen. 
Idſſgac Salingre, Succeſſotes. 


«) Breslau. Bey Ziehung der erſten Klaſſe 5 öſter Lolterte traf in meine 
Collecte der erſte Hauptgewinn von 5000 Midi. auf No, 40628. Mit Kaufloofen 


ur aten Klaſſe empfiehlt ſich etgebenſt 


Prinz, Ohlauer⸗ Straße in dee poffnung 
7) Breslau. Auf der Nicolai: Straße Nro. 7. iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung von iwey Stuben, zwey Altovon, Kuͤche und noͤthigen Zubehör, Termin 
Michoell zu vermiethen Das Nähere daſelbſt im Gewölbe, 
*) Breslau. Auf einem bleſigen vorzuͤglichſten Matze iſt ein trockenes feuet⸗ 
ſicheres Handlungsg e woͤlde nebſt Schreldſtube auf Michaell d. J. unter billigen Bes 


dingungen zu vermiethen. Es eignet ſich daſſilde ſowohl feiner innern Beſcheffen⸗ 


elt, als auch der vortheilhaften Lage weten mit weniger Ausnahme, zu jedem 
Haudelsbetrie de, und kann erforderlichen Falls eine anftändige mirriere Wohnung 
dazu gegeben werden. Das Naͤhere hieruͤder am Rathhauſt No. 4. im Hauſe zum 
goldnen Krebs 3 Stiegen hoch bey Carl Girnt, 

) Breslau. Am soſten d. M. endete ein ploͤtzlicher Schlagſluß Im Bade 
in Reiner; das theure Reben unſter treuen vielgeliebten Mutter und Schwlegermut⸗ 
ter der verwlt. Frau Charlotte Juliane Hollmann ged. Suſchke in ihrem 55 Jahre. 
Indem wir die Ehre haben Verwandten und Freunden dieſen eben fo unerwartetes 


als ſchmerillchen Verluſt anzuzelgen, bliten wir um deren ſtille Tdeilnahme. 


Louiſe Lich geb. Hollmann. 
rledtich koͤſch. 


* 
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Freytags den 27. Juli 1827. wu 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen’ ze. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den zoflen Juni 1827. Das hieſige Rönigl- Landgericht 
ſubhaſlurt auf Antrag eines Glaͤabigers die ſub No. 30. zu Pohlanomig belegene, 
aus einem Wohnhauſe nebſt Scheuer, Garten von 25 Morgen und 43 Morgen 
1784 Q R Feld» ucker beſtehende, gerichtlich auf 1332 Rthl. 20 ſgr. gewuͤr digte 
Itepgärtnerſtele des Joſeph Paͤtzold. Der peremtorifche kieltotionstermin ſtiht 
auf den sten October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor Bänlſch 
an, und werden Kaufsluſtige daher aufgefordert, in dleſim Termine im Landge⸗ 

richtegebäude, auf dim Dohm zu erſcheinen, Ihre Gedothe zum Protokoll zu geben, 
und hiernach den Zuſchlag, wenn ſonſt keine rechtliche Anſtaͤnde obwaiten, zu ger 
wärtigen. Uebelgens kann die Tore von diefer Beſitzung zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. f a 
: Boͤnigl Preuß Landgerſcht. f b 

Tſchlenagu den 6 Juli 1827. Das zum Vermögen der bloͤdſinnigen 
Wübelmiue Schumann gehörige hleſelbſt ſub No. 110. belegene, auf 60 Ribli. 
taxirte Haus ſoll im Wege der frewilligen Subhoſtatlon in Tetmino den 3 October 
t. Vormittogs um 9 Uhr Öffentlich an den Meiſſblethenden verfa uft werden, ln 
welchen ſich daher Kauſluſlige, Beſitz⸗ und Zahlungs foͤhige ein zu finden belieben. 

Fer Koͤnigl. Stadtgericht. a 

Tſchtrnau den 6. Jull 1837. Dle zum George Friedrich Altmana⸗ 
chen Nachlaſſe gehörige im Dorfe Globitſchen Guhrauſchen Erelſes ſub Nro- 12, 
Belegene, auf 130 Rthl. 9 ſar⸗ dorfgerichtiſch toxirte Colonſſhenſtelle ſol im Wege 
der freywilligen Subhaſtatlon in Termino den Zten Derbr. c. Vormittags um 9 Uhr 
hleſeloſt verkauft werden, wozu ſich Kaufluſtige, Biſit⸗ und Zahlungs faͤhige hler 

| auf dem Rathhauſe id) einzufinden belieben, | 

Fr . Dos Gerichtsamt für Globitſchen. 

) Zaudig den 19. Juli 1827. Die zu bebn Langenau eobſchüͤtzer Erelſes 
| ſud No. 23. gelegene, ein halb hubigte robotbſamt Bauerwirthſchaft, der Johanna 
und Johann Sonntagſchen Eheleute, wozu 65 Scheffel 1 Blettel 2 Meten 1 Mage 


preußiſch 
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preußeſch Maas Ausſaat Acker und zwey Sch ffel 11 Metzen 2 Maͤßel J Vleellug 
preuß Maos Ausſaat Wiefen gehören, die am 14ten Februar e. auf 103 1 Atdl. 
26 fgr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigt, im Wege der Execution ſubhaſta geflelt, und 
wofür In dem, den 29 ften Junk c. ongeſtandeuem peremtoriſchen Biethungster mine 
ein Gedoth von 800 Rthlr. gethan, iſi dafür nicht zugeſchlagen, vleimehr auf 
Fortſitzung der Sudhaſtation angetragen worden. Es wird dieſemnach auf den 
Autrag eines Rralglaͤubigers zum Öffentlichen Verkauf der Poſſeſſioa ein anderweitt⸗ 
ger Termin auf den 3 rſten August e. Vormittags 9 Uhr im Orte Katſcher angefeßr, 
und werden alle Ideſitz und zahlungs fähige Kauflufiige blerdurch vorgeladen, au 
diefem Tage in der daſigen Gerichtsſlube entweder perſoͤnlich, oder durch hinläng⸗ 
lich legltimirte Bev ollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden das Grund ſtilck daun zugeſchlogen 
werden wird, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht etwa «ine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tage kann zu jeder gelegenen Zeit bey den Ortsgerichten zu Lehn kangenau und 
In der gerichts amtlichen Regiſtratur in beobſchuͤtz eiageſehen werden. 
N Das Geichtsamt des behnes Katſcher. Heintze. 
Ob lau den 25ſten Da 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigets iſt 
die Subhaſtation des Michael Gimmerſchen Bauergutes Mo. 10 zu Buften, nebſt 
Zubehör, welche im Jahre 1827. cuf 250 Rtbl. 2 fgr. 6 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Blethungstermſnen den 24ſten Septdr a. c. Vor⸗ | 
mittags um 9 Uhr, den 26flen Na obi. a, c. Vormittags um 9 Uhr, beſonders 
aber in dem letzten Termine den 30. Jauuar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cimander im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol . geben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) andes hut den ı6ten Juli 1827. Das 1 Koͤnigl. Lande 
and Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
des hleſigen Magtſtrats das, der verehl. Schneider Jeſſin, Anne Eleonore geb. 
Nitſchin zugehörige Haus Mro. 152. auf der Fiſchgaſſe, weiches nach der in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 249 Athl. 15 far. abgeſchätt i, öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤhlge aufgeſor⸗ 
dert, in dem peremtoriſchen Termine 
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reſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudleation an den Dreiit- und Beſt 
.  ‚Wletenben erfolgen werde. = 
König. Land⸗ und Stadtgericht. 


») Frankenſteln den 7. Juli 1827. Im Wege der nothwendigen Subhas 
ſtatton fol die zu Koſemitz, Nimptſchen Kreiſes belegene, im Grund⸗ und Hypo⸗ 
thekenbuche ſub Nro 23. verzeichnete Chrlſtoph Keutſchſche Freiſtelle, und das vom 
Dominto daſelbſt im Jahre 1821. dazu gekaufte Ackerſtuͤck von 2 Morgen ſub No 45. 
zuſammen auf 443 Rtbl. 18 ſgr. 5 pf. tartrt, Öffentlich verkauft werden, wozu wir 
den diesfaͤlligen Bietungstermin auf den 29. Septemder c. in Koſemitz anberaumt 
| haben. Wir laden daber Kaufluflige, Beſitz und Zahlungs fähige bierdurch vor, 

in gedachtem Termine perfonlich des Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrfchaftile _ 
chen Schloſſe zu Koſemitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag 
zu gewaͤrtigen. Das v. Netz Koſemitzer Gerichtsamt. 

„) Freyburg den ıöten Juli 1827. Das hierſeldſt ſub Nro. 30. gelegene, 
nach der in uuferer Registratur 8 inſpicitenden Taxe gerichtlich auf 1000 Rthlr. 
adgeihägte Stuchſche Ackerſtück, fol auf den Antrag eines Realglaͤublgers im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation in dem anf den 27. Auguſt dieſes Jabres 
Nachmittags um 2. Uhr, den 26. September dieſes Jabres Nachmittags um 2 Uhr, 
den 29. October d. J. Nachunttags um 4 Uhr auf dem biefigen Stadtgericht anbe⸗ 

tkaumten Terminen, von weichen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Bells: und zahlungsfädige Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, in deſagten 
Terminen zur Adgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und bat foddnh der Meifts 
und Beſibiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zulä ßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

g Königl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Trebnitz den 3. Jult 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
In Trebnitz wird das dem Gutsdeſitzer Foͤrſter gehoͤrige, ſub Nro. 125 des Hypo⸗ 
Nekenduchs vom Trebnitzer Anger belegene ſogenannte Speicher Vorwerk, welches 
auf Antrag des Beſitzers im Jahre 1826. auf 25,694 Riblr gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Execution ſudhaſtirt, und find die dies falligen Licitattons⸗ 
Termine auf den 28. September, den 28. November c. a. und 28. Januar 1828. 
Jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parthedenzimmer angelegt worden. 
Es werden demnach alle beſig, und zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige eingeladen, ſich in 
dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Land» und Stadigerlchts⸗Aſſeſſor Reſſel einzufinden, 
Ihre Gebote unter den ihn vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hier paͤchſt 
Sas ob daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn fanft keine geſetzlichen 
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aderniſſe obwalten, das Vorwerk zugefchlagen, auf etwa fpäter einkommende 
ebothe aber, wenn nicht iche Hinderuiſſe eine Ausnahme zuläßig machen, 
nicht reſiectirt werden wird: Die von dem Vorwerk aufgenommene Tare kann 
übrigens von den Kaufluſtigen zu ſchicklichen Zelt in hieſiger Regiſtratur naher 
dachgeſehen werden. Uedrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlllings 
die döſchung der ſammilichen eingetra enen, auch der lerr ausgebenden Forderun⸗ 
Kur und zwar der Letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
a „ berfuͤgt werten. . 
— 5 tal. Bands und Stadtgericht. 


„ Frep⸗ 


+ 


— (3260) — 


„) Freyburg den 16. Jull 1827. Das bierfeläft ſub Nro. 42 b. gelegene, | 


nach der in unferer Regiſtratur zu Infpichrenden Taxe auf 150 Rthl. gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzte Stilchſche Acker⸗ und; Wieſenſtuͤck, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤndi⸗ 


gers in! Wege der nothwendigen Sub haſtation in den auf den 
x 27. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
N 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
29. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hleſigen Stadtgericht anberaumten Terminen, don welchen der Letztere 
peremtoriſchiſt, verkauft werden. Deſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden 
blermit vorgeladen, in befagten Terminen zur Ubgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und hat fodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, wenn nicht gefegliche Umftände ein Nachgedoth zuläßig machen, den Zus 
ſchlag zu erwarten. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den aꝛſten April 1827. Auf den Antrag zweper Realgläubi⸗ 
ger, ſoll das dem Schumacher Hieronimus Stormke gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im Jabre 1827. nach 
dem Materialwerthe auf 11987 Rthlr. ai ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 15053 Rihlr. 18 fgr- 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 621. 
des Hypotbekeubuchs, neue Nro. 2, auf der Carlsſtraße im Wege der notbwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige durch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
Bier angeſetzten Terminen, ndmlich: den asſten Julp und den zöſten Septem⸗ 
r, beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 26ſten No⸗ 
vember c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland in unſerm 
Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalis 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demndchft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erMärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohue daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, e werden, 
as Koͤnigl. Stadtgericht. a. Blanken ſee. 
f Breslau den 1aten Februar 1827. Auf den Antrag des Vormundes det 
Juſtizcommiſſions- Rath Koblitzſchen Minorennen, Juſtizraths Bahr, iſt die Sub⸗ 
baſtatlon des im Fuͤrſtenthun Breslau und deſſen Creiſe gelegenen, dem geweſe⸗ 
nen Kriegesrath Carl Friedrich v. Timroth gehörigen Gutes Hepdaͤnchen auch Raſ⸗ 
ſlwitz genannt nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, bei dem 
biefigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſebenden, in beglaubter Abſchrift beigefügten: Taxe auf 
18,950 Rtbir. 26 ſgr. 3 pf. abgeſchäͤtzt if, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zablungsfäbige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen am asſten Juni * den ayſien September 1827, beſonders aber in dem 
letzten Termine am 2yften December 1837. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts Rath Herrn Starke im hieſigen 3 
Hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig: informirten und mit e 
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cialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Räthe Klettke, Maſſeli und Juſtize Commiſſarius Bolzenthal vor⸗ 
geſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu denen bes 
ſonders gehoͤrt, daß 3340 Rıblr. Pfandbriefe abgeldjet werden muͤſſen, zu vers 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolge ’ 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Fal kenhauſen. 
Landesbut den zten Juli 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
auf den Antrag, der Bauer Joachim Benjamin Roͤmerſchen Erben, das 
denſelben zugehorige Bauergut ſub No. 40 zu Vogelsdorf, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur, oder bei dem allpier und im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Vogelsdorf aushaͤugenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 
2641 Mehl. 8 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in einem 
Zeitraum von 4 Wochen in dem diezu angeſetzten einzigen und peremio⸗ 
riſchen Termine den Sten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Kreis⸗Juſtizrath Loge in unſerm Partheien⸗Zimmer in Perſon, 
oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special: Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Ptotocoll zu geben, und zu 
gewärrigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meift: und Beſtbiethenden erfolgen fol. 
Königl. tand⸗ und Stadtgericht. ö 
Militſch den niten Juni 1827. Es if die frelwillige Subhaſtatlon der 
fub No. 11. zu klatkowe beiegenen Schubertſchen Dreſchgartnerſtelle, auf 51 Rth. 
17 far. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchatzt, verfügt. Kaufluſtige werden demnach zu 
dem einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine auf den 14ten September vor 
dem Deputirten, Herr Juſtti » Kath kur eingeladen, in demſelben Vormittags 
um 10 Uhr in hieſigen Gerichtslocale zu erſcheinen, und hat der Meiſt ⸗ und Befls 
diethende, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaffen, alsdann 
den Zufchlag zu gewärttgen. Die Taxe des fubbafta gestellten Fundi kann Übrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Reichs grafl. v. Malgan Standesberrliches Gericht. 

Sagan den 16. Juni 1827. Auf den Untrag der Erden und Vormundſchaft, 
ſoll die von dem 1 in dem Dorfe Ober» Briesnitz hieſigen Sa⸗ 
ganſchen Kreiſes, ſub Ro. 11, verlaßne, nach dem Nutzung ⸗Ertrage auf un 
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28 far. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Klein» Bauer⸗Nahrung mit dem dabei beſin d⸗ 
lichen Inventario, in Termino den roten September dieſes Jahres oͤffentlich ſub⸗ 
baftiret werden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche 
dieſe Nahrung zu acquiriren wuͤnſchen, hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages 
Vormittags um g ur in bleſiger Canzley einzufinden, ihre Grbothe abzugeben und 
nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten und des vormundſchaftlichen Gerichts 
den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe nnd die 
nähern Kaufs bedingungen, koͤnnen in der Canzley des unterzeichneten Gerichts bis 
da hin taͤglich eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 


Groß ⸗Strehlttz den 29. Januar 1827, Der ſub Nro. 1. zu Nlefke 
g im Groß; Strebliger Kreiſe delegene, auf 2555 Rth. 5 fgr. 115 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
ö digte Kretſcham und allen dazu gehörigen Neakitäten, worauf außer dem Schank⸗ 
hrecht auch noch die Blerbraueret und Brandweindrenneret⸗Gerechtigkeit ruht, ſo 

sad inſtantiam mehrerer Real⸗Creditoren im Wege der nothwendigen Subhſtatill 

verkauft werden. Dem gemäß: werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 

den, in den 3 angeſetzten Lieltatlons-Terminen, als den 27, April, den a7. Juni 

und beionders in dem peremtotiſchen Termine, den 27 Auguſt d. J. in unferer Ges 
richtsſtube zu Groß ⸗Strehlitz zu erſcheinen, die deſondern Modalttaͤten und Bes 
dingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 

N daß in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nicht 

14 nur der Zuſchlag an den Beſtbtethenden erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings dis Löſchung der ſaͤmmtiichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgedenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werden ſoll. 

f Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
5 Adamczyk, Juſt. 

N Lauban den raten Jun 1827. In Folge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Goͤrlitz, ſoll das zur Kaufmann George Heinrich Geroppſchen erbſchaftli⸗ 
chen Liquidatlonsmaſſe gehoͤrige, ſub No, 168. hieſelbſt auf der Bruͤdergaſſe gele⸗ 
gene Haus, auf welchem die Braugerecht' gkeit und 6 Biere haften, und welches auf 
2655 Rthl. 29 fgr. § pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ifi, öffentlich. verkauft 

werden. Hierzu find drei Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 
1 auf den agſten Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uor 

— — 209 ſten Ociober,- — — — 


’ — — 20 ſten December — — — . 
vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt worden. Befig, und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den bezeichneten Terminen, und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 

daß nach Abhaltung des letzten Termins der Zaſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände ein: Abanderung noͤthig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte zu Goͤrlitz, bel welchem auch nur Nachgebothe angebracht wer⸗ 

den können, erfolgen wird. Die Taxe kann uorigens in den gewohnlichen Ames · 

ſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 

n Dias Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt. 


Matt hot 
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Ratibor den 18. Mai 1827. Da ſich im peremtoriſchen Termine, dei⸗ 
4. October 1826. zum öffentlichen nothwendigen Verkauf, 1) des Kaufmann Sten 
nitz ſchen auf 3291 Rthl. 26 fgr, tarırten fub Nro. 55 zu Czernitz, 2 Meilen von 
Ratibor belegenen Freiguts; 2) der Alaun⸗Sack⸗Hütte, und 3) der Sack⸗Koh⸗ 
lengrube mit ihren Gerechtigketten kein Kaufluſtiger gemeldet bat, fo haben wir 
auf den Antrag der Realglaͤubiger einen neuen peremtoriſchen Termin zur Fortſetz⸗ 
ung der Subhaſtation gedachter Realitaͤten auf den 24 August c. im Hauſe des 
unterzeichneten Juſtitlarii bteſelbſt anberaumt. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden 
bierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, luſofern nicht geſetzliche Hinderuiſſe eintreten. 
Die Taxe und Beſchreibungen können ſowohl dei dem Königl. Bergamte zu Tarno⸗ 
witz, als auch in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Ezernig; 7 
Nelſſe den a6flen Junt 1827. Die dem Fidelius Jahn geboͤrige, ſub 
Nro. 12 zu Bläfendorf Grotifauer Kreiſes belegene zinshafte laudemiale, auf 
802 Kıblr, 1 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle mit 18 Breslauer 
Scheffel Aus ſat Feld⸗ und Garten» Acker, Wieſe und Wald, ſoll auf Antrag eines 
Real Gläubigers in dem peremtoriſchen Lieitattons Termine den 4. September 
1827. Nachmittags um 3 Ubr in der Canzlet zu Bechau Öffentlich verkauft werden. 


Wir laden daher Beſitz⸗ und Zahlungs fähige biermit vor, in dem angef-&ten Ter ⸗ 


mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Zuſchlag an den Beſt⸗ und 
Melſtbiethenden, wenn nicht gesetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, 
zn newärtigen. Die dies fällige Taxe kann zu jederzeit in der Canzley des unters 
—— Gerichtsbelters eis in dem Kretſcham zu Glaſendorf eingefehen werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Bechau. 
* 4 Kloſe, Juſtit. 
Strehlen den 11. März 1827. Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 

aints werden alle diejenigen, weiche an das unterm 14. Januar 1813. von dem das 
maligen Beſitzer der zu Schwentnig unter Nro. 42, blegenen Freiſſelle, Johann 

riedrich Iſrael für den Woflermüder Johann Carl Gottlob Keyner aus geſtellte, 

ber 40 Mthl. Münzcour. lautende Hypotheken ⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarlen, Pfand · oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Anſpruch haben, aufgetordert,. 
In Termino den ag. Auguſt 1827. im herrſchaftl. Schloſſe zu Schwentnig ihre Ans 
forüche anzubringen und nachzuweiſen, widrigen fals das Document amor tiſirt, 
und mit Löſchung der Forderung verfahren werden ſoll. 

Das Graf Zedlitz Truͤtſchlerſche Juſtizamt der Fidel⸗ 
ommiß⸗Herrſchaft Schwentnig. 
AVERT ’ 
Stogau den 15. Mai 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillens Eok 
legii von Miederſchleſien und der Laufig zu Glogau wird in Gemäßhelt des $. 137. 
Tit. 17. Thl. I. des allgem. Fandrechts den noch etwa undekanmten Gläubigern 
Sberehagcb, Seren bi Beparfepenbe Sheilung beet Ralafes 2 855 
8 ng ren 

und Enkeltochter hiermit öffentlich bekannt etwanig 


gemacht, wın idee e Forderungen 


* 
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an dleſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens drei Monaten, vom Tage der 
erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet bei dem gedachten Pupillen⸗Col⸗ 
legto anzuzeigen und geltend zu machen, widrtgenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die 
etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhältniß feines 
Erbtheils holten können. 
Koͤntgl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Wiederſcleſen, 
und der bauſitz. v. Goͤtze. 
Breslau. Das Moͤbelmogazin des J. F. Nowack, legt Paradeplatz 


a No. 4. eine Stiege hoch iſt heute aus der Schweidultzer⸗Straße in goldnen Loͤden 


dahin verlegt worden. Daſſelbe empfiehlt feine dauerhaft gearbeitete ſehr moderne 
Moͤbel zu den billigten Prelßen. 

Londeshut den 14. Juli 1827. Die in der Beylage der Zeitung bes 
fiahllche Bekanntmachung der Herren Dreher und Herwig in Stettin veronlaßt 
mich zur Begegnong von Mißdeutungen hiermit anzuzeigen, daß ich, nachdem ich 
10 Jahre in der Handlung derſelben ſervirt babe, aus eigenem Antrieb daraus ge⸗ 
ſchleden bin, und mich demnaͤchſt laut den desfalls von uns ſchon erloſſenen Circus 
lair⸗ Schreiben mit dem Neffen des oben genannten Hen. Dreher, Hrn. Friedrich 
Dreher in Stettin, welcher gleichfalls 9 Jahre in derſelben Handlung ſroltt hat, 
unter der Firma: Dreher und Scalla offocirt habe, und daß wir ebenfolls ein 
Welngeſchaͤft betreiben. Die Reife, auf welcher ich gegenwärtig begriffen bin, 
habe ich demnach ſchon in Gefhäften diefir meiner Handlung unternommen, und 
erlaube mir deshalb, diejenigen meiner geehrten Goͤnner und Freunde, welche ich 
noch nicht die Ehre Hatte im Laufe dieſes Sommers zu beſochen hlermit ganz erger 
benſt zu bitten, mir Ihre werthen Weln⸗ Aufträge gaͤtigſt aufzubewahren, bis lch 
Ihnen meine Aufwartung zu machen das Vergnügen haben werde Dirfer hoͤfll⸗ 
chen Bitte füge ich zugleich die Verſicherung hinzu, daß wir gewiß ſtets das In uns 
geſetzte Vertrauen durch die reellſte und prompteſte Bedienung zu richtfertigen fur 
chen werden. 

Friedrich Gottlob Scalla, Aſſocie der Weinhandlung Dreher und Scala 

in Stettin. 8 
) Breslau. Ein junger Mann der eine Reihe von Jchren dle Fadtika⸗ 
tion der Schworzſelfe praktiſch detrieben, und die dadurch erlangten Erfabrungen, 
zuletzt durch ein mehrjaͤhriges acadsmiſches Studium der Natucwiſſenſchaften, ins⸗ 
beſondete der Chemie In Beziehung auf die Selfenfabttkatlon allgtmelner zu begruͤn⸗ 


den, und mlt wiffenfchaftlichen Kenntniſſen zu bereichern geſucht hat, wuͤnſcht in 


ein ſolches Gefchäft entweder ais Thellnehmer, ober zur Aufſicht und Peltung deſſel⸗ 
ben elnzutreten, und konnte e Falls Caution Ane N weißt 
nach C. F. Delle am Ringe No. 1 f 

* ». enlage 


2 ＋ 


— — —ké— 
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DEE ĩ ͤðͤ vb 
Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom a7. Juli 1827. 


* 


Zu verauctioniren. 4 
*) Jauer den 21. Juli 1827. Auf den 4. Auguſt d. J. Vormittags um g Uh 
wird der Unterzeichnete in ſeiner hleſigen Behauſung elnen ſchoͤnen Wiener Flügel 
und einen grün lakirten halbgedeckten Wagen an den Meifibiethenden gegen gleich 
daare Bezahlung oͤffentlic verſteigern, und werden dazu Kaufluflige eingeladen. 
Der Koͤnigl. Kreis-Juſtizrath Bayer, 


Citationes Edictales. N N 
„) Breslau den zıflen Mat 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des OfftetrFisci der Cant. Joh. Franz Joſeph 


Ludwig Zickar, auch Sichardi genannt, aus Brieg, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnnen 3 Mouaten in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung pierüber ein Termin auf den 29. October 
d. J. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Oter⸗Landesgerlchts, Aſſeſſer Gebel 
anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober-KLandesgerichts⸗Haus vorge⸗ 
laden, Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krlegsdienſte zu ‚entziehen Ausgetretenen verfahren, und 
anf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zus 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g) 
f Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
g Falkenhauſen. 

„) Strehlen in Schlefien den 16ten Mai 1827. Von dem v. Schickſußſchen 
Gerichtsamte Trebnig wird: a, der im Jahre 1814. zum ızten ſchleſ. Landwehr⸗ 
Regiment ausgehobene Recrut Johann Carl Baumgart; b. der im Jahre 1813. 
zu demſelben Regiment eingeſtellte Landwehrmann, Johann Gottfried. Baumgart, 
welche beide aus Trebnig, Nimptſchſchen Kreiſes gebürtig, und ſeit dem ihrem Leten 
und Aufenthalte nach ganz unbekannt geblieben find, auf deren Todesfall aber die 
don ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den 29. April 
1828. Vormittags 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine hierſelbſt auf unſe⸗ 
rer Gerichts kanzellep in Perſon, oder durch einen legitimitten Bevellmaͤchtigten zu 
melden, und die weitere Anwelſung, bey ihrem Ausbleiben oder Stillſchwelgen 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie werden geſetzlich für todt erklaͤrt, und ihr Vermögen 
zuſammen von circa 180 Mehl. ihren ſich gemeldeten Verwandten extradirt, jeder 
etwanige unbekannte id nicht gemeldete nähere Erde und Erbnehmer derſelden aber 
mit feinen Er ban ſprüchen daran praͤcludirt werden wird. 5 

g ö „) Streb⸗ 
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„) Strehlen in Schleſien den 16 May 1827. Von dem v. Wentzkyſchen 
Gerichtsamte zu Lortzendorf wird der im Jahre 1813. zum igten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Infanterie-Regiment als Unteroffizier eingeſtellte Schuhmacher Gottlob 

» Mönifch aus Lortzendorf Ohlauer Creiſes gebürtig, aber aus Ober ⸗Johnsdorf 
Nimptſchſchen Creiſes, welcher zeither feinem Lebens und Aufenthaltsorte nach 
gan; unbekannt geblieben iſt, aut deſſen Todesfall aber die von ihm etwa zurüͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 

9 Monaten, ſpaͤteſtens indem auf den 28ſten April 1828. Vormittags 10 Uhr 
auberaumken peremtoriſchen Termine hierſelbſt auf unſerer Gerichts-Canzleyſtube, 
petſöͤnlich oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu melden, und die 
weitere Anweiſung, bey ſeinem Ausbleiben oder Stillſchweigen aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er geſetzlich für todt erklart, und fein Vermögen per 146 Rthl. 6 ſgr. 

5 pf. den ſich getweldeten Verwandten deſſelben extradirt, jeder etwanige under 
kannte Erbe und Erbnehmer deſſelben aber mit feinen Erbanſpruͤchen daran prä⸗ 

Ik cludirt werden wird. € 

Breslau den 24ſten März 1827. Ueber das in einem jährlichen ins 
activ Gehalt von 800 Rth. und dem Nießbrauch von dem unbedeutenden uroras 
liſchen Vermoͤgen, dagegen in circa 4000 Rihlr. Schulden beſtehende Vermögen, 
des Koͤnigl. Obtiſt⸗Lientenant v. Oſorowsky zu Pohlniſch-Wartenberg, iſt am 
gten Februar d. J. der Coneurs-Proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche 
an dieſes Vermögen. aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vers 
meinen, werden bierdurch vorgeladen: in dem vor dem Ober⸗Landesgexichts⸗Aſ⸗ | 
feffor Herrn Gebel auf den 28ſten Auguft 1827. Vormittags um 11 Uhr anbe⸗ 

N raumten peremtorifchen Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober-Landesge⸗ 

1. * richts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaßig zu li 
quidiren und ſich über die Beibehaltung des Interims - Curatoris Juſtiz- Com⸗ 

miſſarius Neumann zu erklaͤren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der | 
Rerordnung vom 18ten Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkeuntuiß mit allen ihren Forderungen an 

0 die Maſſe abg wieſen und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

h den. Den Glaͤubigern, welchen es an Belanntfchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 

Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Maſſeli, Juſtizcom⸗ 
miſſarius Neumann und . vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Voll⸗ 
macht und Information zur Warnehmung ibrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 

0 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht v. Schleſien. 
N Fialkenhauſen. 


— 


Gröhnig den 21ſten April 1827. Auf dem, jetzt dem Anton Kroker 
gehörigen Bauerguth ſub No. 14. zu Lelsnitz tobſchuͤtzer Ereifed, haften laut Hy⸗ 
pothekenbuch nachſtehende Schuldpoſſen: No. 4. Muͤndelgelder der Catharlno belſch⸗ ö 
ner, ſelt dem zoſten Februor 1773 7 Rihlr. 6 far.; Nro. §. Mündelgelder der 
Anna Catbarluo Richter, laut Odligatatlo vom 2 6 ſten J inuat 1786, et confirmato 
todem o 5 pro Cent 13 Rthl. 18 fgr.; Neo. 6. Beisniger Mündelgelder feit den 
2 iſten Apcit 1778. 8 Rehl.; Nro. 7. Heydeſche Muͤndelgelder von keisnig, beſage 
Dbligarlon dom 30. December 1780. et conftrmato 30. Januar 178 = a 5 1 €. 


„ 
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6 Rthl. 12 ſgr.; No. 8. Lorenz Richterſche Mänbelgeldir, tr Obllgatorio vom 
Zoſten December 1780. et confirmato Zofen Januar 178 1. 4 5 pro C. 18 Kthl⸗ 
12 for ; No. 9. Anton Richterſche Mundelgelder von Leisnitz, laut Obligatorio 
vom Gten et confirmato 3oſten Januar 1781 a 5 pro Cent 8 Rihlr. Alle dleſe 


Schuldpoſten ſollen im Hypothekenbuch gelocht werden, da aber Über deren geſche⸗ 
hene Tilgung weder Quittungen vorhanden find, noch die angeblich verlohren ge⸗ 


gangenen Schutdinſtrumente herbeygeſchaft werden koͤnnen, auch die Elgenthuͤmer, 


oder Erben der erwaͤhnten Eopitalien ſich nicht erforfchen laſſen; fo werden alle die» 
jenigen, welche an die in Rede fiebenden Eapital⸗Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarxlen, Pfands⸗ oder andere Brlefs⸗ 
Juhaber irgend einen Anſpruch zu haben glauben ſollten, hierdurch vorgeladen, ſich 


dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 29ſten Auguſt a. c. hlerſelbſt 


zu melden und ihr Forderungstecht gehoͤrlg zu deſchelnigen, widrlgenfalls haben 
fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprächen präcluditt, die Schuldinſtrumente 
für nicht exiſtent erklaͤrt und die erwähnten Schuldpoſten Im Hppothekenbuche wer⸗ 
den geloͤſcht werden. Koͤnigl. Gerichtsamt allhler. 23 

Greiffenſtein den Sten Juni 1827. Von Seiten des Relchsgraͤflich 
Schaffgotſchſchen Gerichtsamts der Herrſchaft Greiffenſtein wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß über das auf 241 Rth. 3 fge, mantfeſtirte und mit einer 
Schuldenſumme von 964 Athl. 12 fge. belaſtete Vermoͤgen der Johauna Eleonora 
verwit geweſ. Papierfabrikant Elsner geb. Münch dato der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher alle, welche an die Verſtorbene irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den riten Auguſt 
c. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termino liquidattonis peremtorlo, ibre For⸗ 
derungen entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und 
Information verſehenen Mandatar anzumelden und die Richtigkeit derſelben nach⸗ 
zuweiſen. Die außenbieibenden Gläubiger werden ubrigens mit ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Credito⸗ 
ren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 9 

Reichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein. 

Hanau den ten Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Haynau werden biemit alle dieſenigen, fo an dem Nachlaſſe des zu Nieder⸗ 
Bielau verſtorb. Windmüller Gottlieb Goͤrlitz, worüber wegen Unzulänglichkeit deſ⸗ 
ſelben Concurs eröffnet worden, und welcher hauptſaͤchtich nur in der Windmüͤhlen⸗ 
Nahrung zu Michels dorf beſtehet, eine Forderung und Anspruch zu haben vermel⸗ 
nen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich in dem angeſetzten Aquldatlons⸗ 
und Verifications Termine auf Fr 

den ısten Auguſt Vormittags um 9 Uhr 


in dem hleſigen Königl. Land, und Stadtgerichts Locale entweder in Perſon, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Antrag und die Art ihrer Forderung 
um ſtaͤndlich angeden die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, 
womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, ur⸗ 
7 - . 2 ſchrift⸗ 


= 
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schriftlich vorlegen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 
mäßige Auſetzung in dem abzufaſſenden Claſſifications-Urtel hingegen bei ihrem 
Ausbleiben und unterlaſſenet Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludtrt und ihnen deshalb wider 
die uͤbrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Das Koͤnigl Land- und Stadtgericht. 

Glogau den 2zſten Maͤrz 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts, werden auf den Antrag des Stadtſchreiber Chriſtlan 
Gottlob Rothe zu Lanſigk alle diejenigen Prätendenten, welche an die verloren ges 
gangne Anmeldungs- Recognition der hieſigen Ober-Landesgerichtlichen Hypothe⸗ 
keu⸗Deputatlon vom zoſten Juni 1821. uͤber die auf den Heidendorfer Güthern 
Saubaner Crelſes für den zu Frohburg verſtorb. Schoͤſſer Chriſtian Gotthelf Wag⸗ 
ner aus der Ceſſion der Hennriette Erneſtine Frledericke v. Boſe geb. v. Ziegler 
vom Ziſten December 1811. nebſt Trauslations-Conſens vom ten Febr. 18132. 
hefenden Hypothek von 2000 Rthl. Conventions⸗Geld, urſpruͤnglich rückſtändige 
Kaufgelder, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 13ten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mütags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober > Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rend. v. Sepper auf hieſigem Ober-⸗Landesgericht, entweder in Perſon, oder durch 
genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Fichtner, Juſtiznath Ziekurſch und die Juſtiz⸗Commiſſarien Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſchelnlgen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwanigen Jutereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlohren gegangene Recognition für amortiſirt erklärt und auf 
Anſuchen des Extrahenten eine neue ausgefertigt werden 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


2 Goͤtze. 
E Breslau den ızten April 1827. Von dem Koͤnigl. Stabige ric biefl 
ger Reſidenz werden die unbekannten Erden des am ı7ten May 1826, allhier vers 
ſtorb., aus Jena gebürtig geweſenen penfionirten Compagnie⸗Chirutgus Johann 
Carl Michaeſ Krebel hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder fpäteitens in dem auf 
den 14ten März 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe 
angeſetzten Termine in dem Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, ſich als ſolche 
gehörig zu legirimiren, ihre Erdes anſprüche nachzuwelſen und die weitere Verhand⸗ 
lung der Sache bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Erb⸗ 
anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſtordenen werden ausgeſchloſſen, derſelde dem 
oder den ſich gemeldeten und gehörig legitimirten Erben zur freien Dispoſition wird 
veradfolgt werden, und der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldende naͤ⸗ | 
here oder gleich nahe Erde alle Ihre Handlungen und Dispoſittonen anzuerkennen 
und zu übereignen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung zu fordern, berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhan⸗ 
den fega wird, zu begnügen verbunden ſeyn fol, Sollte ih bis zu dem, =: 
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dem gedachten Termine Telemanb mit einem gefeglich begründeten Erbanſpruche 
gemeldet haben, fo wird der in Rede ſtehende Nachlaß als ein herrenlofes Guth 
der hieſigen Cämmerey zugeſprochen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N v. Bfankenſee. 

Glogau den ızten Maͤrz 1827. Von dem unterzeichneten Roͤnigl. 
Ober⸗Candesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Königl Obriſt Cieutenants und Brigediers von Glevenitz zu Stettin vor⸗ 


waltender Inſufficienz wegen, auf den Antrag mehrerer Gläubiger Con⸗ 


curs eröffnet und die Maſſe eine Unzulaͤnglichkeit von 10625 Athlr. ergeben 
dürften. Der Tag des eroͤffneten Concurſes iſt auf den gtei December 1825. 
als det Tag der Publikation des Urtels, wodurch auf Concuſs Eroͤffnung 
erkannt worden, eſtgeſetzt. Alle etwanige Gläubiger des Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant v. Grevenitz werden daher aufgefordert, und vorgeladen, in Termino 
den 22 Auguſt 2827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesge nichts Aſſeſſor Baumeiſter auf dem Schloß bieſelbſt entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte oder ge etzlich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtige. aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſ nien, wozu bei etwas 
niger lin bekanntſchaft der Juſtiz Commiffions: Rath Sichtaer, Juſtizrath 
Ziekurſch und die Justiz Commiſſarien Baſſenge, Becher, Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihte Forderungen anzumel⸗ 
den und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſich uͤber di Beibehaltung des bisherigen 
Interims⸗ Cufatotis und Contradictoris Juſtiz-Commiſſ. Treutler zu er⸗ 
klären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnaͤchſt die Abfaſſung der Claſ⸗ 
fificatoria zu gewäitigen. Befonders iſt es, indem zugleich ein Termin und 
kuͤnſtighin über mebiere Gegenitände ein Beſchluß gefaßt werden muß, 
durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in fofeın fie den Verhandlungen 
nicht perſoͤnlich beiwohnen, einen der hieſigen Juftiz: Commiffarien mit ge⸗ 
richtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen um⸗ 
faſſenden Special. Vollmacht verſehen, ſonſt fie bei allen dergleichen Des 
liberationen und Beſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmebr als den 
Beſchluͤſſen der Übrigen Glaͤabiger und den hiernach zutreffenden Verfuͤ⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termine 
oder ſonſt ſich Feine Gläubiger melden, jo werden fie mit allen Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludüt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt weiden. 
Bönigl. Ober: Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
Lauſitz. v Goͤtze. 
Nieder⸗-Pomsdorf den 29ſten December 1826. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte wird der aus Waͤhndorf gebürtige Franz Ammich, welcher im 
Fahre 1806. zum Militair eingezogen, ferner fein Bruder der Anton Ammich aus 


Waͤbrdorf, welcher im Jabre 18:3. als Freiwilliger zum Militair eingetreten iſt, 


aber beide weder zurückgekommen, noch von ihrem Leben und Aufenthalte bis jetzt 

Nachricht gegeben babes, 8 8 . unbekannten Erben und ee 

dietmit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten fpätefiens aber in Term. den abſten 
October 


— 
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October 1827. Vormittags um 10 Ubr in dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf in 
der Gerichts, Canzelei entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, widrigen⸗ 


falls aber dieſelben nach Ablauf diefer Friſt für todt erklart und ihr Vermoͤgen 
den ſich meldenden Inteſtat⸗Erben zugeſprochen, den etwanigen unbekannten Er⸗ 


bes⸗Prätendenten aber ein ewiges Stillſchweigen gegen diejenigen, die ſich gemek⸗ 


det haben, auferlegt werden wird. 
N N Gerichtsamt Nieder-Poms dorf. Beyer. 

ü Steinau a. O. den sten Mai 1827. Auf den Antrag der Erden iſt 
über den Nachlaß des Brauer Cart Gottlob Hehſmlch zu Thlemendorf, welcher 
in 4750 Rtöl 13 ſgr. 11 pf. Activis und in 5151 Rtöbl. 1 far. 3 pf. Paſſiois 
beſteht, iſt unterm 27ften März cur. der erdichafiliche Liqutdattons⸗ Prozeß ers 
oͤffget worden, und es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che daran einen Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den zoften September Vormittags um 10 Uhr in der Vehauſung des unters 
ſchriebenen Land- und Stadteichters anberaumten kiquidatlons-Termin ent⸗ 
weder periönlich oder durch gebörig Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che anzumelden, und durch Beweismittel zu befcheinigen Die Nlichterſcheinen⸗ 
den werden mit allen ihren etwanigen Vorrechten an die Maſſe präcludirt, und 
damit an dasjenige, was nach Befriedigung der gemeldet habenden Glaͤu⸗ 
biger übrig bleibt, verwieſen werden. 5 

- Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 58 
- j Uller. 


Glogau den ııten April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


| Dber: Landesgerichts werden auf den Antrag der Sophie Gräfin v. Stoſch, geb, 


Gräfin v. Hoym alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf den ritterlichen 


Erblehnguͤtern Logau und Haugsdorf ebehin im Loͤwenbergſchen jetzt Laubanſchen 


Kreiſe gelegenen, annoch haftenden in Rubr. III. ſub Pro. 5. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen 2000 Rthl. als Reſt von 2889 Rtbl. fo der ehemal. Beſitzer 
Conrad Leopold v. Uechirig von ſeiner Tochter Henriette Gottliebe verehl. Müller, 
damaligen Vormunde, Chriſtian Ferdinand v. Erke erborgt, welche den 11. Juli 
1746, intabulirt, und wovon ſodann a. 1200 Rihl fub dato den 5’ Mai 1747. an 
die Gebruͤder v. Mauſchwitz aus dem Haufe Groß Waltersdorf, desgl. b. 800 Rth. 
ſub dato den 7. December 1747. an den Salzfactor Benjamin Steinhauff cedirt wor⸗ 
den, deren Bezahlung an die genannten Inhaber zwar erfolgt fein fol, dle Loͤ⸗ 
ſchung jedoch wegen Ermangelung der Inſtrumente nicht hat dewirkt werden koͤn⸗ 
nen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand- oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch 


zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 


Angaben angeſetzten peremtorifchen Termine, den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 
10 Ubr vor dem ernannten Commiſſario Oder⸗Landesgerichts⸗Rath le Pırütre auf 
hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Derfon, oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntfihaft unter 


den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, die Juſtiz⸗Comunſſarien Baſſenge, Treuller, 


Becher und Metzke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu be⸗ 


ſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte lich jedoch in dem an⸗ 


geſetzten Termine keiner der Jattreſſenten melden, ſo werden dieſelben mit ihren 


Anfprächen au die Güter kogau und Haugs dorf praͤcludlirt, und es * A 
Ir. ir ; 


. 
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damit ein immerwährendes Stiüfhweigen auferlegt, die verlohren gegangenen 
nſtrumente aber werden fuͤr amortiſirt erklaͤrt und die bemerkten belden Poſten von 
1200 Rthl. und 800 Rihl. im Hppotdekenbuche bei dem verhaſtetin Gute auf Ans 
ſuchen der Extrahentin wirklich geloͤſcht werden. f 0 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſig. 


| v. Goͤtze. N 
f Offene Arreſte. 

Breslau den gten Juli 1827. Von dem Königl. Stadtgericht hleſiger 
Residenz, ifi über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe 
beute der Concurs Proteß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejentgen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Gas 
chen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an den ſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
baben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſle 
zu verabſolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort ans 
zuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran hadenden 
Rechte in das ſtadtgerichtiiche Depositum einzuliefern. Wenn dleſem offenen Ars 
reſte zuwider dennoch etwas geiahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches 
für nicht geſcheben und zum Beſten der Maſſe beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zurückhalt, der ſoll außerdem ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig geben. . 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Breslau den 2often Juni 1887. Von dem Königl. Stadtgericht hieſt⸗ 
ger Meſidenz ift über den Nachlaß des Stadt⸗Muͤhlwaage⸗Amts⸗Rendanten Hoffe 
mann beute der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dem verſtorb. Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Brieffhaften hinter ſich, oder 
an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Nies 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeich⸗ 
neten Gericht fofort anzuzelgen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depofitum einzulieſern. 
Wenn diefem offnen Arrefle zuwider dennoch an irgend Jemand etwas gezahlt oder 
aus geantwortet zwürde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſeanderweit beigerrieben werden. Wer ader etwas verſchweigt oder zurüͤck⸗ 
bält, derſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 
ganzlich verluſtig geben. Koͤnigl. Stadtgericht. ö 


u v. Blankenfee, 
AVERTISSEMENTS. ı 2 
Breslau den 3. Juli 1827. Von dem Königl, Stadtgericht wird hi 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann re Sen 
und deſſen Ehefrau Emilie geb. Krlegelſteln bey Verlegung ihres Wohnſitzes aus 
dieſiger Stadt in die Ohlauer Vorſtadt, dle daſelbſt unter Eheleuten im Fall der 
Vererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, in Bezug auf alle an 
biefem Wohnorte von ihnen vorzunehmenden Handlungen, durch einen am 3. May 
4827. errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blaukenſee. 
) Breslau. Befunden wurde den z4flen fuj. ein Pfanbörlief. Des 
Gähere in der Expedition der Zeitung zu erfahren. \ 
eis 
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45 Oels den ıflen Moy 1827. Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amtes werden auf den Antrog des Bauern Fıhann Wirth von Schawolne alle 
Diejenigen Praͤtendenten, welche an die, auf dem Bauergute des Johann Bird 
Nro. 28. des Hppotheken Buches zu Schawolne ſub Nro 5,für das chemallge 
Stift Trebnitz modo den Koͤnigl. Fiscus auf Grund des Hopotbeten⸗Jnſtruments 
vom 1 Sten Februar 1806. nebſt annectirter Recognition vom z0ſten Ditober 18 15. 
eingetragenen 91 Rihl. 5 far. 9 pf. als Eigentbaͤmer, Eeffionorien, Brand» oder 
ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, 
diefe Aaſpruͤche in dem, zu deren Angaden angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
1 aten August 1827. Vormutags 9 Uhr hlerorts In der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten, entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legirimirte Manda⸗ 
tarlen, wozu Ihnen auf den Fall der Unbekanutſchaft unter den hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarten der Herr v. d. Slott und Gumprecht vorgeſchlagen werden, ad Pr tor 
collum anzumelden und zu beſchein gen, ſodann aber das Weltere zu gemärtigen- 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine feiner der etwantgen Intereffenten 
melden, dann werden dieſelben mit ibren Anſpruͤchen präciudirt, und es wird ih⸗ 
nen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohten gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bey dem verhafte⸗ 
ten Gute auf Anfuchen des Extrohenten wirklich geloͤſcht werden. 
Gräſi Blucher v. Waolſtadtſches Gerichtsamt für Schawolne. 

5) Breslau. Wer eine kleine leichte, in gutem Stande befindliche einſpaͤn / 
nige Ehaife zu verkaufen hat, findet daza einen Abnehmer in Nro. 52¹. auf dem 
Roßmarkt, neue No. 10, 

*) Breslau den 24ſten Jul 1827. Mit gebeugt m Herzen benachrichiige 
ich meine Verwandten und Freunde von dem am 20ſlen d M. beym Baden erfolge 

ten Tode meines einzigen, theuern Sohnes, der Stuͤtze meines Alters, und vers 
binde damit den innigſten Dank für die bep feiner Beerdigung mir fo vielfach be⸗ 
wieſene Theilnohme. 5 Thielemann, Sprachlehrer. 
Breslau. Wer elnen filbernen Abſatz⸗ Sporen gefunden hat, und ihn 
bey Woraue im A B C., Albrechteſtraße abgiebt, erhält daſeloſt den ungefäbren 
Sllderwerth mit 12 Rihl. 
Breslau. Neue Hol. Heeringe, vorzüglich ſchoͤn Deckel: lmonien nad 
Muscateller Trauben- Roflnen offerlrt zu den bill ggen Preiß en 

’ Cbriſtlan Gorrlieb Möler. 

10 Breslau, Eine Erzieherin, welche gründlichen Unterricht in der 
franz. und deutschen Sprache, wie auch in übrigen zur Erziehung nöthigen 
Kenntnissen unterrichtet, wünscht eine Sıelle zu linden Nachricht hierlübex 
im Hole de 9 ’ e No. 18. bey Madam Pillmeyer. 
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Sonnadends den 28. Juli 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen N. 1. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXX. 


Zu verkaufen. ü 
)Milttſch den 18. Juni 1827. Es iſt auf die Jaſtanz eines Realglaͤnbi⸗ | 
gers die Subhaſtatlon des fub Nro. 38., in der Stadt Militſch belegenen Schubs | 
machermeiſter Weſchkechen Hauſes, nach feinem Ertragswertb auf 658 Rthlr. 
75 gr. gerichtlich gewürdigt, verfügt worden. Kaufluſtige werden demnach zu dem 
einzigen und peremt. Bietungstermine, welcher vor dem Hrn. Juſtlz⸗rath Cieinow 


auf den 2. Oct. Vormittags 10 Uhr anſteht, eingeladen. Der Meiſt- und Beſtdle⸗ | 
tbende hat, nach abgebaltenem Biethungstermine, inſoferne nicht gefeliche Ums | 
Hände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und wird nach gericht» | 
Her Erlegung des Kaufſchillings, die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 

mithin auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, Die 
Taxe des ſubhaſta geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
ter Megtſtratur eingefehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche 
an dem ſubhaſta geſtellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 
che zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anfprüchen bis zum Lieita⸗ 
tions⸗Termine, und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtlgen, 
daß fie damit gegen den Fünftigen Acquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter 


werden gehort werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 

„) Neumarkt den 14. Juli 1827. Die zu Feuthen ſub Mro. 32. gelegene, 
Anton Hänſelſche Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 165 Rthl. taxlrt worden 
iſt, fol den 2. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr im herrfchaftlichen Wohnhauſe 
zu keuthen Schuldenhalber an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. > 

Das Gerihtdamt für Leuthen. 7 

„) Grünberg den 14. Juli 1827. Die zum Nachlaß des verflorbenen Zim⸗ 
mermeiſters Johann Chriſtoph Seiffert gehörigen Weingärte, Nro. 1548. im ale 
ten Gebirge ans 3 Flecken beſtehend, wovon der erſte Fleck mit Back⸗ und Pr ::: 
haus 145 Rthl., der ate Fleck 55 Rthl. 1 fgr., der zie Fleck 44 Rthl, 8 ſgr. , fo h 
wie die Weingärtenflecke und der Acker No. 410. auf der Rogſchen Heide, der ıfte Fleck 
65 Abi. 28 ſgr., der ate Fleck 40 Rthl. 15 far. taxitt worden, follen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 29. September, welcher peremtoriſch 
it, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht Öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer eln⸗ 
zuſinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, Fri 
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nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme veranlaſſen ſolchen ſoglelch zu erwarten 
baben. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

„) Glogau den 13. Juli 1827. Die fub Nro 9. in Quariß gelegene 
Fleiſcheret, und die dazu gehörigen beiden, im Hypothekenbuche ſub Nro. 185. 
und 186. eingetiagenen ſogenannten Crateizen des Johann Gottfried Kranz, wel⸗ 
che zuſammen auf 1441 Rthl. 22 fer. 6 pf. taxirt worden find, ſollen auf Ans 
diligen eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subbaftation öffent 
lich an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. Wir haben dazu drei Termi⸗ 
ne, auf den 20 Augoſt, 20. September und 22. October d. J. angeſetzt, wos 
von der letzte pexemtortſch if, und laden Kaufluſtige und Zablungsfabige dazu 

mit dem Vedeuten vor, daß, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen ſoll. 
Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
Gringmuth. 
Breslau, den 1sten Januar 1827. Auf den Antrag des Ober Landes⸗ 
Gerichts⸗Calkulator Hoben, follen die dem Cichorlenfabrikant Bober gehörigen, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt, im 
Jahre 1820. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 2210 Uthlr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Gtundſtucke No. 7. (neue Nre. 15.) auf dem Mathtas⸗ Elbing, wozu noch 
der Materialwerth der darauf befindlichen Stacketen und Plancken mit 75 Rthlr. 
8 ſgr. tritt, im Wege der nothweudigen Subbaſtatton verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufs 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angefegten Terminen, nämlich den zoflen 
April c. und den aiſten Juni c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 28ſten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hertn Juſtizrath 
Borowsko in unſerm Partheien-Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitdien der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ger 


bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 


ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
‚gung des Kaufſchillings, die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Mrodurtlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. v. Blankenſec. 


N Oels den ten Moy 1827. Das dem Gottlieb Mücke zugehörige, In 

Kleln ⸗Zoͤling bei Bernſtadt belegene Kretſchamgut, welches nebſt den dazu gehörts 
gen Gärten, Aeckern und Wirfen auf 9998 Rıhl- 16 far. abgeſchaͤtzt worden, wird 
auf Antrag tes Fistus als Hppotheken⸗Glaͤubiger den 27 fen July, agſten Sep⸗ 
tember und 28 ſtlen Nevember Vormittags 11 Uhr, welcher letzte Termin der 
Eniſchelbende it, auf hleſigen Rathhauſe zum Verkauf aus gebothen werden, und 
der Zuſchlag an den Melfiblethenden, fofern nicht go ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 


me machen, erfolgen. Die Taxr dis Grund ſtäcks iſt bey dem unterzeichneten Stabt⸗ 


gericht zu erſehen. Das Herzogl. Stadtgericht. 
Blrawa den 14ten Juni 1827. Da ſich in dem am a6fımBchrnae K. 


| 


2 


et 


angeftande: en Biethungstermine keln Käufer zu der ſub Neo. 3. zu Fichinia geſege⸗ > 


nen, auf 647 Rtbl. geſchaͤtzten Bauerſtelle gefunden hat, ſo wird die Euchafutiom 
derſelben fortgeſetzt und ein neuer Termin 
. auf den 7ten September d. J. . 

Vormittags 10 Ubr in der Gerichts⸗Canzlep zu Birawa anberaumt, zu welchem 
kaufluſtige Zablungsfähige eingeladen werden. Der Zuſchlag ſoll an den Beſidie⸗ 
t enden, ſoſern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnayme noͤthig machen, bald 
nach dem Termine erfolgen. 

Für ſil. Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Schlawentzitz. 
Glogau den aten Map 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadige⸗ 

richt zu Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das den Bauer Gottfried 


Stephanſchen Erben gehörige, ſub Nro. 33. zu Quilitz belegene, aus 4 Huben 


Acker beſtehende Bauerguth, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 887 Rthlr. 
10 fgr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscl öffentlich. 
verkauft werden foll, und der 27, Auguſt d. J. zum Blethungstermine beſtimmt iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernanten Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig 


legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, Ä 


daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Far 
Breslau den ı3ten Juni 1827. Auf den Antrag des Erbbauer Carl 
Schumann zu Borganie Neumarktſchen Creiſes, fol das demſelben gehörige und 
daſeldſt ſud Nro. 17. delegene Bauerguth, welches cum appertinentus dorfge⸗ 
richtlich auf 2168 Athl. 4 pf. gewürdiget worden iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. Wir haben hierzu 3 Biethungs⸗ 
Termine auf den agſten Auguſt, 3iſten October und 28ſten December c. a. Bots 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Borganie, 


wovon der letzte peremtortſch iſt, anderaumt, und laden hierzu befigrund zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige vor, in beſagten Terminen, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht und Informatton verſebenen Mandatarius 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und nach eingeboſter Genehmigung des 
Domini und der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die dies fällige 


aff girte Taxe kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Canzlei zu Bres⸗ 


lau, Altduͤßer⸗Straße No. 50. nachgeſehen werden. 3 
N Das Juſtizamt für Borganſe. Proske. 
Oels den 27fien April 1827. Das Herzogl. Draunſchwelg Delsſche Fürs 
Ebriſtian Garbotz gehörigen, ſub Nro. 59. und 61. zu Jullusburg gelegenen Haͤu⸗ 
fer nebſt Zubehör, zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen 
öffentlichen Aus hang alle diejenigen, welche gedachte Grundstücke zu kaufen willens 
und vermögend find, eln, in dem dem einzigen peremtoriſchen Lleitattons,Termine 


den zoſten August 7827. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Geborbe, fie muͤß⸗ . 


u denn noch vor Eröffnung des Zuschlags Erkenntniſſes eingehen, mehr ange⸗ 
30er werden kennen, Bormtegs un 43 Upr in hieſgem Färſtentdumsgerichr 
R er es a : we 2 FR zu 2 
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zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachte Grundſtuͤcke, welche von erſteren auf 
383 Rthlr. 10 fgr., von letzterem auf 770 Rthlr. 20 fgr. zu 5 pro Cent gerechnet 
adgeſchatzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Hen. Aſſeſſor Kapfer zum 
Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden und an⸗ 
nehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden 
Forderungen verfügt werden wird. Die Tape ſelbſt kann in hleſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. 8 N 

Herzogl. Oelsſ. Braunſchweig sſ.uͤrſtenthumsgericht. 


Striegau den sıten Juni 1827. Die ſub No. #4 zu Langhellwigsdorf | 


delegene He fehäuslerſtelle nebſt Zubehör unterm sten Junt 1827. auf 98 Rthlr. 
20 ſgr. Cour. ortsgerichtlich taxirt, ſol im Wege der Executton in Termino den 
zarten September 1827. auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Langhellwigsdorf oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden. Das Gerichtsamt von Langhellwigs dorf. 


Neuſtadt den Sten Mai 1827. Auf den Antrag eines Gläubigers 
fol das zu Zeifelwig unter No. 7 delegene Bauergut mit einer Hude Acker, 
welches naturaliter der Catharina verehelichte Maſur, civiliter dem Carl Schin⸗ 
te gehört und unterm Sten Februar d. J. auf 618 Mehl. gerichtlich tarirt 
worden, im Weze der Erecution verkauft werden, Es werden demnach alle 


Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch dleſe Bekanntmachung aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, den a8ſten Jull, azſten Anguſt, 


deſonders aber im letzten und peremtoriſchen Termine den 26flen September c. 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Hauenſchild in unferm Ges 
ſchafts Locale auf ＋ Rathbauſe zu erfcheinen, die nähern Bedingungen 
und Modalitären des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetzliche g. 
obwalten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. Ges 
gen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes wird die Loͤſchung det ſaͤmmtlichen 
eingettagenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohe 
ne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf verfügt 
werden. Die Taxe it dem an der Gerlchtsſtelle ausgehängten Patente deige⸗ 
fügt und kann zu jeder angemeſſenen Zeit Im unſerer Regiſtratur eingeſehe u 


werben. ; 
Y Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Leubus den aten Juni 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigerd, fol 
die zu Groß ⸗Kreldel Wohlauſchen Krelſes ſub Nro. 49. gelegene, dem Zimmermel⸗ 
ſter Auguſtin Schilder zugehörige Frelgaͤrtnerſtelle mit einer dazu gehörigen, ganz 


neu erdauten Windmühle nebſt einigen Ackerflecken, welche Realtaͤten im Jahre 


1825. gerichtlich auf 2515 Mehl, geſchatzt worden And, im Wege der nothwendigen 
Sud haſtatlon verkanft werden, und die Biethungs termine hiezu And aufiden 28. Aug. 
den 27. Oct. u. den 28. Dec. 1827. angeſetzt worden. Zahlungs faͤbige Kauſtuſtige werden 
daher hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, vorzüglich aber in dem leh⸗ 


ten peremt. an der gewöhnlichen Gerichtöflätte hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr ju 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtblethende unter 8 | 


der Real» Gläubiger und des Beſigers den Zuſchlag zu gewärtigen, Die Taxe 
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ſtets in hieſig er Regiſtratur inſpicirt werden, die Kaufsbedingungen aber werden 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. * 
N -  KRönigl. Preuß. Landgericht. 

Gottesberg den 7. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wer 
den die von dem verſtordenen Örubenfterger Gottfried Erdmenger hieſelbſt hinter⸗ 
laſſenen Grundftäcde im Wege der Erbtheilung ſubhaſtirt. Dieſelben deſtehen: 
1) in dem bier gelegenen Haufe Rro. 151., welches gerichtlich laut der hier aus⸗ 
hängenden Taxe nach dem Matertalwerth auf 1019 Rihl.; 2) der Wagenremiſe 
Meo. 11. auf 55 Rihl.; 3) das Ackerſtück Nro 33. incl. der darauf gebauten Scheu⸗ 
er, deren Matertalwerth auf 275 Rthl. geſchatzt worden auf 580 Rthlr.; 4) die 
11 Hofeſtatk Acker Nro. 19. auf 590 Rthlr.; 5) die 1 4 Hofeſtatt Acker Nro. 36. 
auf 300 Rtbl.; 6) die Stadtwieſe No. 2. auf 90 Rthl.; 7) die Stadtwieſe No. 5. 
auf 95 Rttzl.; 8) die Stadtwleſe No. 6. auf 110 Rth!.; 9) die Stadtwieſe No. 7. 
auf 110 Rthl. gewürdigt worden, und ſollen dieſelben auf Antrag der Erben 15 
dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen, auf den 13. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtslolale angeſetzten Termine einzeln an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, welches beſitz und zahlungs faͤhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. a 

Das Koͤnlgl. Gericht der Stadt. 

Grünberg den aten Juni 1827. Der den Schneider Carl Gottl. Brett⸗ 
ſchnelder ſchen Ehelenten gehörige Weingarten No. 2041. taxirt 458 Rth. 20 ſgr. 
6 pf., ſoll im Wege der nothwend igen Säbhaſtation in Termino peremtorio den 
18ten Auguſtd J. Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadtgericht oͤf⸗ 
ſentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs fä⸗ 
bige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jatertſſenten in den Zus 
ſchlag, wenn nicht gefegliche Umfiände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich 
zu erwarten baden, a 5 

> Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 f 
Ereutzbürg den gien Februar 1827. Auf den Antrag eines Rralglag | 
digers iſt die Subhaſtatlon der zu Kotſchanowiß belegenen, in dem Hypothekenduche 
b Nro. I, aufgeführten und dem Erbſcholzen Carl Ender zugehorigen Erdfcholtise 
PR welche nach dem Nuhungs: Ertrage gerichtlich auf 4195 Rebir. 29 fgr, abge- 
ſchaͤtzt worden, verfügt, Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auf. 
gefordert, in den angeſetzten Terminen 5 wi. 
am 25ften April c. a. f 13 = 
— arften Juni e. & „ 
deſonders aber in dem letzten Te: mine f s 
am agſten Auguß c. a. Vormittags um 9 Uhr 25 
bieſelbſt auf unſerer Gerichtöhube in Perſon, oder durch einen gehörig informie⸗ 
ten und mlif gerichtlicher Special » Vollmacht verſehene Mandakar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu genehmigen, ihre Gebothe zum Protokoll zu ges 
den und zu gewärtigem, daß der Zuſchlag und die Abjudicatlon an den Melſt ⸗ und 
Beſtbiethenden, wenn Feine gefeglichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Das Kaͤnigl. Dom. Juſtizamt Bodland Neuhoff. 8 

Liebenthal den zıflen Map 7827. Bon dem unterzeichneten Gericht 

wird im Wege der e die (ud No. 148. zu Oder · Goͤrlsſelffen — N 
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ſchen Kreiſes, dem Andreas Frltſch zugehoͤrige, auf 598 Rtbl. 10 far. ab geſchaͤtzte 
Gaͤrtnerſtelle zum offentlichen Verkauf ausgebothen und der einzige Biethungster⸗ 
min auf den 18ten Auguſt 1827. früh 10 Uhr 
im Ortsgerichtskretſcham angeſetzt, wozu Kaufluſtige, auch die undekannten Real⸗ 
Gläubiger zu Wahrnehmung ihrer Anfpräche bet Verluſt der ſelben vorgeladen wer⸗ 
den. r Koͤnigt. Land, und Stadtgericht. 

Namslau den ten Junt 1827. Die zu Skoriſchau hieſigen Kreiſes 
ſub No. 13. belegene, der berwitt. Amts⸗Actuarius Neumann geb. Reimann ger 
hoͤrende“ auf 300 Rihl. gewürdigte Freiſtelle, fol auf den Antrag der Eigenthuͤ⸗ 
merinn in dem auf 

den 13ten Auguſt e. 
Vormittags um 11 Uhr in loco Skoriſchau anſtehenden peremtorlſchen Blethungs⸗ 
Termine an Meiſtdiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Käufer 
werden dazu unter Maaßgade vorgeladen, daß, in fofern nicht die Geſetze eine 
Ausnahme geſtatten, an den Beſtdtetdenden der Zuſchlag erfolgen fol, 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. . 

Reichenbach den zzſten May 1827. Auf den Antrag der Häusler 
Johann Gottlieb Hilbertſchen Gläubiger wird das zu diefer Concursmaſſe gehoͤrige 
und von der Francisca verchl, Müblſchen Kubitzka geb. Hübner meiſtbiethend ers 
ſtandene, und zu Stein» Geiffersperf im Reichenbacher Kreiſe belegene Auenhaus 
folio 104, wegen nicht gezabiten Kaufgelder, welches auf 122 Rth. 23 far. 9 pf. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, reſubhaſtirt, und iſt zu deſſen offentlichen Ver⸗ 
kauf ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den Sten September d. J. in der 
Amtskanzley zu Stein ⸗Seiffersdorf anberaumt worden. Alle beſitz- und zahlungs⸗ 

ähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihr Geboth in klingendem Cour. abzugeben, demnachſt aber 
den Zuſchlag, welcher jedoch erſt nach Genehmigung ſaͤmmtlicher Intereſſenten ers 
folgen kann, zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtücks und der Status deſſel⸗ 
ben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Das Reichsgräfl. von Noſtitzſche Gerichts sant der Stein⸗Seiffets⸗ 
dorfer Guͤther. Wichura. 
f Ctationes Edictales. 
8 Groß ⸗Glogau in Schleſten den ten May 1827. Auf den Antrag 
der Geſchwiſter des aus Pinquart bei Groß⸗Glogau in Schleſten gebürtigen, und 
im Jahr 1806. zu Anclam in franzöſiſche Gefangenſchaft gerathene Musketier des 
Koͤnigl. Preuß. Infanterle-Regiments v. Grevenitz, Johann Anton Welzer wid 


derſelbe, fo wie jeder feiner etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hiermit aufges 


fordert, ſich bet dem unterzeichneten Gerlchtsamt entweder fofort, oder in dem 
dazu auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags um 8 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Klein⸗ 
Schwein anberaumten Termine ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls 


der Jobann Anton Welzer für todt erklart, und den Ertrahenten dieſes Aufrufs 


5 7 


als nächſten bekannten Erben ſein Vermögen zugeſprochen werden wird. 
Das Gerichtsamt der Klein ⸗Schweiner Güter. Gringmuth 
» etebentbal den 2. Full 1827. Ueber die in 5800 Rthl. beftebenden 
des Joſeph Schwanitzſchen Lehn ⸗Vorwerkes ſub Nro 5. iu Otten⸗ 


dorf Ewenberger Kreiſes, iſt von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land ⸗ und Stadt⸗ 


gericht 
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gericht auf Antrag eines Realgläubtigers der Liguldations Proceß eröffnet, und 


zur Anmeldung und rechtlichen Erörterung der Anfprüche fammelicher Realglaͤu⸗ 


biger ein Termin auf den a 
16. October 1827. früh 10 Uhr ; 

vor unferm Depntirten, Land» und Gtadtgerichtd » Aſſeſſor Fiſchbach anberaumt 
worden, zu welchem alle diejenigen, welche an des Eingangs gedachte Vorwerk 
oder deſſen Kaufgeld einen uns unbekannten Real- Anspruch zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden: daß der Aus bleibende mit 
feinen Anſpruͤchen an das Grundſtuck präcludirt, und ihm damit ein ewiges 
Srinfhweigen, ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld verthellt werden wied, auferlegt werden fol. Den am 
perſoͤnlichen Erſcheinen Verhinderten, wird der Kanzley⸗Aſſiſtent Lierſe zum Bes 
vollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 2zften März; 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts, werden auf den Antrag des Koͤnigl. Kammerherrn Jo⸗ 
hann Carl Gottlob v. Nostitz auf Beerberg alle diejenigen Prätendenten, welche 
auf das augeblich verloren gegangne Inſtrument über die im Hypothekenbuch Rub. 
III. No. 1. aufdem im Fuͤrſtentbhum Jauer, fonft Loͤwenderger jetzt Laudaner 
Krelſes gelegene Gut Ober- und Nieder- Beerberg eingetragnen, von der Eleonore 
Margarethe Kirchhof ged. v. Uechtritz unterm zoſien März; 1717. auf Höhe von 
7500 Rtbl. ausgeſtellte und unterm zoſten März 1718. confirmirte, jedoch in Folge 
einer, unter dem gten November 1754. erfolgten Loͤſchung per 5000 Rth. nur noch 
auf Höhe von 2500 Rihl. geltenden Schuldverſchreibung als Eigentbuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
remtorſſchen Termine den agfien Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Commiffario, Ober, Landesgerichts⸗Referendarius Graf v. Unruh auf 
biefigem Ober » Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 


den biefigen Juſtiz-Commiſſarlen der Juſtiz⸗Commiſſartus Baſſenge, Treutler, 


echer, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden 
und zu bescheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Jnſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklärt und in dem Hypotheken Buche bei dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 

Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und N 
9. 


AVERTISSEMENT. 
„) Breslau den 27. Fuli 1827. Die bel uns erfolgte Anzelge der verwit. 


N rn, Kaufe bieſeidſt, daß ihr der Pfandbrief Proskan O. S. re. 93. 


Rıdl. geloblen worden, wird hiermit nach S. 125. Tit, 15. Thl. I. der 
Serichtsordnuntz bekannt 
Sai. Benerat»ganpptafts Diretion, | 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 20. bis 26. Juli 1827. 
Getauft 


k. 

Zu St. Erifaberh. Des Königl. Reglerungs Raths Hrn. Friedrich Auguſt v. Hey⸗ 
den S. Julius Auguſt Tdeodor. Des B. und Blerbrauers George Sligis 
mund Schöbel S. Siegismund Wilh⸗im Berthold. Des B. und Zimmer⸗ 
mahlets Samuel Pavel T. Roſine Wilbelmine Ottilie. Des B. und Welßs 
gerders Cor! Chriſtepb Kloſe T Henrlette Auguſte Emilie. Des B. und 
Kretſchmers Chriſtian Friedrich Kroft O. Frledtich Jullns. Des Actuarius 
Hen. Corl Jäſchke S. Carl Robert Ludwig. Des B. und Diſchlers Friedr. 
Emmersleben T Adolphine Mathilde Reſine. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schneiders Joh. Heinrich Hennig T. 
Amalie Jullane Renate. Des B. und Deſtlllattuis Hrn. Catl Wilh. Baum 
S. Carl David Johann. Des Koͤnigl. Ober ⸗»Landesgerichtstaths Hrn. Fr. 
Wild. Carl Starcke S. Hertmonn Eduard Lothartus. f 

Bop der ebangel. reform. Gemeinde. Oes Portrait» Malers Hra. Johann David 
Gruͤſon T. Malolne Auguſte. ; 

Copulirte. 


Zu St Eliſabeth. Der B. und Schuhmacher Joh. David Glerſchner mit Igſe. 
Johanna Roſine Breuer. 2 
Zu St. Marta Magdalene. Der Herr Earl Auguſt Wilhelm v. Schmidkow, Mit⸗ 
glied des Hiefigen Theaters mit Frau boulſe geb. Schröder. 
Geſtorbene. 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Goldarbelters Hrn. Ernſt König T. Marla, alt 
6 J. 6 M. 7 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Siegismund 
Gottlieb Schröter T. Sopble Anne Albertine, alt 19 D. Des weil. B. 
Kauf und Hanbelsmannes Hen Goteft. Willart nachgel. Wittwe Fr. Joh. 
Ebriſtione Suſonne geb. Gutſche, olt 61 J Der Candidat der Rechte Hr. 
Otto Albert Thielemann, alt 24 J. Des Portlcullers Hrn. Georg Friede. 
Weiß T. Agnes Chriſtlane, alt 1 J. o M. 
Zu St. Bernhordin. es B. und Boͤttners Carl Scholl T. Eertha, alt 10 M. 
Oer B und Gloſer Gottlleb Raud bach, alt 54 * \ 
Zu St. Barbara. Des Handlungs: Commiß, Hen. Schweiger T. Jda, 14% 
Des B. und Tlſchlers Carl Rupprecht S. Julius, alt 14 W. Des Dberr 
lebrers im Hoſpltal zum beiligen Grabe Hrn. Gerſtmann S. Oſcar Hugo, alt 
10 W Des B und Schneiders Klein O. Carl, alt 10 T. Des B. und 
Schnelders Hoffmann S. Johann, alt ı Jahr. Des B. und Schnelders 
1 
Hrn. Giorge preß 8. alt 24 J. | 
\ Deplage 
* 
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Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 28. Juli 1827. 


U 


Citationes Edictales. 
Hirſchberg den 7ten Mai 1827. Nachdem über die Kaufgelder der 
dem Muͤllermeiſter Johann Gotttfried Benjamin Schmidt gehörig geweſenen, ſub 
Nro. 5. zu Rohrlach Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Waſſermuͤhle nebſt Perti⸗ 


nenzien durch die Verfügung vom beutigen Tage auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 


gers der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle unbekannte Eres 
ditoren hierdurch auf, ſich in dem auf 

den ı6tcn Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Behauſung des Jufiltiarii zu Hirſchberg angeſetzten Termine entweder per⸗ 


ſönlich, oder durch Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 


welche mit gerichtlicher Vollmacht und binlaͤnglicher Information zu verſehen find, 
einzufinden, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebührend 
auzumelden und deren Nichtigkeit durch Beibringung der darüber vorhandenen 
Urkunden und ſonſtigen Schriften, oder auf andere geſetzliche Art nachzumelfen, 
mit der Warnung, daß die Aus bleibenden nicht nur ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
verluſtig geben, ſondern auch mit ihren u rin an das Grundſtuͤck präcludirt 
werden follen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Er⸗ 
ſteher deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt werden wird, wird auf auferlegt werden. 5 

Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen Creiſes. 0 

f Cruſius, Juſtit. 

Glogau den 13. April 1827, Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 


Landesgericht wird bekaunt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Bunzlan am 


19. September 1824 verſtorbenen Hauptmann George Heinrich v. Kleiſt und Ty⸗ 
chow vorwallender Inſufftcienz wegen, auf den Antrag der Erben nachdem dleſel⸗ 
den der Ert ſchaft entfage heute Concurs eröffnet worden. Alle etwanigen Gldus 
biger des ꝛc. v. Klelſt werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Ter mino den 
26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herzog auf dem Schloß bieſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch hinreichend 
Informirte und geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der dieſigen 
aufs Eommiflarten, wozu bei etwaniger Unbefanntfchaft der ZuftigeCommiflionds 
arh Fichtner, und Juſttzrath Ziekurſch, und die Yuflljcommiffarien Baſſenge, 
Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, bre For derungen anzu⸗ 
melden und gehörig zu deſchelnlgen, ſick über die Beibehaltung des bisberigen 
Interimd Curatoris und Contr adictoris Juſſig⸗Commiſſionsratb Wunſch zu ers 
klären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſar ien zu richten, und demnachſt die Ab faſſung der Claſſiſſcatoira zu gewärtigen. 
Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und küͤnftighin Über — u 


d 
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flände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, 
in fofern fie den Verhandlungen nicht perfönlich delwobnen, einen der Juſtiz Com, 
miſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenflände und Dellberatio⸗ 
nen umfaſſende Speclal⸗Vollmacht verſehn, ſonſt ie del allen dergleichen Dellbe⸗ 
rationen und Beſchluſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen 


der übrigen Gläudiger und den hiernach zu treffenden Verfuͤgungen beiſtimmend ges. 


achtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termin oder ſonſt ſich keine Gläubiger 
melden, fo werden fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤtludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
g Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der 8982 
2 
i Offener Arreſt. 

Parchwitz den sten Juli 1827. Nachdem uͤber das Vermögen 
des Kaufmann Ernſt Liebner hieſelbſt, mittelſt Decrets vom zten huj— 
der Concurs eröffnet worden iſt, fo weiden alle diejenigen, welche von 


dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Biiefſchaf⸗ 


ten in Händen haben, hierdurch aufgefordert, nichts davon an denſelben 
zu verabfolgen, ſondern dem hieſigen Land- und Stadtgericht davon fürs 
derſamſt getreue Anzeige zu machen, und die an ſich habenden Gelder, 
Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtli, 
che Depoſitorium abzuliefern. Diejenigen von ihnen, welche dawider han: 
deln, haben zu gewärfigen, daß das von ihnen Gezahlte oder Gegebene 
für nicht geſchehen erachtet und zum Zeften der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben, die Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welche dieſelben 
verſchweigen und zurück halten, noch außerdem alles ihres daran haben— 
den Unterpfands und ſonſtigen Rechts für verluſtig erkläre werden ſollen. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

Grünberg den ı6tem Juni 1827. Es wird bierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß nach der Erklärung der mojoren gewordenen Henriekt 
Friederike Döring verepelichte Tuchfabrifane Gierth hierſelbſt, zwiſchen it 
und ihrem Ehemann Jobann Gottlob Gierth die hier beſtehende Guͤtergemein 
ſchaft ausgeſchloſſen bleiht. ; 

Königi. Preuß Lands und Stadtgericht. 


Reichenbach den 28ſten April 2827. Das Depoſſtortum, vormals de 


Waiſen⸗Caſſe von Ernsdorf Commendaiſchen jetzt Koͤnigl. Antheils im Reichen⸗ 
bacher Kreiſe, ſoll nach den Vorſchriften der Depoſital⸗ Ordnung vom 15. Sep⸗ 
tember 1783. eingerichtet und dann verwaltet worden. Dem zu Folge werden alle 
dlejenigen, welche an dle benannte Waiſen⸗Kaſſe jetzt Depositum entweder ſelbſt, 
oder als Vortreter Anderer, z. B. als Vormünder und Euratoren oder aus irgend 
einem andern Rechtsgeunde einen Anſpruch zu baden vermeinen, 8 aufge⸗ 
ordert, 


Zu 


„ 


ſordert, denſelben an Kapital und Zinſen bis ſpaͤteſtens in dem zu dirfem Zwecke vor 
unſerm Deputirten Hrn. Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Beer auf dem Land und 
Stadtgerichtsgebaͤude bieſelbſt auf den 27. Aug. d. J. Vor und Nachmittags anbe⸗ 
raumten Term. geltend zu machen und zu liquid Im Falle aber die unbekannten 
Intereſſ. au der Waifencaffe jetzt Depoſit. ihre Anſpruͤche ſraͤteſtens in dieſem Term. 
nicht anmelden, fo it dies für fie die nachtheilige Folge, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an Kapital und Zinſen von dem vorhandenen Depoſito abgewieſen, und nur an 


denjenigen oder diejenigen verwleſen werden muͤßen, zu deren Haͤnden ſie ihr Depoſito 
elngezablt oder abgeliefert baden. Was aber die aus den Acten erſichtlichen Intereſſen - : 


ten an der bezeichneten Waiſencaſſe jetzt Depofitum anberrift, fo fuhrt Ihr Auſſen⸗ 
bleiben in dem angeſetzten Termine den Nachthell herbei, daß angenommen wer⸗ 
den muß, als hätten fie an Kapital und Zinfen nicht mehr zu fordern ols acta bes 
reits ergeben und daß fie mit ihrer eiwanigen Mehrforderung ebenfalls von dem 
vorhandenen Depoſſto adgewieſen, und nur an denjenigen oder diejenigen verwie⸗ 
fen werden müßen, zu deren Händen fie ihre Depoſita eingezahlt und abgeliefert‘ 


baben, g.) 5 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
*) Breslau den eyſten Juli 1827. Es ſollen am 30. Jult c. Vormittags 
um 174 Uhr im Marſtalle auf der Schweldnitzer Straße ein Pferd nedſt Geſchirr 
und ein Stuhlwagen an den Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung in Cour. verſtei⸗ 
gert werden. Aoͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 1577 

„) Breslau. Der fo ſehr berühmte Vermaͤchtuiß Zucker wider den hart⸗ 
näckigſten Huſten, der über ein Jahrhundert auf unfrer Familie geruht, iſt nur 
allein auf dem Paradeplatz in Nro. 1. 3 Stiegen hoch zu haben. 

„) Breslau. Aechte gelbe Havanna⸗Cigarren, 100 St. 2, 3 und 4 Rth., 
hollaͤndiſche Doppel⸗Mopys⸗Carotten und achter franzoͤſiſcher Robillard das Pfd. 
a 1 Rthl. erhielt in ausgezeichneter Güte und empfiehlt in Parthien und einzeln 

“ER Ferd. Aug. Held, Oblauerſtraße No. 83. 

) Breslau. Wer in einer angenesmen Gegend am Fuß der Gebuͤrge, ohn⸗ 
efähr von Reichenbach bis Freiburg eine kleine, wenn es möglich iſt, ſemper 
reie Landwirtbſchaft mit hinlaͤnglichem Wieſewachs, worauf ohngefäbr 2 Pferde 
und 4 bis 5 Kühe gehalten werden konnen, mit guten Wirthſchafts Gebäuden 
einem logeabeln Wohnhaus von 4 bis 5 Stuben gegen gleich baare Bezahlung 
nach den jetzigen Preiſen verkaufen will, der wende ſich in portofrelen Briefen an 
Hrn. Berger in Breslau, Friedr. Wilhl. Straße No. — RE 

) Breslau. Zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen, iſt Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Straße No. 16. die iſte Etage von 5 Zimmern 1 Alcove nebſt Zubehör. 
Das Nähere daſelbſt im Comptoir. 

) Breslau. (Buͤcherverkauf.) Auf der Kupferſchmiedeſtraße in der gol⸗ 
denen Granate Nro. 37., wird unentgeldlich verabfolgt: Anzeiger des Antiquar 

reslau. Ein Ritterguth mittler Größe mit gutem Boden, veredelter 

Schaafheerde, complettem * und 88 Forſt, iſt billig zu verkaufen, 

oder auch ſogleich zu verpachten. Zahlungs faͤbige, Kaufs und Pachtluſtige, belie⸗ 

ben ſich bei dem Königl. Stadtrichter Hrn Schmid in Winzig, oder dem Herrn 
v. Seelſtrang auf Strien dei Winzig zu melden, wo ſie das Nähere 88 rer 
* > res⸗ 
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) Breslau. Unſere am 23ffen d. ſtatt gefundene eheliche Verbindung zel⸗ 
gen wir unſern Freunden und Verwandten freundlichſt an. 
Der Friſeur Teinacker und Margarethe geb. Damm. 

) Greslau. Auf der goldenen Radegaſſe No. 467. neue No. 3. Ifi eine 
Wohnung nebſi Zubehör Parterre zu vermiethen, und das Nähere bey dem Kaufe 
mann Seyler am großen Ringe No. 7. zu erfahren und auf Michaell zu beziehen. 

*) Breslau den 2ö6ſten Juli 1827. Es ſollen om gten Auguſt e. Vormit⸗ 

ags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerlchts in dem Haufe Nro. 57. auf 
der Schuhdruͤcke Straße, die zum Nachloſſe der Wittwe Hoffmann gehörigen Eſ⸗ 
festen, biſtebend in Gold, Sulder, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, 
Möbeln, Kleidungsſlͤͤcken und Hausg'raͤth, elner eiferner Geldkoſſe und einer Par ⸗ 
tie Hauſenblaſe an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert 
werden. 
| Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger, im Auftrage. 
5) Breslam. Der bier anweſende Bauchredner Joſef Fritz, wird die Ehre 
haben Sonntog den 29 ſten Jult im Tempelgatten ſich hoͤten zu laſſen. Der Schau⸗ 
platz I dei Hen. Gefreier und der Anfang um bald 8 Uhr. Ole Anſchlagzettel im 
Garten fagen das Nähere. rig 


8 
„ Oresleu. Zu vermiethen und auf Michaeli oder auch bald zu bezlehen, 


in der erſte Stock auf dem Paradeplatz in No. 1. Das Naͤhere daſelbſt im dritten 
Stock. 
®) Breslau. Gute Relſegelegenbelt nach Berlin und Dresden auf der neuen 
Weltgaſſe im golduen ß leden No. 36 bey Franke. 
) Bresleu. Kanfloofe zur aten Klaſſe söfler kotterle und Looſt zur aten 
Lotterle in einer Ziehung offerirt der Unter - Einnehmer g 
G. E Gebbard, Kupferſchmlebeſtraße No, 38. in 7 Sternen. 


Breslau. Vorzüglich ſchoͤnen, achten Champagner, Burgunder, Rheln⸗ 


wein, Ungar, Franzweln und reinen Grünberger , fo wie Wein: Efig und Bra⸗ 
banter Sardellen offerirt die Weinhandlung des G. E. Gebhard, Kupferſchmiede⸗ 
Straße No. 38. in den 7 Sternen. Ba 

*) Breslau. Der Eintritt einiger jungen Schülerinnen In dle unter mei⸗ 
ner beltung dehende Toͤchterſchule veronlaßt mich, eben jegt eine neut Elementar⸗ 
Haſſe anzulegen, wozu ich noch drey oder vier Schülerinnen aufzunehmen wänfdte. 
Ich hoffe, daß dles Anerbleten manchen Eltern, die das lichte und geräumige Schuls 
Lokale No. 32. im Eckhauſe des Rlages und des Hintermarkts) und die dabey 
eingeführte Ordnung kennen, nicht unangenehm ſeyn wird. 
N N ö K. Thlemann. 
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